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r. 

S t a d t K i e I 
Der Stadt,präsident 

Kiel, den 16. Mai 1958 

I 

zu einer Sitzung der Ratsversammlung, 
Donnerstag, den 22. Ma~ 1958, 15 Uhr, 

Rathaus, Ratssaal 

Tagesordnung 

1) Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung am 17, April 1958 

2) M "tt "1 a) des Stadtpräsidenten 
1 el ungen b) des Magistrats 

3) 4. Änderung des Durchführungsplanes Nr. 38 
. Stadtbaurat Prof. Jensen 

4) 3. Änderung des Durchführungsplanes Nr. 111 
Stadtbaurat Prof. Jensen . 

5) 2. Änderung des Durchführungsplanes Nr. 119 und 
1. Änderung des Durchführungsplanes Nr. 153 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

6) 3. Änderung des Durchführungsplanes Nr. 127 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

7) D 
urchführungsplan Nr. 133 

Stadtbaurat Prof. Jensen 
8) n 

- Drs. 281 -

- Ors. 344 -

- Ors. 285 -

- Ors. 286 -

- Ora. 345 -

urchführungsplan Nr. 154 und 22. Änd~rung des Aufbau-~lanes Nr. l ' . .: . ' . - Drs. 153 -tadtbaurat Prof. Jensen 
~ Material ist bereits verteilt worden, siehe al;>er anliegendes Anschreiben des Bauamtes. _ 

, 9) n 
St~rChführungsPlan Nr, 166 

dtbaurat Prof. Jensen 
- Ors. 287 -
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10) Durchführungsplan Nr. 203 

Stadtbaurat Prof. Jensen 

11) Durchführungsplan Nr. 205 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

12) Durchführungsplan Nr. 207 

Stadtbaurat Prof. Jensen 
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13) Durchführungsplan Nr. 209, 4. Änderung des Durch­

führungsplanes Nr. 37 und 2. Änderung des Durch­

führungsplanes Nr. 127 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

14) Durchführungsplan Nr. 216 und 16. Änderung 

des Aufbauplanes Nr. 4 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

15) Durchführungsplan Nr. 223 
Stadtbaurat Prof. Jensep 

16) Durchführungsplan Nr. 231, 3. Änderung des Durch­

führungsplanes Nr. 83 und 32. Änderung des Aufbau­

planes Nr. 2 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

17) Antrag der Fraktion Kieler Block betr. Richtlinien 

für die Gewährung städtischer Mietbeihilfen 

Stadtrat Schubert 

18) Spitzenfinanzierung weiterer Baumaßnahmen des 

außerordentlichen Haushaltsplanes 1958 

Bürgermeister Dr. Fuchs 

19) Aufnahme eines Bundesdarlehens für den Ersatzbau 

der Muthesius-Werkschule 
Bürgermeister Dr. Fuchs 

20) Darlehen an die Kieler Wohnungsbaugesellschaft mbH. 

zur Finanzierung des Baues von Wohnungen für 

- Drs. 288 -

- Drs. 346 -

- Drs. 289 -

- Drs. 290 -

- Drs. 291 -

- Drs. 292 -

- Drs. 347 -

- Drs. 348 -

- Drs. 340 -

- Drs. 325 -

leistungsschwache Familien - Drs. 326 -

Bürgermeister Dr. Fuchs 

21) Darlehensaufnahme der Hohlsteinwerk Schleswig-Holstein GmbH. 

Bürgermeister Dr. Fuchs - Drs. 327 -

22) Änderung des Hafentarifes 

Stadtrat Langbehn 
- Drs. 341 -

_ 3 I 



- 3 -

23) Gebührenordnung für die Erhebung von Marktstandgeld 
für die Wochen- und Jahrmärkte im Stadtgebiet Kiel 
Stadtrat Borcher t 

24) Entgeltsordnung für das Schullandheim Schönhagen 
Stadtschulrat Dr. Hoffmann 

25) Vertretung des Eigenbetriebes "Hafen- und Verkehrs­
betriebe der Stadt Kiel" 
Stadtrat Langbehn 

26) Bau eines Sprungturmes im Freibad Katzheide 
,Stadtrat Langbehn 

27) Nachforderung für G~ündungskosten beim Neubau der 
Hebbelschule -2. Bauabschnitt -
Stadtschulrat Dr. Hoffmann 

28) Straßenbenennung 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

29) Umlegungsausschuß 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

30) Wahl von ehrenamtlichen Beisitzern in die Ausschüsse 
g,emäß § 12 des Kriegsgefangenenentschädigungsgesetzes 
Stadtpräsident Dr. Sievers 

31) Jagdbeirat 
Stadtrat 'Borchert ' 

32) Verschiedenes 

- Drs. 342 -

- Drs. 279 -

- Drs. 336 -

- Drs. 263 -

- Drs. 272 -

- Drs. 349 -

- Drs. 338 -

- Drs. 339 -

- Drs. 352 -
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1) Beförderung des Direktors des Schlacht- und Viehhofes 

Dr. Fritz-Wilhelm Hofe zum Städte Veterinärdirektor 

(Bes. Gr. A 15 LBO) 
Stadtrat Borchert 

2 ) Arbeitgeberdarlehen an Stadtrat Borchert 

Bürgermeister Dr. Fuchs 

3) Verkauf eines Baugrundstücks an der Bismarckallee 

"an den Apotheker und Ratsherrn Dr. Rüdel 

Bürgermeister Dr. Fuchs 

4) "Verkauf eines Baugrundstücks im Gebiet ManradejLangenrade 

- Drs. 254 ~ 

- Drs. 353" 

- Drs. 242 .. 

an Stadtrat Köster - Drs. 265 .. 

Bürgermeister Dr. Fuchs 

5) Verkauf eines Baugrundstücks an der Bismarckallee an den 

Kaufmann Bardenhewer 
Bürgermeister Dr. Fuchs 

- Drs. 305" 

6) Erwerb einer Teilfläche Preetzer Straße 73/Ecke Röntgenstraße 

Bürgermeister Dr. Fuchs - Drs. 317 " 

7) Aufnahme eines Darlehens von der Landesbank und Giro-

zentrale Schleswig-Holstein - Drs. 322" 

Bürgermeister Dr. Fuchs 

8) Aufnahme eines Kommunaldarlehens aus Mitteln der Landes-

bank und Girozentrale Schleswig-Holstein - Drs. 323" 

Bürgermeister Dr. Fuchs 

9) Übernahme einer selbstschuldnerischen Bürgschaft für den 

Wiederaufbau der Grundstücke Andreas-Gayk-Straße 19/21 - Drs. 328" 

Bürgermeister Dr. Fuchs 

10) Übernahme einer Ausbietungsgarantie für den Wiederaufbau 

des Grundstücks Andreas-Gayk-Straße 16 - Dr8. 329" 

Bürgermeister Dr. Fuchs 

11) Übernahme einer Ausbietungsgarantie für den Wiederaufbau 

der Grundstücke Holstenstraße 14/16 / Kehdenstraße 7 - Drs. 330 " 

Bürgermeister Dr. Fuchs 

12) Festlegung des Verwendungszwecks für den 7c-Zuschuß 

der GEG Hamburg - Dr8. 331 " 

Bürgermeister Dr. Fuchs 

13) Vertrag mit einem Magistratsmitglied _ Drs. 350 ' 

Stadtbaurat Prof. Jensen 

14) Preisausschreiben für zwei künstlerische Entwürfe anstelle 

des Kulturpreises 1958 - Drs. 351 ' 

Stadtschulrat Dr. Hoffmann 

15) Verschiedenes 

Dr. Sie ver s 



1) 

S t a d t K i e 1 
Der Stadtpräsident 

Kiel. den 16. Mai 1958 

zu einer Sitzung der Ratsversammlung. ' 
Donnerstag. den 22. Mai 1958. 15 Uhr. 

Rathaus. Ratssaal, 

Tagesordnung 

1) Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung 
am 17. April 1958 

J 2) MOtt °1 a) des Stadtpräsidenten 
1 el ungen b) des Magistrats 

3) 4. Änderung des Durchführungsp~anes Nr. 38 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

4) 3. Änderung des Durchführungsplanes Nr. 111 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

15) 2. Änderung des Durchführungsplanes Nr. 
1. Änderung des Durchführungsplanes Nr. 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

119 und 
153 

6) 3. Änderung des Durchführungsplanes Nr. 127 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

7) Durchführungsplan 'Nr. 133 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

8) Durchführungsplan Nr. 154 und 22. Änderung des Aufbau-

- Drs. 281 -

- Drs. 344 -

- Drs. 285 -

- Drs. 286 -

- Drs. 345 -

Planes Nr. 1 - Drs. 153 -I Stadtbaurat Prof. Jensen 

19) 

- Material 'ist bereits verteilt worden. siehe aber anliegendes Anschreiben des Bauamtes. -

Durchführungsplan Nr. 166 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

- Drs. 287 -
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10) Durchführungsplan Nr. 203 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

11) Durchführungsplan Nr. 205 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

( 12) Durchführungsplan Nr. 207 
Stadtbaurat Prof. ° Jensen 
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13) Durchführungsplan Nr. 209. 4. Änderung des Durch­
führungsplanes Nr. 37 und 2. Änderung des Durch­
führungsplanes Nr. 127 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

14) Durchführungsplan Nr. 216 und 16. Änderung 
des Aufbauplanes Nr. 4 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

15) Durchführungsplan Nr. 223 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

16) Durchführungsplan Nr. 231. 3. Änderung des Durch­
führungsplanes Nr. 83 und 32. Änderung des Aufbau­
planes Nr. 2 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

17) Ant~ag der Fraktion Kieler Block betr. Richtlinien 
für die Gewährung städtischer Mietbeihilfen 
Stadtrat S chubert 

18) Spit"zenfinanzierung weiterer Baumaßnahmen des 
außerordentlichen Haushaltsplanes 1958 
Bürgermeister Dr. Fuchs 

I 

19) Aufnahme eines Bundesdarlehens für den Ersatzbau 

- Drs. 288 -

- Drs. 346 -

- Drs. 289 -

- Drs. 290 -

- Drs. 291 -

- Drs. 292 -

- Drs. 347 -

" - Drs. 348 -

- Drs. 340 -

der Muthesius-Werkschule - Drs. 325 -
Bür~ermeister Dr. Fuchs 

20) Darlehen an die Kieler Wohnungsbaugesellschaft mbH. 
zur Finanzierung des Baues von Wohnungen für 
leistungs schwache Familien ° - Drs. 326 -
Bürgermeister Dr. Fuchs 

21) Darl~hensaufnahme der Hohlsteinwerk Schleswig-Holstein GmbH. 
Bürgermeister Dr. Fuchs 0- Drs. 327 -

22) Änderung des Hafentarifes 
Stadtrat Langbehn 

.: Drs. 341 -
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23) Gebührenordnung für die Erhebung vpn Marktstandgeld für die Wochen- und Jahrmärkte im Stadtgebiet Kiel Stadtrat Borchert 

24) Entgeltsordnung für das Schullandheim Schönhagen Stadtschulrat Dr. Hoffmann 

25) Vertretung des Eigenbetriebes "Haf~n- und Verkehrs­betriebe der Stadt Kiel" 
Stadtrat Langbehn 

" 26) Bau eines Sprungturmes im Freibad Katzheide Stadtrat Langbehn 

J 27) Nachforderung für Gründungskosten beim Neubau der Hebbelschule - 2. Bauabschnitt -Stadtschulrat Dr. Hoffmann 

28) Straßenbenennung 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

/ 29) U mlegungsausschuß 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

30) Wahl von ehrenamtlichen Beisitzern in die Ausschüsse gemäß § 12 des Kriegsgefangenenentschädigungsgesetzes Stadtpräsident Dr. Sievers 

J31) Jagdbeirat 
Stadtrat Borchert 

32) Verschiedenes 

... Drs. 342 -

- Drs. 279 -

- Drs. 336 -

- Drs. 263 -

- Drs. 272 -

- Drs. 349 -

- Drs. 338 -

- Drs. 339 -

- Drs. 352 -
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1) Beförderung des Direktors des Schlacht - und Viehhofes 

Dr. Fritz-Wilhelm Hofe zum Städte Veterinärdirektor 

(B~s. Gr. A 15 LBO) 
Stadtrat Borchert 

2) Arbeitgeberdarlehen an Stadtrat Borchert 

Bürgermeister Dr. Fuchs 

- Drs. 254 -

- Drs. 353 -

, 3) Verkauf eines Baugrundstücks an der Bismarckallee 

an den Apotheker und Ratsherrn Dr. Rüdel 

Bür:germeister Dr. Fuchs 

~ 4) Verkauf eines Baugrundstücks im Gebiet Manrade/Langenrade 

- Drs. 242 -

an Stadtr.at Köster - Drs. 265 -

Bürgermeister Dr. Fuchs 

5) Verkauf eines Baugrundstücks an der Bismarckallee an den 

Kaufmann Bardenhewer - Drs. 305 -

.- Bürgermeister Dr. Fuchs 

6) Erwerb einer Teilfläche Preetzer Straße 73/Ecke Röntgenstraße 

Bürgermeister Dr. Fuchs - Drs. 317 -

7) Aufnahme eines Darlehens von der Landesbank und Giro-

zentrale Schleswig-Holstein - Drs. 322 -

Bürgermeister Dr. Fuchs 

8) Aufnahme eines Komm unaldarlehens aus Mitteln der Lande.-

bank und Girozentrale Schleswig-Hol.tein - Drs. 323 -

_ Bürgermeister Dr. "Fuchs 

9) Übernahme einer selbstschuldnerischen Bürgschaft für den 

Wiederaufbau der Grundstücke Andreas-Gayk-Straße 19/21 - Drs. 328 -

Bürgermeister Dr. Fuchs 

10) Übernahme einer Ausbietungsgarantie für den Wiederaufbau 

des Grundstücks Andreas-Gayk-Straße 16 - Drs. 329 -

Bürgermeister Dr. Fuchs 

Jt 1) Übernahme einer Ausbietungsgarantie für den Wiederaufbau 

der Grundstücke Holstenstraße 14/16 / Kehdenstraße 7 - Dra. 330 -

Bürgermeister Dr. Fuchs 

12) Festlegung des Verwendungszwecks für den 7c-Zuschuß 

der GEG Hamburg - Dr •• 331 .. 

Bürgermeister Dr. Fuchs 

13) Vertrag mit einem Magistratsmitglied - Drs. 350 -

Stadtbaurat Prof. Jensen 

/t'4) Preisausschreiben für zwei künstlerische Entwürfe anstelle 

des Kulturpreises 1958 - Dr • 351 .. 

Stadtschulrat Dr. Hoffmann 

15) Verschiedenes 
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2) An 
a ) d i e Ki e l er Nachri chten' 
b ) die Schle s w i g - H ols teini s che V olks zeitun g 

, Ratsversammlung. Sitzung Donnerstag , den '22.5.1958. 15 Uhr, Rathaus, Rats saal. Tagesordnung: Öffentliche Sitzung. 1. Genehmigung der Nieder­s chrift über die Sitzung der Ratsver sammlung am 17.4. 1958. 2. Mitteilun­gen. 3. 4 . Änderung des Durchführungsplanes Nr. 3'8 für das Baugebiet Wer ftstraße/F'r anziusallee/Pr inzenstraße/Volkspark. 4 . 3. Änderung des ,Dur.chführungsplanes Nr. 111 für 'das Baugebiet MUhliusstraße/Baustraße/ Blocksberg/Philosophengang/Bergstraße. 5. 2. Änderung des Durchführungs­planes Nr . 119 und 1. Änderung des Durchführungsplanes Nr. 153 für das Baugebiet Schönberger Straße zwischen Gabelsberge r straße und Wehdenweg und für das Baugebiet Schwentine/Schönberger Straße/Wischhofstraße. 6. 3. Änderung des Durchführungsplanes Nr. 127 für das Baugebiet Hohen­bergstraße/Reventlouallee/Düsternbrooker v~ e g/Schwanenweg. 7. Durch­führungsplan Nr. 133 für das Baugebiet beiderseits der Ko~sterallee zwi­schen Feldstraße und Hindenburgufer. 8. Durchführungsplan Nr . 154 und 22. Änderung des Aufbauplane s Nr . 1 für das Bau ebiet Langenbeckstraße/ Nietzs chestraße/Kronshagener Weg. 9. Durchführungsplan Nr . 166 für das Baugebiet Hanssenstraße/HoItenauer Straße/Pr ojensdorfer Straße. 10. Durch­führungsplan Nr. 203 für das Baugebiet Papenkamp/Michelsenstraße~Königs­weg/Moorteichwiese. 11. Durchführungsplan Nr. 205 für das Baugebiet Brem erstraße zwis chen Samwerstraße und Niebuhrstraße/Samwerstraße/ Olshausenstraße/Hans a straße/Niebuhrstraße 6 und 8 .. 12. Durchführungsplan Nr. 207 für das Baugebiet Kaiserstraße/Kirchenweg/lltisstraße/Preetzer Straße. 13. Durchführungsplan Nr. 209, 4. Änderung des Durchführungspla­nes Nr. 37 und 2. Änder ung des Durchführungsplanes Nr. 127 für das Bau­gebiet Karolinenweg/Düsternbrooker v:, eg/Reventlouallee/Niem annsweg, für das Baugebiet Hohenbergstraße/Kirchenstraße/Niemannsweg/Reventlou­allee sowie für das Baugebiet Düsternbrooker Weg/Schwanenweg/Hohenberg­straße/Reventlouallee. 14. Durchführungsplan Nr. 216 und 16. Änderung des Aufbauplanes Nr . 4 für das Baugebiet Auberg/Schleusenstraße/Prinz-Hein­r ich-Straße/Flintkamps redder. 15. Durchführungsplan Nr. 223 für das Bau­gebiet Wall/Seegarten / Sartori.kai. 16. Durchführungaplan Nr . 231, 3. Ände­rung des Durchführungsplanes Nr. 83 und 32. Änderung des Aufbauplanes Nr. 2 für das Baugebiet Havemeisterstraße/Katharinens traße/Danziger Straße und für das Baugebiet Werftstraße/Klausdorfer Weg/Elbingerstraße/ Danziger Straße/Katharinenstraße. 17. Antrag der Fraktion Kieler Block betr. Richtlinien für die Gewährung städtis cher Mietbeihilfen. 18. Spitzen­finanzierung weiter er Baum aßnahmen des außerordentlichen Haushaltsplanes 1958. 19. Aufnahme eines Bundesdarlehens für den Ersatzbau der Muthesius­Werkschule. 20. Darlehen an die Kieler Wohnungsbaugesells chaft mbH. zur Finanzierung des Baues von Wohnungen für leistungsschwache Familien. 21. Darlehens aufnahme der Hohlsteinwerk Schleswig-Holstein Gm bH. 22. Än­derun ~ des Hafentarifes . 23. Gebührenordnung für die Erhebung von Markt­standgeld für die Wochen- und Jahrmärkte. 24. Entgeltaordnung für das Schullandheim Schönhagen. 25. Vertretung des Eigenbetriebes "Hafen- und 
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Verkehrsbetriebe der Stadt Kiel" . 26. Bau eines Sprungturmes i m 
Freibad Katzheide . 27. Nachforderung für Gründungskosten beim Neu­
bau der Hebbelschule - 2. Bauabschnitt -. 28. Straßenbenennung. 29. 
Umlegungsausschuß. 30. Wahl von ehrenamtlichen Beis itzern in die 
Ausschüsse gemäß § 12 des Kriegsgefangenen-Entschädigungsgesetzes. 
31. Jagdbeirat. 32. Verschiedenes. Nichtöf~entliche Sitzung. 1. - 2 . 
Personalangelegenheiten. 3. - 6. Grundstücksangelegenheiten. 7 . - 8. 
Darlehensangelegenheiten. 9. Übernalllne einer selbstschuldnerischen 

'Bürgschaft . 10. - 11. Übernahme einer AUEbietungsgarantie. 12. Fest­
legung des Verwendungszwecks für einen Zuschuß. 13. Vertrag mit 
einem Magistratsmitglied. 14 . Kieler Woche-Angelegenheit. 15. Ver-
schiedenes. - Der Stadtprlsident -

J 
3) Eine Tagesordnung ist im Rathaus auszuhängen._~ 

4) ZdA. 

r ,rß,~~. 
(Dr . Sievers) 

I 



Zu Punkt ' ) der Tage sordnung 
Der Magfstrat 

Ba u aus s c h u ß Kiel, den 28. April 1958 - S-,tcldtplanune;samt -

Druc ksache 281 

Betr .1 4. Änderung de s Durchführungsplanes Nr . 38. 
B.E.: Stadtbaurat Prof. Jensen 

Antrag: Der 4. Änderung des Durch f ührungs planes Nr. 38 für das Baugebiet. W.erft s traße/Franziusallee/Prinzenstraße;Volks­park wird zugestimmt. 

Begründun~ 

Verkehrstechnis che Ma ßnahmen 

a) Die Änderung der Linienführung der Werftstraße erfolgt im Rahmen der verkehrstechnischen überarbeitung des Straßenzuges 'Werf tstraBe/Schönberger Straße, die infolge der Verkehrsent­wicklung sei t Au f'st ellung des Durchführungsplanes im Jahre 1952 notwendig wurde . Im einzelnen handelt es sich um folgende Maßnahmen: 
1. Vergrö ßerung der Radien. 
2. Veränderung ·.der vorgesehenen Straßenbahnhaltestelle bei der Einmü~dung de r Klo s terstraße in die Werftstraße. , 
3. Neuplanung einer Straßenbahnhaltestelle bei der Einmündung der Franziusallee in die Werftstraße. 

b) Nach den Festlegungen des Aufbauplanes Nr. 2 soll der Ostring zu gegebener Zei t ausgebaut und bis an die Werftstraße heran­geführt werden, um den Ortsteil Gaarden vom reinen Durch­gangsverkehr zu entlasten . Die Einmündung des v erl. Ostringes in die Werft s traße wird im Durchführungsplan festgelegt. 
Maßnahmen zur Ordnung der Bebauung 

t ; e Änderung der Bebauung an der Werftstraße zwischen Kloster­straße und Große Zie ge lstraße ist verkehrstechnisch bedingt, da bei der Einmündung der Klosterstraße in die Werftstraße der erford erliche Sichtwinkel eingehalten werden muß. 
Die Grundstücke Wer f t s traße/Ecke Große Ziegelstraße bleiben der Errichtung einer Tankstelle mit den notwendigen Nebenanlagen Vorbe halten. 
Duz ~ch die weit er fortschreitende Motorisierung ist in letzter elt für die Einfamilienreihenhäuser an der Werftstraße ein 
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Bedarf an Einstellpl ätzen aufgetret en. Die Eins te llpl ätze können 

auf den Grundstü cken selbst nicht mehr geschaffen werden, da 

neue Zu- und Abfahrte ·:1. von der Werftstraße aus nicht zUGelassen 

werd en können. Durch derartige Maßnahmen würde die Verkehrs­

s ich erheit und Lei s tungsfähigkeit diese s Teil es der Werftstraße 

erheblich be einträ chtigt und die bisher im Interesse der Verke 

sicherheit durchgeführt en Maßnahmen, nämlich die Aufhebung der 

Einmündungen der Hollmannst raße, der Kl einen Zi egelstraße und de 

Großen Ziegelstraße in die Werftstraße , zunichte gemacht werden· 

Um diesen Grundstücken Ausweichmöglichkei ten zur Schaffung von 

Einstellplätzen zu geben, wird das Gelände neb en dem Bunker als 

Flä che für private Eins te llplä tze ausgewi esen , wobei nach Bedarf 

auch e ine Garagenanlage errichtet werden kann. 

Maßnahmen zur Ordnung des Grund und Bodens 

a) Das Umlegungsgebi et wird um die Grundst üc ke 

Klo s t e r st l aße 4, 6 , 8, 10, 
Prinz enst r aße 56 , 58, 
Große Ziegelstraße 11, 13, 15 

erweitert. 

b) Ente i gnung gem . §§ 49 ff Aufbauges ütz für Straßenverbreite 

zwecke von Tei l en der an der Wer f t straße liegenden Flurstüc~e 

1918/58, 1951/58 , 1949/58, 2025/58, 2024/58, 2023/58, 2019/' 

20 20/52, 1978/051, 213/51 , 1937/42, 2010/37, 1766/041. 

Die Ent ei gnung soll nur dann in die Wege geleitet werden, 

ein freihündiger Erw erb die se r Grund s tücke nicht möglich iS 

c) Grenzausgl ei ch und Grenzverbesserung ge rn . § 16 Aufbauge se tZ 

1. zwischen den Flur s t ücken 1974/58, 1945/58, 1943/58 und 

der Straßenparzelle der Werftstraße, 

2. zwi s chen den Grunds tücken Klost erstraße 8 , 10, 

Pr inzenstraße 56, 58, Große Ziegelstraße 15. 

Der Bauaussc huß hat der Vorlage i n s~ iner Sit zung am 10.4.1958 ~ 

einstimmig zuges timmt . 

Jen sen 
Stadtbaurat 



Zu Punkt , der Tagesordnung 

Bau aus s c h u ß Kiel, den 13. Mai 1958 - Stadtplanungsamt -

Drucksache 344 --
Betr. a 3. Änderung des Durchführungs planes Nr. 111. 
B. E.a Stamtbaurat Prof. Jensen 

Antrag, Der 3. Änderung des Durchführungsplanes Nr . 111 für das Baugebiet Muhliusstraße/BaustraßeIBlocksberg/Philosophen­gang/Bergstraße wird zugestimmt. 

Begründung 

Bei Aufstellung des D~rchführungsplanes war auf den dem Deutschen Roten Kreuz und der S"Gadte emeinde Kiel gehörenden Grundstücken Blocksberg 17 - 23 die Errichtung eines 3-geschossigen Gebäudes vorgesehen, das öffe ntlichen Zwecken zur Verfügung gestellt werden sollte. Hierbei sollte das nach Süden zum Philosophengang ab f allende Gelände in der Weise ausgenutzt werden , daß vom Blocks­berg aus ges ehen allenfalls eine 2-geschos sige Bebauung in Er­s cheinung tretEm würde. Ä uf jeden Fall sollte die Bebauungsmög­lichkeit unter Berücksichtigung des städtebaulichen Gesamtbildes der Bebauung am Blocksberg geprüft werden. Von dieser Unter­suchung sollte die Abgab e dee städtischen Grundstücks abhängig gemacht werden. 
Das nunmehr durch eine stangenmarkierung in der Örtlichkeit ent­sprechend den Wünschen des Deutschen Roten Kreuzes dargestellte Gebäude läßt erkennen, daß eine derartige Bebauung nicht ver­treten werden kann. Die Baumasse des ca . 35 m langen Baukörpers im Verlauf der Höhenlinie de s Blocksberges ist so groß, daß der G\jsamteindruck der Hangeebauung erheblich gestört wird. Auch der zu Rate ge zogene Beirat für Stadtgestaltung hat sich gegen ein derartiges Projekt ausgesprochen. Es wird daher vorgeschlagen, das fragliche Gelände zunächst nur als Grünanlage bzw. Kinder­spielplatz auszuweisen. Hierbei wäre noch zu prüfen, ob u.U. eine ein~eschossige Bebauung mit flachem Dach erfolgen kann. Zu gege­bener Zeit soll daher durch eine Ergänzung des Durchführungsplanes die genaue Nut zung mit Angabe der Bebauungsgrenzen festoelegt werden. 

Darüberhinaus soll dem Deutschen Roten Kreuz ein geeignetes Aus­taus chgrund s t ück angeboten werden. 
Entsprechend der im Wege von Abwe ichungen zuge lassenEm :Bauvorhaben auf den Grundst ücken Philosophengang 20, 24, 26, Lorentzendamm 19 Soll der Durchführungsplan g eändert werden. 
n~r Bauaus schuß h~t der Vorlage in seiner Sitzung am 8.5.1958 e~nstimmig zugestimmt. 

Jen sen 
Stadtbaurat 
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Drucksache 285 

Betr.: 2 . Änderung des Durchführung sp lanes Nr. 119 und 1. Ände­rung des Durchführung spl anes Nr . 153. 
B.E.: St adtbaurat Prof. J ensen · 

Antrag : a ) Der 2. Änderung des DurchfÜhr ungsplanes Nr. 119 für das Baugebiet Schönberger Straße zwischen Ga;!: be Isbergerst raße und VTehdenweg , 

Zu a ): 

b) der 1. Äl~erung des Durchführungsplanes Nr. 153 für das Baugebiet SChwe ntine/Schönberger Straße/ Wischhofstraße wird zuge st immt • 

Begründung 

Die Zuweßung zu den gewerblich genutzten Grundstücken hinter den Häusern Schönberger Straße 16-30 erfolgt z.zt. über die städti­schen Parze llen zwischen den Häusern Nr. 30 und 32-34. Zur Er­haltung der Verkehrss icherheit und -flüssigkeit der Schönber­ger StraI3e soll diese Zufahrt, die sehr ungünstig in die Kurve einmündet, aufgehoben und eine neue Zuwegung von demjenigen Teil der Schönberger straße geschaffen werden, der nach Ausbau des Durchbruches zwischen Wischhofstraße und Gabelsbergerstraße vom Durchgangsverkehr entlastet wird . 
Die städtischen Parz ellen sollen dem Nachbargrundstück Schön­b erger Straße 32-34 zugeschlagen werden ~ Der Eigentümer dieses Grund stücks b8a.bsiehtigt eine Neubebauung bei .Abbruch der hier noch stehenden Altbauten und ist bereit, die städtischen Par­ze llen zu erwerben und zu überbauen . Die Schließung dieser Baulücke i st a us gestalterischen Gründen anzustreben. 
Da in diesen Parzell en Versorgun;!,s- und Entsorgungsleitungen liegen bzw . zusätzlich verlegt werden müssen, muß ·eine Durch­fahrt freigehal ten und 'für die öffentliche Hand das Recht zur Unt erhaltung und Verl egung von Versorgungs- und Entsor­gungslei tungen grundbuchlich ges ichert werd'en. 
Die Zufahrt zu dem Grundstück Schönberger Straße 30, auf dem sich eine Schl achter e i befindet, soll in Zukunft ebenfalls übe r die vorgesehene neue ZuV\egung erfolgen. 
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MaBnahmen _ zur OrdnunlL des Grund und Bodens 

A) Ent eignung ge rn . §§ 49 ff Aufb augesetz von Te ilen des Grund'" 

stücks Schönb erger Straße 32- 40 f ür Straßenverbre iteruns s­

zwe cke . 

Die En t e i gnung s oll nur dann in die Wege ge l e itet werden , 

wenn ein fre ihändi ger Erwerb die ser Grund stücksflächen 

nicht mUglich ist 5 

b ) Grenz a usgl ei ch ge m. § 16 Aufbaugese tz zwischen der städti~ 

s c} on Parze lle 670/35 und dem Grund stück Schönberger Straße 

30 . 
c) Üb er eignung de r s t äJ tis chen Parzellen 471/36 , 472/36, 144~ 

und von Teilen de r Pa rzel le 670/35 an den ~igentümer des 

Grund stücks Nr . 32- 34 auf privatrechtlicher Bas i s . 

Zu b ): 

Für die gewerblich genutzten Grunds t ücke hinter den Häusern 

Schönbcrger st raße 16- 30 wird eine neue Zuwegung nordwes tli cb 

dos Grundstücks Schönb crger Straße 36 ge s chaffen. 

Toile do s s t ädt i s chan Flurs tücks 42/1 sollen den Grund8t Ucken 

Schönbcrgcr Straße 22, 24, 248. und 26 zugeschl agen wer den . 

Mit den Eigentümern der Grund ~ tücko ist im ent s prechenden 

Sinne bereit s v Grhande lt worden . 

Zur Ab s chi rmung der Bebauung an dar Schö nberger StraBe von 

dem Gewer beg3bie t soll e in 8tfla 10 m breit er Streifen a uf de~ 

Gewe r begrunds tücken von einer ~eb auung freigehalten und mit 

einer Schutzpfl anzung versehen werden . 

Maßnahmen zur Ordnu~ d~s Grund und Bode ns , 

1 . Enteignung gem. §§ 49 ff l~ufbauge s etz von Teil en de r Flut'" 

stücke 4912 , 49/ 3 für Verkehrsfl ächen . 

Di e Ent e i gnun,3 soll nur dann in die Wege gole i tet we rdel1 , 

wenn oin freihänd i ger Erwerb de-.r Grundstüeksfläehen nic111; 

mögl i ch i ut . 

2 . Gr enzausgleich und Gr enzverb ess0rung gern . § 16 AUfbaUgeSe~ 
zwisc he n dem Flurstück 42/1 und den Grundstücken Schönbet'" 

ge r St raBe 22, 24 , 24a und 26 . 

Der Bauauss chuß hat de r Vorl a8e i n seiner Sitzung am 

10 . 4. 1958 eins timmi g zugestimmt . 

J e n sen 
Sta dtb a ura t 
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Drucksache 286 

Be tr .: 3. Änd erung des Durchführ ungGi.:üanes Nr . 127 
B. E.: Stadtbaurat Prof . J en sen 

Ant r 3.ß J Dor 3 . Änder uns des Durchführ ungsplane s Nr . 127 für das Baugebie t HOhenberostraße7Reventlouall ee/ Düst ernbrooker Wee;/Schwanenwe g wird zugestimmt . 

Begründunß 

Jl.u fgrund dcr 1 . Änd erung des Durchführungsplanes sind die Grundstücke Hohenb er gstraBe 10 , 12 und 14 bebaut worden . Für die Einf ri edigung di es er Bauparzel len war eine einhe itl i che Gestaltung Gc fordert worden . 
In Ergänzung hi erzu wird nunmehr vorgesehen , daß die alte bestehende Einf ri edigung bese itigt wird und die Grunds tücke mit e iner ca , 0,50 m hohen Bruchsteinmauer ohne Ab c1e ckpl atte , i m Stra ßengefä lle mitl aufe nd , eingefri edig t werden . Die zwischen der Einfrie digung und dem Gebäude liegenden Vor­gartenflä chen sind nicht durch seitliche GrenZZäune , Hecken oder sonstie;e Abgren zunecn voneinander zu tr 8ll.L'1.en , s ondern sollen ZU SCllTllnCnhängend mit auf8elockert cr Bepflanzung garten­mäßig ant.< E::le gt werden , ci ami t die einhe itliche Gestaltung des St r aßenbildes gewährl e is tet wi rd . Auch für das Nachbar­grundst i ck Hohenbergstr a ße 16 wi rd die Beseitigung der alten s owie die Anlage einer ne uen Einfriedigung in der o. a . Form erf order lich. Bei dem Grunds t ücken Hoh~nb ergstraße 18- 24 sind die gl ei chen Einfri odigungen vo r zusehen bzw . kann im Fal le einer Erneuerung de r Einfri edigung nur die gl e iche .Ausf ührung zugeü -ls sen werden. 

Der Baua ussehuß hat der Vorl ag e i~ seine r Sitzung am 10 . 4 . 1958 e in s timmig zugestimmt. 

J en sen 
Stadtb aurat 



Zu Punkt der Tage sordnung 

Bau aus s c h u ß Kiel, den 13. Mai 1958 - Stadtplanungs amt 

Drucksache 345 

Betr .: Durchftihrungs plan Nr . 133. 

B.E.: Sta~tbaurat Prof. Jensen ~ 

Antra&: Dem Dur chführungsplan Nr. 133 für das Baugebiet beider­seits der Koesterallee zwischen Feldstraße und Hinden­burgufer wird zugestimmt . 

Begründung 

Entsprechend dem Aufbauplan Nr . 4 weist der vorliegende Durch­führungsplan die Grundstücksflächen des Durchführungsgebietes überwiegend als öffentliche Grünanlagen aus. Die vorhandenen Grüngebiete Dollen zu einem einheitlichen Grüngürtel zusammen­wachsen und weitgehend der Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden. Mit der Ausges ,altung der vorliegenden Grüngebiete zwischen Feldstraße und der Förde wird ein wesentlicher Beitrag zur Ausge­st altung der Fördelandschaft geleistet, wobei gl eichzeitig der Freiraum "Wasser " mit den Freiflä chen auf dem Lande aufs engste verbunden werden soll . 
Unter Berücksichtigung der genannten Ziele wird für die segel­sporttreibenden Vereine auf den Grundstücksflächen an der Koester­allee/Ecke Hindenburgufer eine Freiflä che zum Lagern der Segel­boote für die \v interze i t vorgesehen. Mit dieser Auooisung soll die Bedeutung des Sege lsportes für die Stadt Kiel unterstrichen werden. Der Platz selbst muß durch eeeignete Bepfl anzung gegen die übrigen Freiflächen gestalterisch abgeschirmt werde n. Ein kleines Clubhaus für dj.e Seglervcreinigung Kiel e. V. soll sich dem Landschaftsbild einordnen. 
Vorhandene Gebäude bzw. Gebäudeteile, die der o.a. Nutzung nicht en t sprech€m, sind abzubrechen, sobald die Durchführung der geplan­ten Maßnahmen dies erforderlich macht . Umbauten, Erweiterungen Oder Instandsetzung(:m können ni cht zugelassen werden. 
Sollte die Nutzung im Sinne der städtebaulichen Absichten nicht bei allen G runds tücken verwirklicht werden können , müßte vorbe­halten bleiben , daß zu gegebener Zeit entsprechende Maßnahmen nach dem Auf bauge se tz angeordnet werden können. 
~~~ B~uausschu~ hat de r Vorlage in seiner Sitzung am 8.5.58 e1n-lmmlg zugcs tlmmt . Jen sen 

Stadtbaurat 



Zu Punkt 8 der Tagesordnung 

Der Magistrat 
Bauausschuss 
Stadtplanungsamt Kiel , den 22. Mai 1958 

Neue Drucksache 153 

Betr.: Durchführungsplan Nr. 154 und 22 . Änderung des Aufbau­
planes Nr. 1. 

B.E. : 

Antrag: 

Zu a): 

Stadtbaurat Prof. Jensen 
a) Dem Durchführungsplan Nr. 154 für das Baugebiet 

Langenbeckstraße/Nietzschestraße/Kronshagener Weg, 
b) der 22. Änderung des Aufbauplanes Nr. 1 

wird zugestimmt . 

Begründung 

Das Baugebiet zwischen Langenbeckstraße / Bundesbahn / 
Kronshagener Weg / Nietzschestraße wurde früher kleingärt­
nerisch genutzt . Zur Aufschliessung diente der zwischen 
Hegelstraße und Nietzschestraße von der Langenbeckstraße 
nach Norden verlaufende Verbindungsweg. Als die westlich 
dieses Weges gelegenen ehemaligen Kleingärten durch einen 
Bauträger einheitlich bebaut und durch eine neue straße 
erschlossen wurden, bestand an dem nach Norden von der 
Langenbeckstraße aus führenden Verbindungsweg kein öffent­
liches Interesse mehr. Den Antrag, die inzwischen durchge­
führte Sperrung dieses Weges aufzuheben und ihn als Schul­
weg zu benutzen, hat der Schulausschuss abgelehnt. 

Aus diesem Grunde ist der Verbindungsweg, der hinter den 
Grundstücken Nietzschestraße 34-58 liegt, nicht mehr als 
öffentlicher Weg , sondern als Interessentenweg der Anlieger 
ohne öffentliche Nutzung ausgewiesen . Die Wege fläche ver­
bleibt jedoch im Eigentum der Stadt Kiel . Das gleiche €ilt 
für den hinter den Grundstücken Nietzschestraße 18-26 
liegenden Teil des Verbindungsweges. Auch dieser Teil 
bleibt Interessentenweg und im Eigentum der Stadt Kiel. 
Er wird auf 4 m verbreitert. Der von der Hegelstraße 
hinter den Grundstücken Nietzschestraße 28~32 abzweigende 
noch verbleibende Teil des Verbindungsweges und der daran 
anschliessende Verbindungsweg zum Kronshagener Weg werden 
als öffentlicher Weg ausgewiesen . 

Der Durchführungsplan Nr . 154 und der dazugehörende Er­
läuterungsbericht sind gegenüber der Vorlage vom 4.3.1958 
entsprechend geändert worden. Im Erläuterungsbericht ist 
ferner der Satz "bestehende Verträge sollen mit dieser 
Regelung aufgehoben werden" gestrichen worden. 
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Zu b): Der Aufbauplan Nr . 1 wi r d ent spre chend den im Durch­

führungsplan Nr . 154 vorgesehenen Maßnahmen bezüglicP 

der im No r den liegenden Gew erb e- und Kleingartengrund 

stücke geänder t . 

Die Neufassung di ese r Vorlage, die And erung des Durchführung 

plane s und die Ände rung des Erläut erungsbe richtes erfolgten 

Grund der vorhergehenden Beschlüsse der Ratsversammlung. 

Jen sen 
Stadtbaurat 



Zu Punkt · der Tagesordnung 

Bau a us s c h u ß 
Stadtplanungsamt -

Kiel, den 4 . März 1958 

.:Drucksache 153 

Betr.: Durchführungspl ari Nr. 154 und 22. Änderung des Aufbau­planes Nr . 1. 

B.E. i 

Antrag: 

Zu a ): 

Stadtbaurat Prof . Jensen 

a) Dem Durchführungs plan Nr. 154 für das Baugeb:let Langenb eckstraße/Nietzschestraße/Kronshagener Weg, 
b) der· 22. Änderung des Aufbauplanes Nr. 1 
wird zuge st immt. 

Begründung 

Das Baugebiet zwi schen Langenbeckstraße/Bundesbahn/Kronshagener Weg/Nietzschestraße wurde früher kleingärtnerisch genutzt. Als Aufschli eßung diente der zwischen Hegelstraße und Nietzsche­straße von der Langenbeckstraße nach Norden verlaufende Verbin­dungsweg, der der Öffentlic~eit zugänglich war. Nach V<:l rkauf der· Grundstücke an der Ni etzschestraße als BaugrundstUcke hat sich dran nichts geändert . 
Al s jedoch die westl~ dieses Weges gülegenen ehemaligen Kleingärt en durch einen Bauträger dem Aufbauplan entsprechend einheitlich bebaut und durch eine neue Straße erschlo ssen wurden, be Ertand an dem nach Norden von der Langenbeckstraße aus führen­den Verbindungsweg kein öffentliches Int eresse mehr . Einen An­trag, die inzwischen durchgeführte Sperrung di e ses Weges aufzu­heben und ihn als Schulweg zu nutzen, ha t der Schulaussohuß abge­lehnt .. 
per Verbindungsweg sollInteressentenweg der Anlieger ohne offentliehe Nutzung werden. Lediglich der Fußweg zwischen den Grundstücken Nietzsches traße 32 und 34, der als Verbindungsweg zwischen Hegclstraße und Nietzschestraße anzusehen ist, soll als öffentlich8r Weg ausgewiesen werden . In ihm liegen bereits die Leitungen für die Kanalisation der Hegelstraße . 
Weiter wird vorgeschlagen, daß hinter den Grundstücken Nietzschestraße 34 - 58 je die Hälfte der Grundfläche des Weges anteilmäßig den beiderseit s anl i egenden Grundstüc ken zuge­Schlagen wird, daß die Anliege r die Unt ürhaltung übernehmen 
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und sich gege'ns e i tig e in Üborfahrtsrecht gewähren. Der nördlich 

anschließenäe Wegeteil hint er den Grundstücken Nie tzschestraße 

28, 30 , 32 kann weit 0rhin in öffentlicher Nutzung als Ver­

bindungsweg zum Kronshagener Weg erhalten bl eibe n. Für den 

r e s tlichen Teil dus Weges zum Kronshagener Weg soll die 

bi sherige Regel ung bestehen ble iben. 

Für d ie Durchführung dur o.a. stä dt ebaulichen Absichten sind 

folgende Maßnahmen nach dem schl .-h. Aufbaugesetz zur Ordnung 

des Grund und Bo dens erforde rlich: 

1. Grenzverbess erung gem . § 16 Aufbaugesetz für die Grundstücke 

Niet zsche s traße 34 - 58, Hegelstra ße 2 - 30. 

2. Ent eignung gern . §§ 49 ff Aufbaugese tz 

a ) des Nutzungsrec hts für die Grundstücke Nietzsches traße 

18 - 32 an dem Flurstück 273, 

b) einer ' Teilfläche aus dem Grundsiück.hegelstraße 37 

(Verbreit erung des Weges ) . 

Best ehende VGrträge sollen mit d ie ser Re gelung aufgehoben 

werden . 

Von einer Enteignung soll nur dann Gebrauch gemacht werden, 

we nn die Grundstücksregelung nicht auf fr e iwilliger Basis 

erfolgen kann . 

Zu .l2..2J. 

~er Aufbaup lan Nr . 1 wird e~tsprechend den im DurChführungspleP 

Nr. 154 vorgesehenen Maßnahmen bezüglich der im Norden liegen' 

den Gewerbe- und Kl eingart engrunds tücke geändert. 

~D~e gle, ich~ Vorlag~ hat der Ratsversamml.,ung, .b er:.e i ts vorgeleg~f' 

Sie wurde ln der Slt:zung -d:er Rai;sve.J'sci.mnilungJ am ' 21.· 11~1·951 ' " 

an den Bauaus t9chuß zurüc-kv'e'rwie'seh. J)er Bauausschuß hat 

sich am 27.2.1958 mit der Vorlage erneut befaßt und bei einet 

Stimmenthaltung beschlossen, die Vorlage in der alten Form ~ 

der Ratsversammlung wieder vorzulegen. 

J e " n ' s :" ~n 
Stadtbaurat 



Zu Punkt 8 der Tagesordnung 

Abschrift 

Bauverwaltungsamt 
Az.: 60-30 - Dr. K/Gr. 

Kiel, den 12. Mai 1958 
App. 577 

Zu Drucksache 153 

An 
das Hauptamt 

h i e r 

Betr.: Durchführungsplan Nr. 154 und 22. Änderung des Aufbauplanes Nr. 1 

In der nächsten Sitzung der Ratsversammlung am 22. Mai 1958, 15 Uhr, wird entsprechend dem Beschluß der Ratsversammlung vom 17. April 1958 der Antrag des Bauausschusses erneut zur Beschlußfassung vorgelegt. Aus den früheren Beratungen in der Ratsversammlung hat sich eine Änderung des Durchführungsplanes und des Erläuterungsberichtes ergeben. Beide Än­derungen sind in dem Durchführungsplan und im Erläuterungsbericht, die in der kommenden Sitzung aushängen, bereits berücksichtigt. Diese Änderun­gen betreffen folgendes: 

"An dem nach Norden von der Langenbeckstraße aus führenden Verbin­dungsweg hinter den Grundstücken Nietzschestraße 34 - 58 besteht kein öffentliches Interesse mehr. Er soll Interessentenweg der Anlieger bei­derseits des Weges ohne öffentliche Nutzung werden. Die Wegefläche verbleibt jedoch im Eigentum der Stadt Kiel. 
Das gleiche gilt für den hinter den Grundstücken Nietzschestraße 18 - 26 liegenden Teil des Verbindungsweges. Auch dieser Teil bleibt Interessen­tenweg und im Eigentum der Stadt Kiel. Er wird auf 4 m verbreitert. 
Der von der Hegelstraße hinter den Grundstücken Nietzschestraße 28 - 32 abzweigende, noch verbleibende Teil des Verbindungsweges und der daran anschließende Verbindungsweg zum Kronshagener Weg wird als öffent­licher Weg ausgewiesen. " 

Es wird empfohlen, dieses Schreiben mit der Vorlage für die Ratsversamm­lung zu verteilen. 

gez. : Jen sen 
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Druc ksache 287 

~)r .~ Durchführunesplan Nr. 166. 

B.E.: St aQt baurat Prof. Jensen 

Antrag : Dem Durchführungsplan Nr . 166 für das Baugebiet Hanssens traße/Holtenauer Straße/Projensdorfer Straße wird zugestimmt . 

Begründung 

1. Verkehrstechnische Maßnahmen 

Zur Verb esserung der innerstädtischen Verkehrsverhältnisse werden folgende Maßnahmen vorgesehen: 
a) Verbreiterung der Holtenauer Straße, 
b) Aufhebung der spitzwinkligen Einmündung der Projensdorfer Straße in den Vl": rkehrsknotenpunkt Belve d.ere. 

Die Projensdorfer Straße wird rechtwinklig in die Paul-Fuß­straße einGeführt, so daß die Verkehrsströme beider Straßen in .einer Einmündung zusammengefaßt sind. 
e) Aufhebung der Straßenb ahnwGndeschleife auf dem Belvedere. 

Die neue Wendemöglichkeit wird dureh Umfahren des Baublocks Holtenauer Straße/Kämpenstraße/Projensdorfer straße ge­schaffen .. 

2. ~ußnahme~ ZU! Ordnung der Bebauung 

Die Grunds tü.cke an der Südsei te der Hanssenstraße , die mit kleingewerblichen Betrieben durchsetzt sind , sollen auch ~eiterhin der kleingewerblichen Nutzung verbleiben , wobei Jedoch eine Neuordnung der Hofb8bauung in die Wege geleitet werden soll. -
~r die unbe1;au ten Grundotücke an der Pro jensdorfer Straße wird m~t ~usnahme einer 5-geschossigen insehlußbebauung an die Alt­bauten eine 4-ge·schossige Randb ebauung vorgesehen. 
Bsei 'spät er or Zurückvorl egung der Baufluchtlinie der Holtenauer traße können die beiden Grundstücke Holtenauer Straße 205 und 207 aus bauordnerisehen Gründen nur eingeschossig bebaut werden. ~~ sollen hier Läden ode r Garagen zugelassen werden. Die Zufahrt für die Garagen muß jedoch von de r Projensdorfer Straße aus liber 
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das Flur s tück 122 erfolgen . Das Grund stück Nr. 205 soll naC 

Verbrei torung der Hol t enauor Straße dem Grundstück Hol tenaU 

Straße 201/Ecke Projensdorfur Straße zugeschlagen werden , 

auf dem ein Hochhaus vorgesehen i s t. 

3. Maßnahmen zur Ordnung _~ es Grund und Bodens 

1. Enteignung gem . §§ 49 f f Auf baugoset z von Teilen der 

Grund;: t ücke bzw . Flurstücke 

Hol t cmuuer Straße 201/Ecke Proj ensdorfer Straße 205, 201 

209, 211 , 213 , 219, 221 , 223 , 225 , 227, 229, 231, 233 , 

Kämpcnstr8ße 2 , 4 , 6 , 8 , 10, 
Proj ensdorfer Straße 16 , 1 , 5 , 
Hans senstraße l a . 

Di e Ent eignung soll nur dann in die Wege geleitet werd~ 

we lill ein fr e ihändi gc; r Erwerb dieser Grundstücksflächen 

ni cht mÖ Glich ist. 

2 . Uml egung gern . §§ 18 ff Aufbo.ugesetz der Grund ;'3 tücke 
der Flurstücke 

Projens dorfer Straße 20, 22 , 24 , 26, Flurstück 171, 

Kämpen, Flurstück 158 , 159, 
Straße zwis chen Hans senstraße und Proj ensdorfer Straße 

- Flurstück 1880 

3. Grenz auselei ch und Grenzverbess erung gern. § 16 kufbaug8 

setz zwis chen den Grundstücken bzw. Flurs tU cken 

a ) Projensdorfer Straße 18 und dem im Umlegungsgebie t 

liege nden Grundstück Projensdorfer Straße 22, 

b) Projens dorf or Straße 32 und 34, 

c) Hanssenstra [je 13 , 15, Flurstücke 160, 188 , 168, 1691 

d) Hol to nauer Straße 225 und dem im Umlegungsgebiet 
liege nden Flurstück 157. 

, ~ 

4. Die früher pro j ekticrte Verbindungs straße zwischen BEI)'!' 

straße und Projensdorfer Straße wird aufgehoben. Die ~ 

Straßenparzelle (Flur s tück 188) soll bis auf einen 6 )'l 

breiten Streifen, der zur Sicherung der hier liegende 

. Entwäss erungsl ei tungen in städ tischem Eigentum bleP~;~f 
den benachbarten Grundstücken zugeschlagen werden. V 

den nördl ichen Teil d i eser verbleibenden städtischel1}li/ 

Parzelle soll die Zuwegung zu den anliegenden gemiS~ 6' 

Yvohngrundstücken erfolgen. Für den südlichen Teil dl e 

Parzelle wird den angrenzenden Wohngrundstücken daS ~ 

Nutzungsr echt ge~ährt (Hoffläche ). Auf diesem Geläl1d 

ßt~eife~ dürfen keine Baulichkeiten errichtet w und , ~91 

kelne Ba ume gepflanzt werden . kuch eine indirekte Be 

durch Nachbarbebauung ist nicht zulässi g . 

... ~ I 
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~ 5. Für die Eins t ellplätze bzw. den Garagenhof auf den Flur-

) ~ 

~I 

e 

stücken 159 und 138 ist eine Hofgemeinschaft zu bilden. Die Zuwegung erfolgt von der Proj ensdorfer stra ße aus . Die entspr echenden trberf ahrtsrechte sind dinglich zu sichern. 

Der Bauausschuß hat der Vorlage in seiner Sitzung am 10.4.1958 eins timmig zug ef:l timmt . 

Jen sen 
Stad tbaurat 



Zu J?unkt to de r Tagesordnung 

Der Maaistrm Bau a u G S c 11 u ß Kiel, de n 29 . April 1958 - St a <lt l~ lanul1~~ so.mt -

D:-cucks nche 288 

Betr . 1 Durchführ ungsplan Nr . 203 

B.E.: Stadtbaura t Prof . Jerosen 

Antrag: DeIl}1Jurchführung81J lan Nr. 203 fü r da s Bauße biet Pape nkamp/ 111ichel s r .. mst r aße/Königsweg/ No orteichwiese wird zugestimmt . 

Begründun.,g 

Dem Aufbauplnn Nr . 1 der Stadt Kie l ent spre chend sollen im vor­liegende n Du~chführun0sgebiet die bodenordneri s chen und baurecht­lichen MaßnahElen für die zukünftige NutzunB; der Grundstücke fest- ' gelegt werden . AuDerdem sollen die Vora ussotzungen zur Anlegung der eb~nfall s im Auf ba uplan ausgewiese nen Straße zwischen Winter­bek.::; r Vleg und Köni gsweg als Verbindung von der Hummelwiese zur B 20 2 (Schütz(3nwall) ges chaffen werden . Für das Wo hngebiet östlich des Winterb eke r Wege s und südlich der Michelsenstraße ist vom Stadt planungsamt ein Teil bebauungs plru1 aufgestellt worden, der hinsichtl ich c~er Bauma :::,senges t al tung und der bat,~ lichen Ausnutz­barke it die städteba ulichen Al:Ei..chten für diese Bebauung darstellt . Von einer Ausw~isunß de r einzelnen Baukörper wurde vorerst im DurchführunsspInn abGesehen, um bei Bnudur chführung einzelner ~e ilgebi ete Abw oi chungsmö Glichkeiten offen zu halten . Di eser am 7. 1. 58 aufgeste llte Te ilbebauungspl an soll zur Erläuterung des Durchführungsplanos dienen . Zu späterer Zeit nach Vollendung ~er Ba urnaßnahmen wird der Durchführungsplan en t sprechend er gänzt {erden . 

A~~ den zur Aufnahme öff entlicher Gebäude ausgewiesenen Grund­~.UCk8flä chen um Königsweg/Ecke neue Verb indung s straße soll wle :. tädtische Fra uenbildungsanstalt für Fra uenberufe errichtet per~en . Ent sprechend dem ge genwärtigen Stand der Planung ist das V;l~ekt in dem Tei lbebauungsplan e inge tragen . Für das durch die wi Sw~genvcrtre tung Kiel am Könißsweg genutzte Grunds tück NuTd elne gewer bliche Auswe i sung ents prechend de r bisheri gen fl~zunßsart festgele~t . Be i einer Ausnutzbarkei t der Grundstücks­deac~~ bis zu 607100 muß vom Eigentümer die Na chbarbebauung auf ke~ hlr~hengrundstück berücksichtigt werden , insb esondere darf ZUg n~ hOhere Bebauung als di e bere i ts am Königsvveg vorhandene Uu e as~en werden . Die Sicht uuf die s t .-JÜrgen- Kirche von der 'Ne~elWlese aus dc:!,f durch neue ,.Baumaß!l::hmen nicht beeinträ chtigt ~OT Se~ . ~ur Durchr uhrung der s t a dtebauLlchen Planungen werde n 4ufbOIgI1Ch c nt sprec~endG Maßnahmen nac~ §§ 17 bzw ~ 49 ff des . (h'u.n~uges et ze s f ür dle von de r Verkehrsplanung SOWle aus stonsti.gen ~OT/)' en des öff '3ntliche n Wohles betroffenen Grun c1stückseige ntümer ocseh en~ 
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Von Entei gnungsma8na hmen soll grundsätzlich nur dann Gebrauch 
gemacht werden , wenn die Grundst ücksflä chen nicht auf frei­
williger Basio erworb en werden können . 
Vorhandene Gebäude b zw. Gebä udeteile, die entwede r der festge~ 
legten Nutzung nicht entsprechen oder einer solchen nicht zuge' 
führt wer den können , sind abzubrechen, s obald die DurchfUhrung 
de r geplanten Maßnahrilen oder das öffentliche Wohl dies erfor­
derlich macht, sptestens jedoch mit eintretender Baufällig­
keit. We sentliche Umbauten, Erweiterungen oder Inatandsetzunge~ 
können nicht zugelassen werden. . 

Der Ba uausschuß hat der Vorlage in seiner Sitzung am 10.4.58 
einstimmig zuge stimmt . 

Jen sen 
Stadtbaurat 



Zu Punkt 1 1 der Tages ordnung 

Bau au s s c h u ß 
- S·ta dtplanungsamt -

Ki al, den J3 . Ma i 1958 

Druc ksache 346 

Betr . s Durchf~hrungs]lan Nr . 205 

,Antrag : 

Stadtbeurat Prof . Jensen 

])em Durchführungsplan Nr . 205 f ür da s Baugebiet Bremer ­str aße zwischen Sarnwerstraße und Ni ebuhrstraße/Samwerstraße/ Olshausens t r aßej5ansas t raße/Niebuhrstraße 6 und 8 wird zugestimmt . 

Begründung 

Für die Errichtung des vom Student enwerk Kiel gepl anten Baues eines Studentenwohnheimes auf dem Gel ände an der Hans astraßel Ecke Bremerstr2ße soll en durch den vorliegenden Durdhführungsplan di e bau- und bodenrechtli chen Vora ussetzungen geschaffen werden. In dem in unmitt elbar er Nähe der Univorsität liegenden Baublock Bremerstraßej Samwer straße/OlshausenstraßejHansastraße 61011en 2 Hochhäuser für StuRdentenunterkünfte in 6- und 9- ge schossiger Bau'vv eise mit einem dazwischenliegenden erdges cho s sigen Eaukörper errichtet werden . Aus gestal teris chen Gründen s ind an der Ols­hausenstraße und an der Samwers t r aße 5-ge:schossige Ansch lußbauten an di e bestehende Randb ebauung vorgesehen . Das Anschlußgebäude an der Ol shausenstraße st e:ht mit dem Student enwohnheim in unmittel­barer Verb indung . Auf der ge 5 enüberli egenden Seite der Bremer­straße s ind Einstellplä tze für Fahrräde r und Kraftfahrzeuge ge­Plant . Äußerdem ist im Zuge der Fußwegverbindung , die bis zu den VOrgesehenen Einstellplätzen für Kraftfahrzeuge befahrbar ausgebaut Werden soll , eine Vo rbehalts fläche für einen späteren Stra ßenausbau aUsgewiesen . 
An die bestehende Randbebauung der Nordseite dar Bremerstraße Soll ein Anschlußbaukörper in 4-geschossiger Bauweise gebaut Werden , der eine Durchfahrt zu de m Grund s tück der Holstenbrauerei erhält . Die im I nnern des Ba ublockes auf dem Grundstück Olshausen­straße 20 vorhande nen Garagen sollen noch weiter auf den Teil des G~bäudes 2usgedehnt würden , der z . zt . als Schlosserei genutzt w~rd . Bei de r Erneuerung der Einfriedigung des Geländes des ~tudentenWOhnheimeS geGen di e Höf .e der Grundstücke an der Ols-aUsenstreße 22- 26 soll der Niveauunt erschied durch eine Stütz­~auer aufgefangen werd en . Als Einfriedigung soll ein Maschendraht-aun von 1 m Höhe errichte t werdens d~r jedoch dunn eine Hecke So abzupflanzen ist, da ß er vollkommen eingegrünt wird . Desgleichen Soll die rückwärtige Bebauung auf dem Grundstück Olshausenstraße ~~ durch ausreichende Bepflanzung abgegrünt werden . Im übrigen lnd die Vorgärten auf dem Grundstück des Studentenwohnheimes gegen die Stra ßenflä chen durch Rasenkantsteine abzutrennen. 
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An bodenordneri s chen Maßnahmen wird vorge sehen, daß von dem Ge­

l ände des Studentenwerke s entsprechend den Eintragungen des 

Durchführungsplanes für den spä teren Ausbau der Bremerstraße 

die erforderlichen Grundstücksflä chen abzutreten sind • .Außerdem 

i s t eine Grenzverbesserung für das Grundstück Bremerstraße 28 

vorgesehen. Die im Durchführ ung splan ausgewiesene Neubildung der 

Wohngrundstücke bei d8rseits der Bremerstraße soll im Wege e iner 

freiwilligen Ver einbarung sichergestellt werden, wobei im einzelne 

noch die west l i che Grenze dieser beiden Grundstücke f es tzulegen i5 

Der Ba uausschuß ha t de r V.orl age in se iner Sitzung am 8.5.1958 

einstimmig zUßest immt. 

J en sen 
Stadtbaurat 
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Zu Punkt 1 2' der TE!,gesordnung 
DeIMagistl 

Bau Cl u s s c h u ß 
- St adtplanungsamt -

Kiel, den 29. April 1958 

TIrucksache 289 

Betr.: DL.U'chführung s plan Nr. 207 

B.E. : Stadtbaurat Pro f . J ensen 

.Antra1{: Dem Durchführungsplan Nr. 207 für das Baugebiet Ka iserstraße/Kirchenweg/Iltis s trüße/Preetzer straße wird zugestimmt . 

Der ~\,ufbauplan Nr . 2 weist den we s tlichen Teil des Bau­blocks K::.üser str aße/Ki rch c.mweg/Il tisstraße/Preetzer straße als gemi s cht üs Wohn[;eb i e t, den östlichen Teil als ranes Wohngebiet aus . In de m gemischten Wohngobiet befindet sich eine Fischräuch8rei, die ' ihrer J~rt und ihrem Umfange nach tibe r da s übliche Maß von Kle inbetr i eben, die nach den Be­s timmungen der LBO § 42 (2) in gemischten Wohngebieten zu­läss ig sind" hin&usg~ht, Der Eigentüme r beabsichtigt zusätz­l i ch den Bau von Lagerräumen , So zi alräumen und eines Büro­gebä udes. Die Vdrwaltung ist der ~uffassung, daß dieser Be trieb hier verbleiben kann, da Beeinträchtigungen des bena chb art en Wohngebi(;tes bi s l ang nicht aufgetreten sind. Erweit er ung en sollen nur für solche Einrichtungen zugelassen werden , die keine Gefahren , Nachteile oder Belästigungen für die Nachbarschaft oder ~ie Allgemeinheit mit sich bringen. Für di e bes tehenden Einri chtungen werden im Bedarfs­falle seitens des Bauaufsichtsamtes bes onde re Anforderungen zur BehebunG e t wa auftretender Geruchs-, Geräusch- oder Rauchb el äs t i gungen gestellt werden . Vora usse tzung für den Verbleib des Betri ebes ist jedoch eine rückwärtige Anliefe­rung vom Kirchenweg aus üb er die früher projektierte Verbj,ndungsstraße (Flurstück 168). Diese Forderung muß aus verkehrstechnischen Gründen gestellt werden, da die Belieferung des Be tri~bes durch Lastzüge erfolgt und die ein- und a usfahrenden Kraftfahrzeuge die Flüssigkeit und Verkehrssicherheit de r Pre ctzer straße orheblich 'beein­trächtigen. Di e gl ei che Fo rderung wird auch für den Betrieb, der auf dem neu zu bildenden Grunds tück an der ppe otze r Straße angesetzt werden soll, erhoben. . 
~er nördliche Teil der frühe r projektiertdn Straße wird bis ln Höhe des Grund stücks Iltisstra ße 58 (Flurstücke 165 und 
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156), auf dem sich bereits e ine Garagenanlage befindet, als 

öffentliche Straße aus gewiesen. Im Anschluß an den vorge­

nannten B8trieb wird Cl uf den Flurstücken 166 und 167 ein 

Garagenhof bei gleichzeitiger Neuordnung des Grund und Bodens 

vorges ehen. Es ka nn I:.ier auch ein kleingewerblicher Betrieb 

im Sinne der LBO § 42 (gemi schte Wohngebiete) zugelassen 

werden . Im b.nschluß an den be s t ehenden Altbau Kirchenweg 32 

ßoll ein mehrgeschossiges W0hnhGUS zugelassen werden, wobei 

Trauf- und Firsthöhe des Altbaues einzuhalten sind. Da die 

für diese Bcb2.uung infrage ~omf11.enden Flursti..i.ck~.173 und 174, 

die v erschi edenen EigGntümern gehören, für sich ~llein nicht 

bebauun~.::.s fähig sind , mui~ hier auf privatrechtlicher Basis 

eine Vere inigung beider Grund s tücke erf eJl gen. Diesem neu 

zu bildenden Grunds tUck werden Te ile des NachbarlLurs tücks 

175 zuges chl a.son , um eine wirtschaftliche Grundrißlösung zu 

ermeglichen . 

Der südliche Teil der ehemals projektierten Stra ße soll 

privat er Zufahrtsweg werden . Die Besitzverhältnisse, Wegerecb 

U S \i . werden auf privatrechtlicher Basis zwischen der Stadt 

Ki el und dem Eigentümer der Fischräucherei geregelt. Dem 

Eigentümer des Flurstückf3 163, welches von der Iltisstraße 

aus nicht zugänglich ist, muß das Wegerecht eingeräumt werdeIl-

Äufgrund der Durchsetzung die ses Baublockes mit kleingewerb­

lichen Betrieben soll auf e ine Wohnhausbebauung an der Pre e t 

Straße verzichtet werden. Vorgeseh3n 'wird eine 2-ge s choss ige 

gewerbliche Bebauung für kleingewerbliche Betri ebe im Sinne 

der LBO § 42 (2). 

Maßnahmen zur Ordnung dos Grund und Bodens 

1. Enteignung für Straßenverbreiterungszwecke gern. §§ 49 ff 
Aufb augesutz von Teilen der Grundstücke 
Kaiserstraße 89 , 91, 93, 95, 
Ki r chemveg 32. 

Die Ent eignung soll nur dann in. die Wege geleitet werden, 

wenn ein freihändiger Erwerb dieser Grundstücksflächen 

nicht möglich ist. 

2. Grenzausgleich gern . § 16 Aufbaugeset z zwischen 

a) dem Flurstück 178 und Straßenparzelle der Kais erstraße, 

b) den FlursttiGken 177, ' 176, 168, 161, 160, 

Der Grenzausglßich zwischen dem Privatflur stück 160 und 

dem städtischen Flurstück 161 ist erforderlich, 

1. wei l Teile des Bunkers auf dem Privatgrundstück steheP 

und 

2. um für das neu zu bildende Grundstück an der Preetzet 

Straße ausreichen de Wendemöglichkeiten zu schaffen, 

c) de~ Flurstück~~ 17~~ _174, d~e ver~ inigt we~den soll~: 
unadem Flurstuck ' 175, um eln bebauungsfählges Grun 
zu schaffon , ... ,I 
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d) den Flurstücken 165, 166 , 167, den Grunstücken 
Il t isstraße 58 , 56 , 54 , 52, Kirchenweg 34, 36 zur 
Vergrö ße rung dGr Ho ff läche der Wohngrunds t ücke an 
der Ilti sstraße und am Kirchenweg . 

Die in dem Durchführungspl an ge lb angelegten Grund s tücks­
flä chen s ollen in Zukunft nur im Rahmen der im Durchführungs­
plan vorge sehe nen Beb auung wi eder bebaut werden. Genebmi­
gungspfli ch tige Um-, An- und Ausbaut en von Gebä udete ilen, 
die Dich a uf d i e s en Flächen bef inden, s ollen nich t mehr 
zugela ssen wer den . 

Der Baua usschuß ha t der Vorlage in se ine r Sitzung am 
10.4.1958 einstimmi g zugest i mmt. 

Jen sen 
Sta dtbaur,::; t 



Zu Punkt der Tagesordnung 

Der Magistrat 
Bau aus s c h u ß Kiel, den 29. April 1958 

Stadtplanungsamt -

Drucksache 290 

Betr.: Durch f ührungsplan Nr . 209, 4. Änderung des Durch­
führungsplanes Nr . 37 und 2. Änderung des Durch­
führungsplanes Nr . 127 

B.E.: St adtbaurat Prof. Jensen 

Antrag: a) Dem DurchfUhrungs plan Nr. 209 für das B2ugebiet 
Karolinenweg/Düsternbrooker Weg/Reventlouallee/ 
Niemannsweg, 

Zu a): 

b) der 4. Änderung des Durchführungsplanes Nr. 37 für 
das Baugebiet Hohenbergstraße/Kirchenstraße! 
Niemannsweg/Reventlouallee, 

c) der 2. Änderung des Durchführungsplanes Nr. 127 
für das B~ugebiet Düsternbrooker Weg/Schwanenweg/ 
Hohenbergs traße/Reventlouallee 

wird zugestimmt. 

Begründung 

Städtebauliche Maßnahmen 

Im Rahmen der Wiederaufbaupianung soll für das Baugebiet 
Karolinemveg/Düsternbrooktjr Weg/Reventliliuallee/Niemannsweg 
ein DurchfUhrungs plan aufges t ellt werden, dQn die von der 
Stadt Kiel beabsichtigte ba uliche Entwicklung dieses am Rande 
des Düst ernbrooker Gehölzes gelegenen Wohngebietes sicher­
stellt. Für die noch unb ebauten Grundstücke werden Einzel­
maßnahmen der Bebauung, die sich auf Geschoßzahl, Bauweise 
und bebaubare Fläche erstrecken, vorgesehen. Mit der Sicher­
stellung der Planung soll für die bereits bebauten Grundstücke 
Klarheit über die in Zukunft zu erwartende Entwicklung des 
'Baugebietes ges chaffen werden. 

Es sind ,fol ge nde besondere Einzelmaßnahmen vorgGsehen~ 
1. VGrbrei terung des Verkehrsraumes der Reventlouallee. 

Die Fahrbahn soll eine ~ ndgültige Breite von 12 m erhalten. 
Von dieser Maßnahme v;erden sämtliche Grundstücke an der 
Reventlouallee, sowei t sie im Durchführungsgebiet liegen, 
betroffen . 
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2. Es i st bcubsicht i gt , zu geg eben er Zeit e inen Fußweg 
von der Reventlouallee zum Karolinenweg anzulegen. Hiermit 

soll f ür den :B'ußgänger eine direkte Ver bindung vom T'ITartius '" 

Gel ände zur Kruse-Ko ppel geschaff en we rden . 

3. Vorsorglich wird die Anlage e ines Parkplatz es am 

Düst ernbr ooker Weg/ Ecke Reventlouall ee vorgesehen. Im Hin­

blick auf die all geme ine Vr:; rk ehrs entwj_cklung erscheint 

diese Maßnahm.e zur Sicherung eines eimrwndfreien VGrkehrs'" 

ablaufes no tw endig. 

Maßnahme!!. zur Ordnung des Grund und Bodens 

Für di e Durchführung der O. Cl . stä dtebaulichen Absichten sind 

folgende Maßnahmen na ch dem s chl.-h. Aufbaugesetz zur Ordnung 

des Grund und Bodens erforderlich: 

1. Abtr etung gern. § 17 des Aufb auges etzes von Tei len fo l gend 
GrundstUcke 

Reventlouallee 2- 4 , 4a, 6, 8 ,10,12,14,16,18-24, 26 , 

28 , 30 , 
Nie mannsweg 40, 

Dün"ternbro oker Weg 73 - 73~ , 79. 

2. Grenzausgleich ge rn. § 16 des Aufbaugese t zes für die Grund' 

stücke 

Reventlo uallee 14 und 16. 

Um das Gebiet des Dur chführung8p1ane s Nr . 209 a uf den ges 

Baub10ck zu erstrecken, werden die Grundst ücke Reventloual1ee 

24, 26, 28 , 30 und Nie~annsweg 46 J die früher im Gebiet deS 

Dur chführungspl ane s Nr . 37 laßen , in das Gebie t des unter a ) 

genannten Durchführungsplane s einbezogen. 

Zu c): 

Aufgrund der ne uen Ausw e isung de r Straßenflucht im Durch 

plan Nr. 209 i s t die im Durch f'ührungsplan Nr. 127 vorgesehe 

Inans pruchnahme der Vorgart enflä chen der Grunds tücke Reven 

allee 1 und 3 nicht mehr erforderlic~. 

Der Bauausschuß hat der Vorlage in seiner Sitzung am 10.4.\ 

einstimmiß zuge s timmt. Das bgl , Mitglied Weidling hat an de 

:Beratung und Beschlußfassung nicht tei l genommen. 

Jensen 
Stadtbaurat 
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Zu Punkt der Tagesordnung 

Der Map,lc;;tr;tt 
B a u a us s c h u ß 
- Stadtplahungs2mt -

. Kiel , den 29. April 1958 

Drucksache 291 

Betr.: TIurchführung splan Nr . 21 6 und 16. Änderung des Auf­ba uplanes Nr . 4 

B. E.: Stadtbaurat Prof . J ensen 

Antra.ß.!. a ) Dem Durchführungsplan Nr . 216 für das Baugebiet Auberg/S chleusenstraße/ Prinz-Heinrich-Straße/ 
Flin~kampsredder, 

~ a ): 

b ) de r 16 . Änderung des Aufbauplanes Nr . 4 
wird zugest i mmt. 

Begründung 

Anlaß zur Vorl age i st di e Kündigung von Betrieb en , die bisher in Holtenau und im Norden de r Stad t auf Grund s t ücken der Bun­desv i;:: rmö c;.ensve r wal tung unt er gebracht waren und ihren je tzigen Platz a ufgeben müs sen. Den von den be troffenen Firmen vorge­s chlagenen Aust aus cmnöGlichkeiten konnte nicht zugestimmt werden . Um jedoch die von den ' zuständigen Stellen als förde­rungswürdig bezei chnet en Betriebe fü r den Kieler Wirtschafts­raum zu erhalten, wird vorg esehen , einen gewi ssen Teil des Kl e ingart engebi0t cs am Auberg zum Baugebiet a uszuweisen. Diese Maßnahme er sche int insofern v ertretbar , als si ch diese Flä chen an bereits vorhandene gewe rbliche Anlagen anl ehnen . Mit Rück­si cht auf das nahe ge legene Wohngebiet müss en im Durchführungs­plan Eins chränkungen der gm'le r blichen Nutzungsart vorge­s chri eben sowie Grünanlagen al s Tre nns ·creifen zwis chen Wohn­und Gewe rb egebie t ausgewie s en worden . Außerdem können nur mittlere , nicht störende Gewerbebetriebe mit eingescho ss i ger Bebauung zuge l assen wer den, wobei di e Randzone an der ScnleusenstraGe für Werkwohnungsgebäude in zweige schossiger Bauweise vo rgesehen ist. Die Bebaubarkeit~rd bis 60/100 der Grund s t ücks f l dche festgelegt . Die Verteilung der Baumassen hat so zu erfol gen, daß innerhalb des Gebi etes eine einheit­liche und aufeinander abges timmte ba uliche Gestaltung erzielt we r den muß . Der C8. . 30 m breite , entlang der Prinz-Heinrich­Straße vorgesehene Grünstreifen soll a l s öffentliche Grtman­l age a usgestaltet werden un d s tellt s omit die Verbindung zu dem ans chließend8n Kleingartengebie t sowie zu den Sport- und Spi elplätzen her . Die Ers chließung der neuen Gewerbeflächen soll vom Flintkampsredder bzw . Timme rterg erfolgen, der aus 
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verkehrs technischen Gründen eine neue Au smündung über den Auberg 

zur Schleusenstraße erhält. Gleichzeitig kann auf die bestehende 

Verkehrsverbindung vom Aub org zur Schleusenstraße über die 

Glücksburger straße verzichtet werden, wodurch der Wohnwert der 

angrenzenden Wohnhäuser verbess ert wird . Im Hinblick auf das 

vorhandene Wohngebiet ist in dem verbleib enden Geländedreieck 

zwischen Auberg und Schleusenstraße die Anlage e ine s Kinderspiel 

platzes be absichtigt. Die bebauten Wohngrundstücke Auberg 1 - 31 

sowie 33 - 41 sollen zum Teil durch Zuerwerb ihrer Pachtgärten 

vergrößert bzw . sollen die baulichen Verhältnisse durch Bereini' 

gungsmaßnabmen verbessert werden . Als Fernziel der Planung müßte 

allerdings die Umwandlung der beiderseits von Gewerbeanlagen eifi 

geschlossenen Wohngebiete Schleusenstra ße - Aub er g in Werkswohn 

gen bzw . Gewerbegebie t anges trebt werden. 

Für die Durchführung der o.a. städtebauliohen Absichten werden 

vorsorglich für die von der Vorkehrsplanung sowie aus s~nstigen 

Gründen des öffent lichen Wohles betroffenen Grundeigentümer 

entspr,echende Maßnahmen nach §§ 17 bzw . 49 ff des AUfbaUgesetzet 

vorge sehen. Die Neuordnung des Grund· und Bodens für die Grundst l 

Auberg 1 - 31, Flurstücke 527/26, 430/26 sowie Flintkampsreddet 

10 soll im Wege einer Umlegung gern. §§ 18 ff Aufbaugesetz e rfol' 

gen . Ob und inwieweit diese Neuordnungsmaßnahmen notwendig I 

werd en , wird davon abhängen , obe e ine Bere inigung der GrundstüC 

verhältni s se a uf fr eiwilliger Basi s erreicht werden kann. 

Zu b): . 

Der ,Aufbauplan Nr. 4 wird ent sprechend den im nurchführungspla~ 

Nr. 216 vorgesehenen Maßnahmen bezüglich der am Flintkampsredde 

gelegenen Kleingartengrundstücke geändert. 

Der Bauausschuß hat der Vorlage in seiner Sitzung am 10.4.1958 

einstimmig zugest immt. mit der Maßgabe, daß nach Genehmigung de 

. Durchführungsplanes durch die Ratsversammlung die betroffenen $ 

gärtnervereine rechtzeitig in einer mündlichen Besprechung übet 

die Planung unterrichtet werden . 

J e n sen 
Stadtbaurat 
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Betr.' 

B. E.: 

Antra.ß.!. 
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Durchführungs plan Nr. 223 . 

Stadtbaurat Prof . J en se n 

Dem Durchführungsplan Nr. 223 f ür das Baugebiet WalljSeegarten/Sar t orika i wird zuges timmt. 

Begr ündung 

Es liegt i m gesamtwirt schaftlichen wie im stä dtebaulichen Int er esse , daß das zwischen Sartori spei cher und a er alten Fischhalle gelegene Speichergebäude , dessen .Aufbau berei ts be­gonnen worden ist, we i te r aufgebaut wir. Hi er zu mußte zunächst die Ruine des früh er en Bischof-S peicher s abgebrochen werden, was bere it s dur chgeführt wi r d . Die Ne uplanung sieht in Ergänzung der ber eit s durchge führten Bebauung einen 6-geschossigen Baukörper Vor, de s sen Baufl ucht an der Packhaus s traß e ge genüber dem früheren Verl auf ve rändert wird und der an der Seite nach den Kaianl agen eine t e ilweise Überbauung öffe ntlicher straßenflächen Vorsi eht . Da über di e Grund s t ücksveränue rungen privatrecht liche Vereinbarungen getroffen worden sind , bedarf es ke ine r besonderen Maßnahmen zur Ordnung des Grund und Bodens nach Aufbaugesetz. 
Der Bauausschuß hat de r Vorlage in seiner Sitzung am 10.4.1958 einstimmi g zuges timmt . 

Jen sen 
Stadtbaurat 
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Betr.: Durchführung s plan Nr. 231, 3. Änderung des Durchführungs­planes Nr. 83 und 32. Änderung de s Aufbaupl anes Nr. 2 
B.E~ Stadtbaurat Prof. Jensen 

Antrag: a) Dem Durchführungsr1an Nr. 231 für das Baugebiet Havemei ster s trnDe/Katharinenstraße/Danziger Straße, 

.&U a): 

b) der 3. Änderung des Durchführungsplanes Nr. 83 für das Baugebiet Werftstraß~/Klausdorfer Weg/ Elbinger Straße/Danziger Straße/Katharinenstraße, 
c) der 32. Änderung des Aufbauplanes Nr. 2 
wird zugestimmt. 

Begründung 

~ie Kieler Werkswohnungen beabsichtigen, das Gebiet nördlich Uer Danziger Straße zwischen Katharinenstraße und Havemeister­s traße und da s südlich anschließende Gelände um den Zoppoter W~nkel zu bebauen. Vorgesehen ist eine 6-geschossige Bebauung, dle nach Norden zu entsprechend der Höhe der anschließenden Bauten in eine 3-geschossige Bebauung üb ergeht. Die hier gewählte ~~bauungSfOrm bedeutet eine städtebauliche Bereicherung des Bauge-letes Wellingdorf und wird wesentlich zu einer Zentrumsbildung um. den neuen E llerbeker Markt bei tragen. . . 
~ßnahmen zur Ordnung des Grund und Bodens 
Gr~nzausgleich und Grenzverbesserung ~gem. § 16 Aufbaugesetz ~Wlschem dem Grundstück Katharinenstraße 10 und dem Grundstück er Kieler Werkswohnungen. 
~ 
~as ~elände um den Zop poter Winkel ist in dem Durchführungsplan Nr . D~ fur eine Bebauung mit 2-geschossigen Reihenhäusern vorgesehen . nar Durchführungspl an wird 8ntsprechend dem Projekt für das vorge-nute Bauvorhaben geändert. 
~ 
Der Ja.. fü.h ufbauplan Nr . 2 -.. ',drd cn tspre chend der 3. Änderung de s Durch-D rungßplanes Nr. 83 geändert. 
e~~~~~uausschuß hat der Vorlage in seiner Sitzung am 8 . 5 . 1958 o lmmig zugestimmt. 

Jensen 
Stadtbaurat 
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Bet~ Richtlinien für die Gewährung städtischer Mietbeihilfen Berichtftrstatt ~~ Stadtrat Schubert 
Antrag: Die Verwaltung wird beauftragt, die Richtlinien für die Gewährung städtischer Mietbeihilfen neu zu bearbeiten. Die neuen Richtlinien sind der Rats­versan~lung im Juli zur Beschlußfassung vorzulegen. Anliegender Entwurf ist der Neubearbeitung zugrunde­zulegen. 

Beg:;1indung: 
Es liegt im Interesse der Wohnungsuchenden? die zu den so­genemnten "Notspi tzen ll mit geringen Einkomilen rechnen, daß die im Haushalt für städtische Mietbeihillen vorbehaltenen Mittel intensiv eingesetzt werden, damit auch dieser Kreis der Kieler Bevölkenlng zu angemessenen Wohnungen kommt. Die bisher gülti­gen, von der R~tsversammlung beschlossenen Richtlinien für die Gewährung städtischer Mietbeihilfen bedürfen der Abänderung, um sie praktisch wirksamer anwenden zu können, als dies bisher ge­schehen ist. Der anliegende Entwurf neuer Richtlinien wird nach Ansicht der Fraktion wesentlich dazu beitragen. Er wird nach eingehender Prüfung und Erörterung in der Verwaltung und den Ausschüssen in seiner da nn endgültiGen Fassung der Ratsversamm­lung schnellstens zur Beschlußfassung vorzulegen sein. DEmeben wird es erforderlich sein, auch die Verwaltungspraxis in der Gewclhrung städtischer Mietbeihilfen auf ihre bisherige Zweckmäßigkeit zu überprüf en und zu ändern, soweit sie sich als Hemmnis in der Anwendung der Mietbeihilfen-Richtlinien erwiesen hat. 

S c hub e rt 
Fraktionsvorsitzender 

, I 

I 



der Tagesor~~~ 

Entwurf 
Städtische Mietbeihilfen der Stadt K i e 1. 

§ 1 

Zweck der Mietbeihilfen der Stadt Kiel ist es ? über den Rah­
men der landesgesetzlichen Regelung hinaus 

a) den Bezu,B von Wohnungen im sozialen Wohnungsbau für Woh­
nungssuchende mit geringem Einkommen zu ermöglichen, so­
weit diese zu den Notspitz en des Wohnungsamtes Kiel gehö­
ren bezw . so nst als dringende Wohnungs suchende vorgemerkt 
sind, 

b) den Besitz bereits bezogener, nach der Währungsreform er­
stellter Wohnungen im sozialen Wohnungsbau für solche Mie­
ter zu erhalten, die ohne eigenes Verschulden in Not gera­
t en sind und hinsichtlich ihres Einkommens den Wohnungs­
suchenden mit geringem Einkommen gleichgestellt werden 
können. 

§ 2 

Beihilfefähig sind Wohnungen , deren Wohnfläche tatsächlich 
benötigt wird . Als benötigt gelten für einen H&ushalt 

mit 1 Person bis zu 30 qm Wohnfläche? 
mi t 2 Personen bis zu 45 qm Ifohnfläche 

und für j eden weiteren ]\amilienangehörigen jede weitere 10 qm, 
für Kinder unt er 10 Jahren jedoch nur 5 qm. 

§ 3 

Antragsbere"chtigt sind die j enigen Einzelpersonen be zw. Haus­
haltungsvorstände, bei denen 

1) das monatliche Netto-Faruilienein1-(ommen nicht größer ist 
als DM • . . • . bei eine r bezw. DM • • • . • bei zwei 
Personen zuzüglich D11 • • • • für jede zur J?amilie 
gehörige weitere Person +), und 

-----------
+) (hier ist ein noch vorzuschlagender Betrag einzusetzen, der sich aus den Beratungen der Fraktionen und der Aus­schüsse Ergibt und der auf alle Fälle größer sein soll, als in § 27 II.WoBauG. vorgesehen). 

- 2 -
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2) di e gefor dert e Mi et e folgende Hundertsätz e des 

Famili en-Netto einkommens übers t e igt ~ 

b ei 1 Pe r s on 181~ 
b ei 2 Persone n 17% 
bei 3 Per so n en 16% 
bei 4 Per s onen 15% 
bei 5 Per s onen 14% 
bei 6 Per sonen 1310 
bei 7 Personen 12%. 

§ 4 

Der Be trag der Mietb eihilf e ontspricht dem Unt erschiedsbetrag 

zwi s chen der tragbar en Miete ( § 3, Abs .2) und der t a t sächlich 

zu zahlendGn Mi e t e . 

Boi Vorli ege n al l c r sonstigen Voraussetzunge n für di e Gewährutll 

einer Mi etbeihilfe i s t eine geringfügige Übor s chreitung der 

Grenzbeträge in §§ 2 und 3 uns chä dlich. 

§ 5 

Städtis che Miotb eihilfen we r den na ch Maßgabe der vorhandenen 
Mittel gewährt . Ein Rechtsanspruch auf Mietbeihilf e i st nicht 
gegeben. 

Anderer seits kann di e Stadt Ki 81 vertragliche VerpflichtungeP 

über Mie tbeihilfen gegenüber s olchen Bauherren e ingehen, die 

Neubauwohnungen innerha lb des sozialen Wohnungsbaus für Mindo f 

bemitt elt e dem Wohnungs amt Kiel zur Verfügung ste llen. 

§ 6 

- • d~ 1 Mietbeihilfen werden j ewei ls für längstens 12 Monate bewi ll!.e:> 
frühestens vom Monat dcr Antragst ellung an. 

Die Vorauss e tzunge n für die r:voi tergewähru.ng b er eits b ewilligte 

Mi etbeihilfen sollen in halbjährlichen Fris t e n üborprüft wer:"" 

den. 

§ 7 
-,:;>;i:(" Di e t eilweise oder gänzliohe Zahlung von Mi eten durch das ;:"" 

sorgeamt a n fürsorger echtlich Hilfsbedürftige wird durch 

städtische Mi etbeihilfen nicht berührt. 

- 3 '" 
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§ 8 

Die städtischen Mie tboihilfen sollen die Landesmi etbeihilfen 
ersetzen bezw. ergänzen, solange die letzter en noch nicht aus­
reichen, um den Personenkreis der minderbemittelten Bevölke­
rung wohnraummäßig ausreichend unt erzubringen. 

Kiel , den 9. Mai 1958 
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20 utl'.§.I3eI E~ teD: 
.§Jl/1<340 ·:: j.ede:::,h I'stellull[; von ~t~'::.ll~euber'e~; ti ~~un­

,;en , Erst!)el'est:L~un~ "\Jon .Jül'0e:csteiJ;sn 
~nd AnldJen zu~ Sicherun~ des Verkehrs 

1349 Ji'eroe:f(~s t i gun,; und ':;'e hnegbel's tel l unt~ 
von de r B ].tichGrbr ~ ck e bis ~ur heven·t 7 loubrLcke 

j .~~.§.d te,.t,:.y8.S~eruD"":;' 

lQ.?1/1630 BJ.u eir-es 2chmut~was8E.l'sC:.luGnle .. C'8 von 
0C~1u~tc:rkrub no.C.1 .Io ltellau , 2. HaLe 

1634 TIm; von Scbnu l;%vl().sser.~anl·ilen im I'ic)l'­c: e bi e t Je i el 

1 63(' 08.nicru n...; des 3-eo i e ts Dü:,;te l' n1n'ook, 
2. Ec.ce 

1638 0anicr-un~ der ;.Jti.::d tteile .io.sse ldiekc ­
damr../üc t t e lho :f: , 1. La Le 

1639 Bau e ines Schmutz~~sGerkanals im Ge­
biet l:ÜS tel'stI'uI3 c , 10 Rate 

1 6 Ll .. 2 130.1.;. von ScLmut~ - und heijen'\'lClGSel' icC:lQtilen 
in der j.:aJbC:.1. c hstl'i:.d~e und in der 1:0i' .. -
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L.~~ Lls);.9_f~nL.··b~ 

701/120 ".'Jiedel'llerstellung der Str'.:ii.len1Jeleuchtv.l1,: 

863/235 ILufbaudar18hen für elen 1: ieler ~E::efü:cl l-
1:J8.rkt 

1. Hochbauten 

2. btrafjenOLtl.,l ten 

3 0 ~tad tOl twiiGSel'Un;j 

4, Sons ~ ic;e ldlli..l.,::;en 

i .s,:;;csDmt 

566.000 

)85.000 

669 . 000 

320.000 

1.040.000 
.::...::-==-==:::==:;::::: 

1700000 

1)0.000 . -'-_._--
320.000 

Vcrla~crunGen j.nnerhD,lb deI' vOI'.JtehendGl1 }'inanzicrunc;s­
milJte1 , a.ie nicht von ·NeGontlj.c!!Ur 13edeutunc; si.nd, ,,·,or­
den zui.:;elasl;;en , sofern f]i e ll eLle 801c1 e .L'O t'ilcndigl-:o.i.L 
bei dl~l' Ausi'ü:lrun~ deI' b8.uvorhulJen el'~i L t. 

B e ~., :c ü n dun rr : 
- ---g--- ---- ------~--

Durch .oe:3chluG VOll: 17. April 19?8 tut die h3.tsver:':;äl!llfllune zur 
Spitzenfinanzicrung von BaumuGnahmen des äuBerol'dentlichen iiaus -
haltsplanes 1958· ein erstes ~ontinbellt in Höhe von rd. 

50000.000 L~,~ festgesetzL. Die c;enaue BnctGUlll1lJE: dieGeG l(ontin~sents 
betrliJt 5.030,j03 DM 

Zur Ded::utlg des Kontint;ents stehen bereits jetzt 
zur Verfügung : 

Darlehen der Licler Spar- une 

1.940,00J 11 

Darlehcn der Ver80rgun~s~n8talt 
des Bundes und der Länder 
(2.000.000 Dl-Il zu 07 /,,) 4. t1 40.000 11 _____ _ ___ ._ ...... __ .. _~_..:r_. _ _ .... _. _ _ _ 

Restlicher Darlehensbedarf des 
Kontingents mithin 

5.000 . 000 DS-

:-: ===:::.,; ===== ~~= == 
Ha ehdeQ es nunmehr fests·teht , da~ we i tere FinanzicruncsLli·ttel aUs 
Darl ehen in Höhe von 2 ? J - 2 , 6 .,Lio ])15 zu o.nne!lrnbaren Bec1inGunßen '" 
bes c hafft werden ]cönnen , besteh t die Uögl i c hke i t , der RutsvcrsamW 
l un~ ein weite r es ~ontingent in Höhe vo~ rd. 2 Mio D~J zur VerfUg 
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zu stellen. l::ie .JecKun;st:1i ttel flü;ben au;s :'01,,,:011,10n "ueJ.lcn : 
:Jur10hc:1 der J.J8.!lUE'S ;.)un:-:: und 8-irOZe!1 trulc 
Sc ~ll 0 S':!i0 -:~0 1 G t 0 in 
(2.00J.JOO zu 97 ;) 
Jurlo'H .. ;l Cor i~icleI' SPtÜ' - un~ LeiLcusso b~vI. 
SO:'l8 tic..:;or Geld...;ebor 1'du 

-'bcll .Ab~lJ.~: dc:::: i;!t ~(o!1tin~ent VOll 5.00J.JOO 'Li noch felJlellde:1 Joc!-CUYlc:;sl.1i llol j.:1 riö~ e von 

verb2.eib8L. 

L 1 SO. 000 ' -~ . .i 

] ,,3S 0 000 11 

590" 000 ,I 

-~--- -- --- -- ------------------

für' 2.000 .0JO 

, .. 
, , 

~liJ.ci: 'lerteilu~l"; tlos noucn .!Contin<':;Ol1't;8 LI iIöhe v ;'1 r\.1o 2.0000000 ) . .1 \'/ e,;. , ... ,-t l; er t:.. Lll~ c:col'd e, 1 tl i c ~le _~au~ 1:.:.....1 t; ~ pL.~rl 1 Y)c ... ; i'orme 11 no C:: I ' 0 100 1-den :);J.r1e:lL..:u:;oed<.;:, 2.'~' <..:.u..., : 
-----~--- - - -----

-.. _---- .. 

641/2'1-5 .3aL;. 0:1 :,ohnUn00!l f'~i_ 1eis(;1Jnb ;3 -
SCh\hlC.1C ,;:'emilien 

651'1 841 ___ I _~e1..i.b;J,u Co:::' ~f' :(' iese:~stl'l...Lc VOI!l • rej.sdl 
0,: del' J 4 bis Z1J.:!1 AnS(;~liul~ (;...(1 die 
~e~:obe rJ; e I' ;,) ~r ' .:d~e '06',', • ..J~h!J.hoi's c::.'u.ße, 
:. ~~te , J~lckenbQu 

1.000.000 

6000000 

------_ ... --- ~----- --- .. _._ ._ -
Die ..:'tn[L~zierL;.:1""; o.es .0ctr·<.lgcs von 1 . :):)0 . 000 D.:i. soll in el':::;ter Linie c.u.rc:l :Sl'löse aus de!!l ifeJ.'l::i:.;.~lf stüdtiscrler "ohnSl'unds tLlc;~.e sic~;'G:('~e~t;elL .. ':ierden . 100.000 .0 .. 1 uteheü duf'i.:i.r bereits zur VCl'-' fÜ,~UllC v Ob d i e :.:.'C.r den .!3 r u.c~(eno'.hl der j 4 vel'ansc?110, t..; cen . .Ji..!,rle ­he:u:;::li ttel in =Iö~e VOll 600.000 :Slii no c tl in diesem J'ah:c bey!öti;;t Wel'clen9 iot ~!fei:' elhaft , da 2un~ic:lst <..:.uf' die .Dl..mdes- und Lundes­~Uscnüsse in l=ö~le vor:. 1 ~ 2 .,:io L,: ~l:_ :cück.6e";l ' ii'r'en werden ~::ml11" -. 
.J.:,S kann also i'est~;es telJ.·t; 1:18:::-'o en, dcdi o.e 1' D l.n ' c~d' ü::lrt;.n,...: al ler' im aUI3crol'uentlic!len .1aushal cGplan 1 95C3 ve r'anschlä,:j ten .lJauvorhubcn ~eir;.c finanziellen. =ünderlliöse we: r en . .L~~e..;ens tehenQvol'8.UGSetznng ~st allerdinC:;G, da[j die ve~anschlb6 ten 3ml eG - und IJ O, :luerJHÜ t LeI 1n vollen Umfand bewil1i3t werden. 
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Kiel, den 30 . ~pril 19 58 

.:§et.rlJ'1t : Aufnu:1fl1c eüles ßundesdurlch ens für den El'SütZ8 Cl.U de r ~,Iuthes ius - \/ er:<.:!::; chule -
13cric:'1terstatter: I3ü:r:-!)-enneister D:r-u :P u c h 
____ _ _ ___ _ _ ___ 0 

AD-traJ.;.i.. 1. Von de r 13undesrepublik Deutschland (Bundesfinanzverwal­tun,:2;) , vertre ten durcll den Bundcsmini_s t er für 'vlir t ­scllaft1ic hen Jesitz des Bunae::.: , diescr vCl'treten durch den überrinan~p~~sid enten der Oberfinunzdil-ektion Kiel , wird ein Darlehen bis zum Jetra~e von 1.912 . 000 D~ zu fol,;e~ den Hedingu[~6en auf'beno;nr en : 

Zil ssatz : 

1nderun~ der ZiTIs -i..> 

und ~ilgung~bedin-
gungen : 

100 v.IL 
2 /Q p. Cl. VOLa faGe der Aus ~ahlung der ein~e1nen DU1'1ellcl sra ten 2.n, halb ­jUhrlich nachträclic:l c:.rfl 1. lL und 1.10. eines jeden Jahres füllig 
von dem auf die ?ertigstellung der "::rsat~bGtv,ten rolbenden 1. 4, an, spätestens ab 1. 4.1960 in 20 glei ­c:1en J- U:lre 81-:..1. Len, j i..i.lu-li8' nachträg­lic:1 <im 1. !~o eines liedel JahI'es ~:;ahl bi:.l.r 

Der ~arlehens~eber bchdlt sich vor , jevJsils in Abs ttLnden vor: j Jahl:en zu pTüi"en , ob der SC8.dt Kiel au..L' Grund i hr'el' )inan~- und. .,il'tschaftslage eine höhere Vcrzinsun~ und eine sC:1rlellere 'l'ilDun; zu~~emutet ,'/erden kann . ~ieue Prütunc erf01ct erst ­wal s ~um 1 . ipr'il 1962. 
20 Das Darleh811 i st aus~Jchl ießl ich zur ]!\inanzicrung des r: n, Cl t zbaue s cl er- i/lU thes i us - .ierkschule ~u vervlend en " 

TI e .~ r ü n dun F : ----Q--- -- - --- - - -_._-;.;/--
~i; ~ __ Antra6 vom 17 . Ma i 1957 hat d i e Stad t l\ie l unter Beifügung von Bu~J~~~n~?hl~gen_un~ _ ,~onst ige~ Hauurr~eTlagen d ~ e G~wli~ru~g eines. sch E:,;:,darl ehcns l n .LIol1e der fu~ den Br sat~bau (J.~~' 1I1u~:1e.3 ~ys- \/erk :-:-ul e entstehenden v o l len ~at ~obuu~os ~ en gestel l t. De r uberschl a -

« 
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6ige f..08 tenvo.canscbldg schloß ohnc Glundel'\'ICrU mit einer ::::1ll1GUlllWe 

in Höbe von 2.04:5 .810 :0.,[ 

;., ach del VO:il ~) und für die GevJäh:cung solcher Darle-

hen geg ebenen L·~ ichtlj.nien muß te d iese SUrilifle um 

folgende Betr iJe ~ekUr~t werden : 

66.500 Dl:i 

Vom Bund anel';{iJ.nnLe 1 et-cobaukosten lflithin 

Durch Lrlaß der Oberi'inaClzdi:cektion t iel vom 5. Dezember 19?7 vJUl'd e 

der ~t<-..dt .i iel jedoch nur ein 13undesdarlehen in .döhe von 

1,,6 50 . 000 Dl.1 bevJilligt. Bei der .Jerechnutlg dieses 13ctrub e s hatte 

der Bund Jas Verhtil cnis der 1 ut~fldche des aui'gcJebenell Xo.serne!l­

ral.AfIlC::::; ~ur 'V ergl E:; ichbaren Au t zi'liiche d el' .Gl'sa t ZULlt erkcmft zugl'und e 

geleGt . Da die vergleichbure ~u-czflüche der ~1'8 utzunterkunit um 

o6G <;im t.;1'öI3er wal' al:::> die l~utz.flüche der lJishel'i ,sen Unte:cl:uni't, 

laG da" .0undesdarlehcn um rd. :500.000 D111 un ter J.en 2.ner~'C2.nr..ten 

l~ e t t 0 buuko st en. ~.li -c die s el' ... e.:..;e 1 une::; kOl1ilt e f3 ic h das Xi:irnuerc i3.mt 

nic ht zufrieden geben 0 E ~~ hat v ielll1ellr un t er lier'vorhe "t,.nulL der 

selmierigen finanziellen 0i tl.1cition der :Jtad t Ziel und de::c im K3.­

sernenrdumun~sprogram~ liG~endel unerwarteten ~usjtzlichGn Dcla­

'stunz durch einen erneuten ~'_ntrat; elie Cb"rnahme der vollen i;etto ­

baukosten gefordert. Diesem Antra~ der St~dt iiel ist It. ~r1nß 

deI' Oberf'ir anzdirektj.o n ;':ie l VOIn 1'[ . April 1951:3 stattge[:;'e1)en V/or"­

den • .Jl.llerc1inf;s hut de:::' Bund nu'l' lJettob\:!.ukos ten i[l lIöhc VOtl 

1 0912'0000 D ... ,l anerkannt gegeL1über den bean.trc.gten '/üttoln in Höhe 

von 1.950.000 DL1. Von die 8 er;l :13e trab i8 t de r ~~und auch schon bei 

der ersten Durlehensbewilligung in lröhe von 1.650.000 ~~ aus~e­

~uncen o Angesichts des gu t en ~rfolges , den die ~tadt Kiel mit/ihr 

AntrD.b gellabt hat , empfiehlt es sü; ':_ nicht, wegen clieGer vc).'l1äl t -­

nismUDig gerind ügige~ Differen~ erneut vorstellig zu werden, Z 

sie:1 die end;;ülti:.;e 1 öhe des DetTlGhellS doch erst aUI 8-rund der tß, 

säc hlich Cl ts tehenJeL1 Kosten feie) ts teIlen l äI3t. 

Zur teilweisen De c kung der über das Bundesdarlehen hinaus~ellcnd e~ 

Baukosten wird ein L~ndeszuschuß nach MaG~abG der für ~ie ~inanZl 

rune des allGemcinen Schulbaues Geltenden Eic~tlinioh beantragt 

'Nerden . 

Die Zins - und '.CilGungsbedingulli.Sen entsprechen den fÜl' c1as Land " 

;:khles\'lig-:rol stein erwirkten besonderen VergUL1s tii:~u{lgen. Grunds a., .... 

lieh wird ein Zinssatz von mihc12stens 4 p und einG iil~ung in sps 

testens 10 Jahren gefordert. 

Im . Verhandlun~swege sol l n oc h vcr8uc~t werden, die ~J~liehkeit 

einer ~nderun~ der Zins - und Ti lgun~sbed inCunge{l durch den Bund 

auszusehließeno 

.. Dr. hlüthling i.V . 



Der Magistrcrl 
:E'i nanzc;.us se riaL 

l.Cimr:J.el'e icn!lt ~(iel , den \.). Lw. i J. 9 5 c3 

Drueksae he 326 

E.§.!xill,'_!..:... DdrlcllCD cdl die Kieler ,'lohnlJ.nGsbuuJ;e::>ellE;chJi't ub;~ " zur' l! inanzi(;run~ des Baues VOll liohnun.;en fllr l ej,s cungs ­schvJUche jT'8.mil icn 
Be r ichter'statter : ßUr,rrermc i stcl' Dr . }' u e h s 
---,_ .. ---- - - - - ----- '..) 

Antra rr : 1. Im B,Cl~liilen de r bei der .i.-:auc;lwl tE;stellc V 6 /r l/235 des ---~)- außerordent lic hen ~:laushu l tsplanes 19J8-bei-::C;'i t(~e -stellt en ",lit t e l "'"lerden der !.: iel e:c .fohnuugsb<.lu GmbL, Darl ehen in Höhe der ,jeweils verfüc;b8,rC)n E:c1ö",e aus dem Verkauf s tiid t is c her ~:j ohngrunds t ücke gev/ ihJ:t" 2. Di e Darlehen sind ausschließlich zur Pinunzierung des J3aL es von Viohnungen fü r l(; istungss chv/3.che liami ­lien zu v 8rwend en. 
3. Die Darlehen sind mit den TIed ing ungen aus~ustatten, wie sie d.as Land für ueine :iohnungsOc.LUdurl ellcll in ähnlicl: ge 1age1"te!1 1:'8.11 e1'1 f'eutse tz t 0 

4. Für den /.;.6. v e .ci'ügbbr en .l3etrC:<.g v on 108.000 l)~.l gel­ten folgende Bedingungen : 
Zinssatz : 
Verwaltungskosten­
bei trag : 

Piilligkeit ces 
dendiens Les : 

...... e hul --

D in~liche Sic her ­
st e llun[.; : 

, 
0,5 /0 p.a. 

0 , 5 /v p.d. de r jev/cili,;en Ees t­schuld, jedoch mi ndestens 0,2 ~ p.a. de1' Ursprungsschuld 
1 ' " l ' , 1 I ~ p oa. zu zug let p p.u. b:6\'1o 0 , 8 /~ p.:l. er~)pa.!'te:L' ZinGerl 

ha lbjährlich nuclltriigJ.ieh 

an bereitester ~te1 1e . 5. :Jen VertI'f:-J tel'n d er 3tw].·t :( i el i 1 Aulsic h csrat der Ki eler ~ohnunzsbaugesellschaft wbE. wird nach § 86 J ' die Geneh~iguag erteilt, vor s·teh enden U6r ­lehensautnahmen zuzus t i lillnen . 

Beg rUn dun ~ : ----- -------------Q- -Be' 
, Dl~ der IIaushal t 'stelle ~L .§_41/2Lj.5 des außerorc1~ntlichen I'~~ushCl~tS-.ßtul'l~.~ 1 958 ~ind 1~0?0 .000 D~:i für d~n 3a~1. vo n,:iohn~n6en fu~" 1e1-rlau~C>oschwac he l"ar!l.lllen uerel tges t e1l t. Zur .b'lnan~lcrunG d.lcse r Qhaltsffiittel sollen ~1'lö3e ClUS dem Verkauf stddtischer ~ohn-
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grund~JtUe~(e herangczoGen ''''erden . . :lithin ernpfie:llt es (""ie 1, den 

~aGisLrut im Intere~sc einer reiJUn~81o~erl finunziellen Abwiek­

ll"..n,; ues J3auvorlwb HS dux'ch einen EuhrnenLoe:.;c llu!3 zu crmic:ic!ltit3C11, 

Darlehensvertrli~e nach Maßgabe der verfügbaren iJitte l nit deI' 

Kieler ,lOhnLJ.nzsbC,.;,u G-rllbi'l, abzusehlie13en . Bisher kOHL ten Ve:'C.t::ä.ufs ­

erlöse in nÖ~lC vO:J. 108.000 Dl.i erzielt werden. 

Da e~; Qieh bei der ~(ielel' , /ohnunl~sbD..u GTIolL WH ein Untel'YlChmcn 

h2.ndel t, dessen Anteile sich sir Llieh in der liane. deI' St<.J.dt .i(if;~l 

bCi'indcü, bedU,:ri'en tiie Vertreter der::'; tCiU t itrl _';' L1f~Jicl tsrat Jer 

Kiele1' ·ilohnul1.:.;sbau G-mbll. vor der :0ustilllliluni; zu dcn cenannten lJar-

1 ehensaufnahmen e inor fÖI'lilliehen G-ene hmiguD0 der J:fU t sve:CG8.I:!I:ll ung 

und der; KomT! uDD.laufsj.ellcsbehörde. 

J r 0 I" lJ. e h s 



Der Magistrat 
Fi nanZtlU", S c llUß 

Kär:ll!lC rc i2 ;:1 t 

Druc les ac he 327 

:iel, den 5. dai 19:38 

13~:t:rJJ:,~,C.:.~_:_ :Jarl CL1cllsClufnahme der lIo :118 tc i rlVJ el:<: Je hI s s\'/ i~-iLO 18 t C in c;.lJb~l. 

Jcrichte'c"", tatter : J Un,oOerlflcis tel' :r . 1; u c ~l S ------- ~ .;.. -----~ '.) 

Antra t" ; Den ife rtrctern der Stc.d t ieiel im J'l.ufstchtsl'ö..t <leI' -_._ ... ;:.,).-
HohL~ t~;inv/cr~<.: 0chleswi0 - ifo1stein GmLJ.il. v/ird ceT! j f~ 
~ 86 der Gcmeindeoninunc; fU.l' :3chlesVli;;- dols tej.n VO!d 24. Januar 1950 die J'ene lllTIj'6ung erte.Ll t, der "'cufn2,h[!le eines 13etrielJsmiGtel}credits in Höhe von 50.000 :JLl Dei der ~ie1er ~9ar- urd Leihkassc zuzustimmen. 

:Oie i\.ieler Spc::.r- und Leth;\.asse hat der iiohlsteiuwel'};: "; e111 e8\';i(; ­Holstein Gmb-r. einen sozei1.~nnten Gberziehungskr-edj. c in lo.ufcHlder -:e:ehnul1,ß bis ZUl;l i3etl'Ci6e VOll 500000 Dl,I zugeGLJ,g t, der ois ZU:11 31 . ~lirz 1959 befristc 't ist. 
Die ItlClnspruc:"Hl2..hrnc d i eses Kredites l.t:3 L; Ve n der 1101'1ls tcinvJcr:c ~Chlcs\'d.z-lIo ls tein ;mbII. nur kurzfristig und von Fall zu )a11 vorgcsehen, um tm iledarf'sf'all d.isponj.el'en ~u können. Zur Siche­runß dieses Kredites soll Betricbsgerjt (1 ~a~Gcr, 3 lIubstapler) ~~~ki.rblich sicllcrunGsUbeI'eignet vlorden. !l.ui3erdeI:l UberlÜml1 L <leI' .l'~l ·CGcse.llsehaf'ter, iIer:c :!)r. IIans iJe1mut =~8.l;hjens, (icl-Kronsha~;cn, ~ieler Straße 63 , fUr diesen Kredit die rlUrgscha to ~bweichcnd ~?n ,oer_ Re2~lu116, in f'rUhe~'en J~lhl'e:~ is t u~j. der ~er~nC;?l~ ~Iüh~ l.c.;SCG Bcl;rle':JsIIllttelkredlts ClC l;'lü'cSschalt der ,:Jtucct l(lel Yllcht ~orGesehen o F2.11s ~Ie,rr Dr., Hathjen~ aus, sei~er :~Ül'gS~~l[ll't, in "':.n­BPrUCl geL101ilmen wel'ven solll;e , '/lerc.en dle slcherUn6GUlH~rel~neten etriebsgcräte auf ihn Ubertracen. 
I"'f '. n 

~em~0 86 GO bedürfen die Vertreter der studt im Aufsicht~rat z~r ~ohlsteinwerk Schles\'Ji g - l 0181;ci1'1 Gmhi'io fUr illrc ZU~3 tü:1H1unt; d r l~Ui'nablae dieses iredites der Genehmigung der ;3t0.d I; /iel und G:t Kommunalaufo ich csoehörde. 

Dr-. F u c h s 



Zu Punkt 2, d er Tagesordnung 
D . at 

Wirts a ~ aus schuß Kiel, den 7. Mai 1958 Hafen- und Verkehrsbetri ebe 
der Sta,dt Ki el 

Drucksach e 341 

Betrifft: Änderung des Hafentarif es 
Berichterstatt er: Stadtrat L a n g b e h n 

Antrag: Die §§ 9 und 12 des Tarifes für die Erhebung von Haf enabgaben durch die Stadt Kiel - Hafentarif -vom 1.1.1957 werden wie fol gt geändert: 

1. U 
Im Unterabschnitt B. Ermä ßigungen ist der bis­herige Absatz (7) zu str~ichen und dafür einzu­setz en: 

"(7) Für Passagi erschiffe, die im Ausflugsverkehr von und nach Kiel eingesetzt sind, ist nur die Hälfte der tarifmäßigen Hafengebühr nach § 9 A. Abs. (2) Ziff. 2 = je cbm NRG 0,04 DM zu zahlen. 
(8) Die Vorschriften der Abs Ktze (6) und (7) gelten nicht für Fördedampfer und Passagierschiffe im allgemeinen Verkehr." 

2. 1.1-1. 
Im Unterabschnitt B. Ermäßigungen ist zu streichen: 
"Bei vorübergehend er Benutzung ist für jede volle und an gefangene Liegezeit von 48 Stunden 1/10 der Jahresgebühr zu zahlen. Dauert die Liegezeit weniger als 48 Stunden, ist 1/20 der Jahresgebühr zu zahlen." . 

und dafür e inzusetzen: 

"B. Ermäßigungen 

Bei vorübergehender Benutzung der städtischen Segelsportanlagen ist folende Gebühr zu zahlen: 

Gruppe 
" " 
" 

1 für Boote von 
2" " " 
3 
4 

" " 
11 " 11 " 

4 - 8 m Länge 
9 - 12 m 11 

13 - ' 15 m " 
" über 15 m 

0,50 DM tgl. 
1, --" " 
2 "" ,--
3 "" ,--

- 2 -
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Begründung: 

a) Im Sommer 1957 bat die Hafen-Dampfschiffabrt AG. Hamburg mit 

ibrem Seebäderscbiff "Bunte Kub" von Kiel aus 10 Ausflugs­

fahrten durcbgeführt. Die Hafengebübren wurden nacb den Sätze~ 

des § 9 für Passagierscbiffe mit 0,08 DM für jeden cbm Netto' 

raumgebalt berecbnet und auf 5.161,-- DM festgesetzt. Gegen 

die Höbe der Gebübr hat die Direktion der Hafendampfscbiff­

fabrt AG. Hamburg Einspruch eingelegt und den weiteren Einsat~ I 

ihrer Fabrzeuge auf Kiel von einer Ermäßigung, wie sie aucb 

in anderen Nord- und Ostseebäfen gewährt wird, abbängig gemacP 

Die Hafenbehörden anderer Häfen an der deutschen Ost see- und 

Nordseeküste gewähren für den Seebäder- und Ausflugsverkehr e 

hebliche Vergünstigungen. Es besteht daher die Gefahr, daß 8 

- wenn für den Hafen Kiel nicht gleiche Voraussetzungen geso\ , 

fen werden - der Ausflugsverkehr, der für die Stadt Kiel erbe 

liehe Vorteile bringt, nach Lübeck oder Flensburg abwandert, 

zumal das M/S . IlDania", das im vorigen Sommer von Lübeck aUG e 

eingesetzt wurde, an eine ausländische Reederei verkauft word 

ist une daher für regelmäßige Fahrten von Lübeck nach Kopen' 

hagen nicht mehr zur Verfügung steht. 

Die Hafen-Dampfschiffahrt AG . Hamburg hat vor ~ esehen, in det 

Saison 1958 von Kiel aus 26 Fahrten in die Ostsee sowie naoP 

däniscben und schwedischen Häfen durchzuführen. Bei einer 

Ermäßigung der Hafengebühren für diese Fabrten ist mit eine~ 

Eingang von etwa 7.500,-- DM zu rechnen. Außerdem ist damit
r 

zu rechnen, daß das M/S . "Nordland" im Mai ds. Js. den Kieles 

Hafen an 3 Tagen anlaufen wird. Eine weitere Verstärkung de I 

Ausflugsverkehrs ist nur dann zu erreichen , wenn der vorge' 

schlagenen Gebührenermtißigung zugestimmt wird. 

b) Die Gebühren für die Benutzung der Segelsportbäfen an der b~ 

Kieler Förde wurden in den letzten Jahren erheblich angehO 

Auf Wunsch der Landesregierung hat aucb die Stadt Kiel im , . 

Hafentarif vom 1.1.1957 neue Gebühren festgesetzt. Im Gege~! 

satz zu den Gebühren der Häfen 'Laboe, Strande und Heikendo 

liegen die Gebühren für eine vorübergebende bzw. tägliche t 

Benutzung der Kieler Segelsportanlagen erbeblich höber. De 

Deutsche Segler-Verband bat im Interesse seiner Kreuzer­

lung, in der mebr als 200 Fahrtensegler zusammengefaßt w 

die Hafen- und Verkehrsbetriebe gebeten, die Höhe der Ge~b 

für die täglicbe Benutzung unserer Segelsport anlagen zu u 

prüfen. 

In Anlehnung an die Gebühren anderer Häfen an der Kielet ~( 

wird daher folgende Ermäßigung bei einer vorübergehenden 

nutzung unserer Segelsportanlagen vorgeschlagen: 

Gruppe 1 für Boote von 4 - 8 m Länge 0,50 DM tägl icI1 

11 2 11 11 " 9 12 " 1,-- " 
11 

- m 

" 3 " " " 13 - 15 m 11 2,-- " 
11 

tI 4 11 11 " üb e r 15 m " 3,-- " 
11 

,., 
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Di e vorge s eh ene Ermäßigung dieser Gebühren wird zu ke inem 
größ eren Ausf all von Gebühren führen, da das Gros der Segler 
nach wi e vor die Jahrespauschale zahlen wird. 

Der Wirtschaftsausschuß hat in seiner Sitzung am 7. Mai 1958 
der Vorlage e instimmig zugestimmt. 

Langbehn 

Stadtrat 



Der Magistr Zu Punkt __ der Tagesordnung 
o r d nun g sau s s c h u ß Kiel, den 25. April 1958 - Ordnungsamt-Vollzugsdienst -

Drucks'a'che 342 
-~-----------~ .' 

Betr. : Gebührenordnung für die }!::rhebung von M8rktstandgeld für ---~-. die Ylochen- und Jahrmärkte im Stadtgebiet Kiel 
J3erichterst.9J~_t.~~.1.. St adtrE1t Borchert 
~tr.ll& Dem anliegenden Nachtrag zur "Gebührenordnung für die Lrhebung von Markts t andgeld für die Wochen- und Jahr­märkte im Stadtgebiet Kiel'i wird zugestimmt. 

]e ßri. i.rl.j. ull-ß..:. 
Nach dem H8ushaltspl an f ür das Re chnungsjahr ' 1958 schließt der Haushal tsabschni tt 721 - r·.~ a rl::twesen - mi t einem Zuschußbedarf von 35.392,-- t;q ab. Öffentliche Einrich tungen sollen sich in Einnahme und Aus ga be ausgleichen. 
Der Grund für den Zuschußbedarf ist der starke Anstieg der Löhne für die Marktarbei tel', die die von d.er 1.1arktverwal tung den Uarkt­beschickern zur Verfügung gestellten Verkaufstische aufstellen und abbauen. Die von den rJ8 r ktbeschickern für die Verkaufstische zu zahlende Gebühr ist nicht in dem gleichen Verhtiltnis erhbht Worden. Da s zeigt die nachstehende Tabelle. 

Durchschnittslohn je Stunde 19 /~9 = 0 1 [;4 ':". 

= 100 %" 1958 1 ,60 ~;11 190 %. .0 •• 0 . 0 i .. 1 , - = Gebühr ,je qm 
Uarktplatte o •••• 1949 = 0,10 L1 = 100 ~;'o ~~ 1958 = 0,15 L·l = 150 c1a I • ~as Aufl;:orrtnlen der Ge bühren für die zur Verfügung gestell ten Ver­J aufstische hot auch in früheren J'ahren - nachzuweisen seitdem ahre 1949 - nicht die Ausgaben für Löhne gedeckt, sondern der Bau~haltsabscbnit t wUrde durch das Standgeld ausgee;lichen. Das ~ebUhrel1auf.k~~:.men. betrFigt ~ei t 1953 ungefä,hr gleichmä ßig 30 bis 4S' 000 ,-- ~: ; JahrJ.lch. An L~hne~~ waren aber zu zahl~n: 1953 = 56. 744 ,-- ~, 1954 = 48.888,-- W, 1955 = 49.359,-- M, 1956 = . 4,84 , -- Li , 1957 ::: 54.000, -- l.:.j und 1958 = 65. 000 ~ -- r:~. 
~a~er ist es notwendig~ anstelle von C~ 15 ~ 0,30 ~ je qm Tisch­el~Che und für jeden zus ti tzlich überlassenen Tischbock 0,20 ~ zu fr eben. Da nicht d a~it zu rechnen ist, daß eine ins Gewicht m~~~e~de Zahl von Marktbeschickern jetzt eigene Verkaufstische ha rlngen wird, wird durch (liese Erhöhung der Gebühr der Haus­ie~tsabs~hni tt 721 in Zukunf t ausgeglichen werden können. Soll­in der Erwartung entgegen die städt. rla rkttische nicht mehr kö~em bisherigen Umfange in Ans pruch genommen werden, dann en auch hlarktarbeiter eingespart werden. "til 

~~si~t w~iterhin beabsichtigt, auf den kleineren Märkten Earkt­desct e nlcht mehr zur VerfUgung zu stellen, zUillBl andere Städte ist bandes das auch nicht tun. Auf dem ~,Iarkt in Ii'riedrichsort ereits der Anfang gemacht worden. 

Borcl1ert 
Stadtrat 



! :. .~ !§tit~~«. 
zur "Gebührenordnung für die Erhebung von Marktstandgeld für die Wochen: 

und Jahrmärkte im Stadtgebiet Kiel" 

Vom 1958 

Auf Grund der §§ 4, 27 und 28 Buchstabe h der Gemeindeordnung 

für Schleswig-·Holstein vom 24. Januar 1950 und des § 68 der Ge'" 

werbeordnung für das Deutsche Reich (Gew.O.), des Gesetzes betr· , 

die Erhebung von Ma rktstandgeld vom 26. April 1872 (GS. s. 513) 

in der Fassung des Kommunalabgabengesetzes vom 26. August 1921 

(GS. S. 495), hat die Ratsversammlung mit Genehmigung des l1ini~ 

sters für Wirtschaft und Verkehr des Landes Schleswig-Holstein 

vom •... ...... ........ . ..... fol genden Nachtrag beschlossen: 

AI' t i k EL1.J. 

§ 1 Absatz 2 Ziffer 4 der Gebührenordnung für die Erhebung von 

Marktstandgeld für die Wochen- und Jahrmär kte i m Stadtgebiet 

Kiel vom 27 . April 1957 (AmtsbI. SChl.-H./AAz. Nr. 26 vom 

29. Juni 1957) erhält folgende Fassung: 

"für die Benutzung von Verkaufstischen 

a) Verkaufsplatte mit Ti schböcken 
je qm und Ta g • .. . ....• . . . 

b) einzelne Tischböcke 
je Stück und Tag . . . • • • • • 0 • 

Artikel 11 

Der Nachtrag tritt am . . . . . . . . . . in Kraft. 

K i e 1 , den . • . • . • • • • 1958 

S t a d t K i e 1 
Der Magistrat 

0,30 DN 

Oberbürgermeister Bürgermeister 
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· . Zu Punkt der Tagesordnung 

Schulausschuß 
SChUl_ und Kulturamt 

Druc ksache 279 

Kiel, den 15.4.1958 

, ~ Ent ge lt s ordnung für das Schullandheim Sc hönhagen 
" 13 ' ~hterstatter: Stadtschulrat Dr. Hoffmann 

~Die als ,nlage b eigefügt e Entgeltsordnung für das Schul­landheim Schönhagen ~i rd genehmigt . 

Beg r ü n dun g 

Ir 
~!~hBelegung de s Schullandheimes Schönhagen erfolgt in der Haupt­Per,e durch geschlossene Klasse n der Kiele r Schulen. Nur in den ~at~e n wird das Heim de m Jugend fer i e n~e rk und anderen Jugendorgani­Zimlonen zur Benutzung über lassen . Daneben werden vorhandene Einzel­SChmer an Privatpersonen - hauptsächlich Lehrkräfte der Kieler kra~~en - vermi etet. Im \, interhal b jahr werden Tagungen der Lehr-e durchgeführt . 
l)ie 
~r ~aUfenden ungedeckten Unkosten bet ragen nach dem Voranschlag Zu. das Rechnungsjahr 1958 rd. 110. 000 ,-- D~,L Um diese Unkosten Ve rp~~ken , müßten bei e iner voraus s ichtlichen Belegung von 21 . 000 ~ch egungs tage n für Kinder und 2 . 500 Verpflegungstagen für Er­die ~ene He imsä tze von 4, 50 DM bzw . 5 , 50 DM erhoben werden. :Für dOch nter § 2 genannten Schullandheimaufenthalte ist der Satz je­de n. S~Uf 3 , 30 DM bzw . 4,70 DM fe s t ge se tzt worden, um nicht über atzen anderer Schullandheime zu liegen. 
er d 

getr Qdurch entstehe nde Zuschuß von 30 . 000,-- DM muß von de r Stadt Bgen werden . 
l)e r 
e' Seh 1 l n.Sti U.ausschuß hat de r Vorlage in seiner Sitzung am 10.4.1958 rnrfilg zuge s timmt. 

Dr. Hoffmann 



En t geltsordnung 

für das Schullandheim Schönhagen 

AUf Grund des § 28, Buchstabe h der Gemeindeordnun~ für Schleswig­Holstein vom 24.1.1950 (GVO BI. Schl .-Ho lst . S. 25) wird folgende Entgeltsordnung erlassen. 

§ 1 

Allgemeines 

~ür den Aufenthalt im Schullandheim Schönhagen sind Entgelte für nterkunft und Verpflegung nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen Zu zahlen: 

§ 2 

Benutzung im Rahmen von Schullandheimaufenthalten 
Das Heim wird hauptsächlich im Rahmen der vom Schul- und Kulturamt genehmigten Schullandheimaufenthalte durch Kieler Schulen benutzt. 

§ 3 

Benutzung durch sonstige Personen 
~1) Im Rahmen der verfügbaren Räume kann das Schul- und Kulturamt LU~h anderen Personen bzw. Personengruppen (Jugendorganisationen, 1e rerarbeitsgemeinschaften) das Schullandheim zur Benutzung über-assen . 

~;! Zur Ausnutzung der vorhandenen Einzelzimmer können aiese an lVatpersonen vermietet werden. 

§ 4 

Höhe des Entgelts 
( 1) F" Ur die Benutzung gern. § 2 werden folgende Tagessätze erhoben: 
SChül 
Lehr e!: bzw. Schülerinnen 3,30 DM (2 krafte bzw. sonstige Begleitpersonen 4,70 DM 
, ) Für die Benutzung gern. § 3 werden folgende Sätze erhoben: a) 

iagessatz für Erwachsene 
b) agessatz für Kinder und Jugendliche bis 16 J. p" 

Ur Einzelverpflegung 
P')'>i'h 11"U. stück 
)tittagessen 
~~ach ' Ab mlttagskaffee 
1 endessen 

Tasse Bohnenkaffee 
Cl) l:\ 

.c.inzel"b U ernachtung 3,-- DM. 

wochentags 
0,60 DM 
1,20 DM 
0,30 DM 
0,80 DM 
0,25 DM 

5,50 DM 
4,50 DM 

sonntags 
0,90 DM 
1 ,80 DM 
0,45 DM 
1 ,20 DM 
0,25 DM 

- 2 -
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(3) Die in Abs. 2 genannten Sätze sind Mindestbeträge. Bei Be­

nutzung durch geschlossene Personengruppen können höhere Sätze 

vertraglich vereinbart werden. 

§ 5 

Fälligkeit der Entgelte 

(1) Die Entgelte sind sofort nach Beendigung des Aufenthalts fäll 

Bei längeren Aufenthalten werden die Beträge vom Schul- und Kult 

amt auf Grund e iner Meldung der Heimleitung in Rechnung gestellt. 

(2) Entgelte für Einzelverpflegungen sind direkt bei der Heimlei­

terin einzuzahlen . 

§ 6 

Ermäßigung, Stundung, Erlaß des Entgelts 

Im Einzelfall kann ein fälliges Entgelt bei Vorliegen besonderer 

Umstände ermäßigt , gestunoet oder erlassen werden. Hierüber gel­

ten die Vorschriften der Geschäftsanweisung über das Verfahren 

bei der Stundung, der Niederschlagung und dem Erlaß von privat­

rechtlichen Forderungen der Stadt Kiel vom 20. April 1950. 

§ 7 

Inkrafttreten 

Die Entgeltsordnung tritt am 1.6.1958 in Kraft. 

Kiel, den 
S t a d t K i e 1 

Der Magistrat 



Der Magi s trat 
~irt G chaftsausschuß 

Hafen_ und Verke~r 3bet ri eb e 
der Stadt Ki el 

Kiel, den 16. Ma i 1958 

Betrif ft: Vertretung des Eigenbet rieb es "Hnfen- und Ver­ke hrsbetriebe der ~ tadt Kiel" 

~ericl~te..E..? tatter: St8dtrat L a n g b e h n 

Antr oC/' . 
---_~:.:.c.:.. 1) Di e Zus tänd i ~keit des Werkleiters Verkehrs­direktor Sc ~miga lla wi rd i m Wege der Geschäfts­ver te ilunr, auf den Einzelbetrieb Ost s eehalle beschränkt. Er hat in diesem Ra hmen Vertre­tun,gs mac ht. 

2 ) st s dtüberinsp ektor Haferlach wird zum Werk­l e iter b este llt. Im Jeg e der Gesch j ftsvertei­lung werden ihm alle Einze lbetriebe außer dem Einz elbetrieb Os tseeha lle zUßewie s en. Er hat in diesem Rahmen Vertretungsma cht. 

Er wird Gl s Behind 0 rungsvertreter fUr die Werkleit ung der Hafen- und Verkehrsbetriebe ohne Silo Kiel-Nordhafen abberufen. 

3) Stadtob erins oektor Weiße wird zum Werkleiter K (kaufmännische Ange legenheiten) bestellt. 

4 ) Ge s chäftsfUhrer Zirkel wird als Vertreter der Werkleitung in s einem Arb eitsg ebiet 
Silo Kiel-Nordhaf en abberufen. 
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Durch die Vers etzung von Verkehrsdirektor Schmigalla am 

19.2.58 zum Fremdenverkehrs- und Ausstellungsamt und das 

Ausscheiden von Si loge schi ftsführer Zirkel am 30.6.1958 
muß die vte rklei tung der Haf'e n- und Verk>2hrs betriebe umgehend 

neu besetzt werden. 

Anstelle von bi eher einem 2. Werkl ei ter und einem Behin­

derun~ s vertreter werden zwe i g leichberechtigte Werkleiter 

be s t ellt. Einer diese r beiden Werkleiter ist für die 

ke.ufrnänni nchen Ange l ege nhei t en verantwortlich. Di e Stellung 

des Ers ten Wer kleiters , Ma g i s tra tsra t Müller, bleibt unbe­

rührt. Die vorges chlagene Auf t e ilung der Arbeitsgebiete 

der ~erkl e iter, die noch durdh Di enatanwei s ungen der Dezer­

nenten ergänzt v .. i r d , ist f ür den r eibungslosen Abla uf der 

wirt sc haf t lichen Tä tigkeit des Ei genbetriebes erforderlich . 

L a n g b e h n 

Stadtrat 



Der Magislxai _2_u_P_u_n_k __ t __ ~d..;;.e..;..r_T..;...;;.;.a .. ge __ s __ o __ r __ d;;.;.n __ un.;;;.;;.g,g 
S p 0 r tau s s c h u ß Kiel , den 14 . ~\.pril 1958 Sport amt 

Drucksache 2 63 

Be t r.: Bau eines 3~rungturmes im Freibad Katzheide 
]erichterstatter: 3tadtrat Lan gbehn 
Ant r aß : Dem Bau eines 10 - m- Sprunßturmes mi t 1-, 5-, 7 1/2- und 10- m- Ilattform im Freibad Katzheide wird zugestimmt. 

!?~~~~g~~gg 
Die Ratsversammlun g hat sich i n der Sitzung am 19 . Januar 1956 mit dem Bau d e s Freibades Katzhe ide beschä ft igt und u . a . folgenden Bes chluß gefaßt : 
" 1) pp . 

2) Das Hochbauamt vli r d beauftragt , unter Anlehnung an das v or­liegende I'rojekt neue Entwürfe unter Wegfall des 3prungbeckens f ü r Leistungsspringen e insch I . des 10 - m-Turmes auszuarbeiten. Das Proj ekt i s t a uße rdem auszus chr eiben . 
3) pp . " 

Im Sinne dieses Beschlusses wurden die l lanungen fü r das Bad bisher durChgeführt . 
In der l:!agistratssitzung am 1 2 . Februar 1958 wurde erneut d ie Frage der Errichtun g eines 1 0 -m-~turmes angesprochen . Der Ma gistrat f aßte daraufhin u . a . fol genden Beschlu ß : 
" 1) bis 5) pp . 

6) Sollte es m~glich sein , Mittel ein zusparen, so wird der Spo rtauss chuB no ch e inmal prüfen , ob mit diesen eingesparten Mi tteln ein Sp rungturm Gebaut werden soll .lI 

Die v om Tiefbauamt inzwi schen durc hge f ührten Unt e r s uchungen haben ergeben , daß durch die Anlegung e ines 10-m-Turmes , durch die Vergr~ßerung der Sprunggrub e und durch die damit verbundene Vergr~ßerung de r ~ass eraufbereitungsanlage Mehrkosten in H~he von 50 . 000 DM entstehen vJerden . 
Da gegenübe r den von der Rat sver sammlung bereitgestellten Mitteln ~ach dem inzwischen vorliegenden An geb ot d e r Fi r ma Dykerhoff & ·!~dmann Einsparungen in H~he von rund 40 . 000 DM e intre t en werden, vmr de es unt e r Inanspruch nahme eines Te iles der fü r Unvorhergesehenes VOrgesehenen Mittel ~e rade noch m~glich sein, die mit rund 50 . 000 DM v eranschlagte zusätzliche Anlage mi t einem 10 -m-Turm ~it auszufüh r en. Da d e r Beschluß des Magistrats besagt , daß der ~portausschuE d i e Fra ge ein er Mitte l e insparung noch einmal Ub erprüfen soll und die Einsp a r ung gemacht we r den k ann, würden gee;en den Bau des Sprungturme s keine Bedenken bestehen . 
D~r Sportausschuß hat sich in seiner Sitzung am 27 . März 1958 elnstimmig für den Bau eines 10-m-Sp rungturmes aus gesprochen. 

L a n g b e h n 
Stadtrat 



2. u Funkt 2 7 der Tagesordnung 

Der agisiral 
; C~'1Ul c.' U SG chuß 

SChUl_ und Kulturamt Kiel , den 23 . 4.1958 

Drucksache 272 

~ Nachforderung für GTItndungskosten beim Neubau der Hebbel­
schule - 2 . Bauabschnitt -

~chte:rstatter z Stadtschulrat Dr. Hoffmann 

~rag: Folgende außerplanmäßige Ausgabe wird gene hmigtf 

V 231/1232 " ,iederaufbau der Hebbelschule" 
2 . Bauabschnitt - Baukosten - 14.000,-- DM 

- -----------------------

Der Betrag wird aus Landeszuschüssen finonz iert. Endgül­
tige Veran s chlagung im Rahmen des Nachtragshaushaltsplanes . 

B eg r ü n dun g 

~:8 KUltusministerium ha t mit Erlaß vom 28 . 1 .1 957 di e Baukosten für 
X n 2. Bauabs chnitt auf 1 . 154 . 000, -- DM festgesetzt . Dabei hatte das 
a~l~usministerium di e Gründungskosten in Höhe von 142.000,-- DM ge­
Plr~chen . Aus Ei genmitteln wurden im außerordentlichen Haushalts -

an bisher fü r die Gründung 128 . 000, -- DM bereitgestellt . 
D 
as Hochba uamt bittet nunmehr um Freigabe der fehlenden 14.000,-- DM . 

~.1i t EI ' ko r aß vom 28 . 3 . 1958 hat das Kultusmini s terium 50 % der Mehr-
de sten für die Gründungsarbeiten anerkannt, die sich aus der Wahl 
ge~ Grundstüc ks - unter Berücksichtigung des geringen Preises - er­
Zu ~n . Danach erhält die Stadt Kiel fü r den Neubau der Hebbelschule 

8atzlich einen Landeszuschuß in Höhe von 47 . 000, -- DM . 

Der S ein ?hulaus schuß hat de r Vorlage in seiner Sitzung am 22 . 4 .1 958 
st~mmig zuge s timmt . 

Dr. Ho ffmann 



Zu Punkt 

Bau a u s s c h u ß 
- Bauverwaltungsamt 

der Tagesordnu~ 

Kiel , den 13 . Mai 1958 

Drucksache 349 

Betr.: s traßenbenennung . 

B. E.: Stadthaurat Prof . Jensen ---
Antrag : Die neue Straß e in dem Siedlungsgeb i et östlich der Projensdorfer Straße erhält die Bezei chnung 

"Rethbrook " • 

Begründung 

In dem Si edlungsgebiet östlich der Pro jensdorfer Straße entsteht von der Stra ße Manrade a usgehend eine Stichstraß e parallel zur Stra De Langenrade . Die Straßen in d i esem Geb i et s i nd nach alten Flurbezeiehnungen benannt. Es er­scheint zweckmäßig , diese Übung beizubeha lten und die neue Straße nach der aus diesem Gebiet s tammenden F1urbe­zeichnung "Rethbrook " zu benennen. 
Der Bauauss chuß hat dem Antrage in s einer Sitzung am 8 . 5 . 1958 einstimmig zugest immt . 

Jen sen 
Stadtbaurat 



Zu Punkt 29 der Tagesordnung '\ , 
Umlegungsausschuß Kiel, den 29 . April 1958 - Bauverwaltungsamt -

Drucksache 338 

Betr .: Umlegungsausschuß 

B.E •• Stddtbaurat Prof. Jensen 

Antrag: 

I. § 13 der Richtlinien für die Selbstverwaltung der Stadt Kiel vom 20. April 1950 erhält die folgenden neuen Nummern: 

"36 a . die Anordnun8 und die Einstellung des Umlegungs­verfahrens (§§ 19, 39 Abs. 1 des Aufbaugesetzes), 
36 b. die Bestimmung der Grenzen des Umlegungsgebietes und die Ausnahme einzelner im Umlegungsgebiet liegender Grund s tücke von der Umlegung (§ 21 des Aufbaugesetzes), 
36 c. die Höhe der nach dem Verteilungsverzeichnis von der ~emeinde zu zahlenden Abfindungen, Ablösungen und Beiträge (§ 31 Nr. 1 des Aufbaugesetzes)." 

11. Die Anlage B (Ausschüsse) zu den Richtlinien für die Selbstverwaltung der Stadt Kiel vom 20. April 1950 erhält fol gende neue Nummer: 

"16 a . Umlegungsausschuß 

A. Rechtsgrundlage 
Gemeindeordnung 

§§ 15 Nr. 3, 18 bis 39 des Gesetzes übe r den Aufbau in den schl . -ho Gemeinden (Aufbauge­setz) vom 21. Mai 1949 (GVOB1. Schl.-H. s. 93). 
B. Zusammensetzung 

§ 20 Absatz 1 Satz 3 und Absatz 2 des Aufbau­gesetzes: 
5 Mitglieder, davon mindestens 2 Ratsherren. 
Der Vorsitzende muß die Befähigung zum Richter­amt oder höheren Verwaltungsdienst haben. Ein Mitglied muß Sachkunde im Städtebau und ein Mitglied muß Sachkunde für Grundbesitz haben. 
Für , alle Mitglieder sind Stellvertreter zu bestellen. 

- 2 -
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c. Aufgabeng ebi e t 
Uml egungsver f ahren 

D. Einzelne Au fgaben 

1. Zustimmung zur Verfügung über e in von der lJ~' 
l egung betroffene s Grunds tück (§ 24 ! bs . 2 I 

Auf'bauges 8tzes ), 
2. Zustimmung zur Begründung oder Änderung von , 

Miet- und Pachtv erhältnissen über einbezoge~' 
Grundstücke (~ 28 Ab satz 2 .des AufbaugesetzeS 

3 . Entsche idung übe r .den Bestandspl~n und das . 
Be s t -ndsverzeichnis (§ 23 Absä tze 1 bis 3 M 
Aufb auge setzes ) , 

4, Ent s cheidung über den Uml egung eplan und da~ . 
Verteilungsv erzeichnis nach vorheriger Anhot 
der Bet eiligt en (§ 29 des Aufbaugesetzes ), 

5 . Entscheidung über Einsprüche gegen den Umleg 
plan n8bst Umlegun~sverzeichnis und Vertei' 
lungsverzeichnis (~ 33 des Aufba ugesetzes), 

6. Ent sche idung übe r die vorläufige Besitzein' 
weisung (§ 37 Abs . 1 des Aufbaugesetzes) , 

7. Entscheidung, daß die Vornahme baulicher M~; 
nahme n versagt wird (§ 37 Absatz 2 des Auf~ 
geset zes )." 

111. § 45 der Geschäf tsordnung für die Rat sversammlung det 
Stadt Kiel vom 20. Apr il 1950 erhält folgende neue 
Nr . 10: 
"10. Der Umlegungsausschuß ist nur beschlußfähig bei j l 

Anw esenhe it sämtlicher Mit glieder oder der für d 
fehl enden Mitglieder gewählten Stellvertreter ." 

Begründung 

Die Ratsv ersammlung hat -am 2.6 .1955 einen Umlegungsausschuß 
na ch § 20 des Aufbaugesetzes von 1949 bes t ellt. 
1. Es ist erforderlich, auf dem Gebie t e der Uml eg ung die Zu' 

ständigke i t en der Ratsv er sammlung und des Umlegungs aus- 'ß 
xchusses zu be st immen. Diese Kompetenzverteilung gehört ~I 
die Richtlinien für die Selbs tverwal tung der Stadt Kiel ' 6 
ihre Anlage B, die auch auf allen anderen Sachgebie ten d~ 
Zuständigkeiten der Ratsv ersammlung und der J"usschüsse, ß 
denen gemä ß § 45 Abs . 3 der Geme indeordnung Entscheidung8 

übertragen sind, enthal ten. 

- :3 " 
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2. Für den Umlegunbs aus schuß als stdQti s chen Ausschuß ge lten, wie für alle städt i schen Ausschüsse die §§ 36 bis 45 der Ge­schäftsordnung de r Ratsversammlung von 1950 . Infolge der Besonderheit des Umlegung sauss chusse s , der kraft Ges etzes auch stellv ertretende Mitglieder ha t (§ 20 Ab sat z 2 Satz 4 des Aufbaugesetzos ), ist die unter 111 vorges chlagene Bes onder­heit, welche die 3. nurchführungsv er ordnung zum Aufbaugesetz über die Be s chlußfähigkeit des Umlogungsausschus se s enthält (§ 3 Ab s a tz 1 ), fü r den Umlegungsausschuß mit der Gemeinde­ordnung vereinbar . Si e wird in die Geschäftsordnung, wohin sie ndch dem Zusammenhang gehört, aufgenommen. 
Der Umlegungsnus s chuß hat der Vo rlage in seiner Si t uung am 31 . 3 . 58 eins timmig zugest immt • 

Jen sen 



Zu Punkt 3 0 der Tagesordnung 

S t a d t K i e 1 
Der Stadtpräsident Kiel, den 5. Mai 1958 

Drucksache 339 

lietr.: Wahl von ehrenamtlichen Beisitzern in die Aus­schüsse gemäß § 12 des Kriegsgefangenenentschädi­gungsgesetzes. 
Berichterstatter: Stadtpräsident Dr. Sievers 

Antrag: Folgende Beisitzer werden gewählt: 
1. 
2. 

3. 
4. 
5. 
6. 

7. 
8. 

BegrLindung :. 

(ehem.Kriegsgefangener) 

(ehem.Kriegsgefangener) 

(ehem.Kriegsgefangener) 

(ehem.Kriegsgefangener) 

Nach § 12 KgfEG. sind für die Feststellung nach dem Kriegs­gefangenenentschädigungsgesetz Ausschüsse gebildet worden, die jeweils aus einem Beamten des Versorgungsamtes und zwei ehrenamtlichen Beisitzern bestehen. Einer der beiden ehren­amtlichen Beisitzer muß Kriegsgefangener gewesen sein. Die Bei­sitzer müssen von den Stadtvertretungen und Kreistagen wieder a~f die Dauer von 2 Jahren gewählt werden. Vor der Wahl sind d~e Heimkehrerorganisationen zu hören, die nach der Zusammen­setzung ihrer Mitglieder dazu berufen sind, die Interessen der H~imkehrer zu vertreten. Nach Mltteilung des Herrn Ministers tur Arbeit, Soziales und Vertriebene des Landes Schleswig­Holstein ist die zuständige Heimkehrerorganisation für den Be­Re~ch des Landes Schleswi g-Holstein der "Verband der Heimkehrer, r~egsgefangenen und Vermißten-Antsehörigen Deutschlands e. V. " 
Für den Kreis Kiel sind wieder acht Beisitzer zu wählen. 

Dr . Sie ver s 



S t a d t K i e 1 
Der St~dtprhsident Kiel, den 22. Mai 1958 

Bet~.: Wahl von ehrenamtlichen Beisitzern in die Aus­schüsse gemäß § 12 des Kri egsgefange nenentschädi­gungsgesetzes. 

Folgende Beisitzer we rden vorgeschlage n : 

1. Gerhard M 0 r i t zen, Kiel, Seeblick 7a 
2. Fritz S c h 1 ü t e r, Kiel, Clausewitzstraße 6 (ehemalige r Kriegsgefangener) 
3. Hans-Ewa1d R ein k e, Kiel, Bisma rck-Alle e 11 
4. Kurt Hag e n, Kiel, vvrangelstraße 50 

(ehemalige r Kriegsgefang ener) 
5. Dr.med. Christian P e t e r sen, Kiel, Sophienblatt 22 
6. Jos e f Bor s ehe i d t, Kiel, Adolfstraße 17 ( ehemaliger Kri egsgefangener) 
7. Nilly N i G buh r, Ki e l, Virchowstraße 14 
8. Fritz J a r r, Kiel, Fe ldstra ße 33 

( ehemaliger Kri egsgefang oner) 

Dr. Si ev ors 



Ordnungsausschuß 
Ordnungsamt 

als Jagdbehörde 

].etr::.: 
B. Z •• ---.;..' 

Antrag: 

Zu Punkt der Tagesordnung 

Kiel, den 14 . Mai 1958 

Drucksache 352 

Jagdbeirat 
St ad trat Borchert 
In den Jagdbeirat wird als Vertreter der Jagd­genossens chaften 

Herr ............... , wohnhaft ......•......•. 
entsandt . 

Begründung 
~ach § 37 des Bundesjagdgesetzes vom 29 .11. 52 und § 22 des Landes­Jagdgesetzes vom 13.7.53 ist au ch bei der Stadt Kiel als Jagd­behörde ein Jagdbeirat gebilde t . Er hat die Aufgabe , die Jagd­belhörde, deren Auf gaben vom Ordnungsamt wahrgen0mmen werden, in a len wichtigen Fragen der J agdverwaltung zu beraten und zu Unterstützen. 
Der Jagdbeirat setzt sich nach den o.a . Bestimmungen zusammen a~s dem Kreisjägermeister als Vorsitzendem, 2 Jägern und je e~nem Vertreter der Landwirtschaft, der Forstwirtschaf t und ~er J~gdgenossenschaften. In ihn werden entsandt die Vertreter er Jager von ihrer Organisation , das ist die Kreisgruppe Kiel ~es Landesjagdverbandes , der Vertreter der Landwirtschaft und er Vertreter der Forstwirtschaft von den berufsständischen ~rganisationen und der Vertreter der Jagdgenossenschaften von er Ratsversamml ung . 

!n den.6 Jagdgenossenschaften, die es in Kiel gibt, ist jeweils e~Ch d~e Stadt Kiel als Eigentümer von Grundflächen, die zu .~nem gemeinschaftlichen Jagdbezirk gehören , vertreten. In ~~der Jagdgenosse nschaft ist sie von den Jagdgenossen zum Vor­d and gewählt worden . Das liegenschaftsamt nimmt die Vertretu~g W~hr Stadt in den Jagdgenossenschaften und die Aufgabe als ge-lter Jagdvorstand in ihnen wahr. 
s:Ch vierjähriger Tätigkeit ist der Jagdbeirat jetzt neu zu­aum~en~usetzen, infolgedessen ist durch die Ratsversammlung en~ w~eder ein Vertreter der Jagdgenossenschaften in ihn zu Senden . 

Borchert 
Stadtrat 



Kiel, den 19. Mai 1958 

Drucksacl1e 26:) 

~etr.: Durchführung der Wahlen in der Sozialversicherung 
&~ichterstatter: Stad trat Bor c her t -----. - . . _ .... -
~ntrag : Bei der neu einzurichtenden Haushaltsstelle 055/6.718 IIDurchführung der Wahlen in der Sozialversicherung ll 

wird eine außerplanmäßige Ausgabe bis zu 10.000 DM geneh­migt. 
Die Ausgabe wird durch eine gleich hohe Einnahme bei der neu einzurichtenden Haushaltsstelle 055/083 "Von VersicherungsträGern" gedeckt. 

Beg r ~_p dun g 

Für die 1958 durchzuführenden Wahlen zu den Selbstverwaltungs­organen der Sozialvers icherungsträg er sieht die Anfang d.J. e~lassene Wahlordnung für die Sozial~ersicherung Aufgaben auch fur die Versicherungsämter und die Gemeindeverwaltungen vor, SOweit eine Wahlh2ndlung stattfinden muß . So haben z .B. die Versichorungstmter die Wahllei tungen zu bestellen und zu ent­~Chä~igen, die Wahlräume und die Ausnahmen von der Wahlzeit zu destlmmen und die Wahlen öffentlich bekanntzumachen. Die Gemein-everwaltungen haben die Wahlräume einzurichten. 
~m Bereich der Stadt Kiel ist die Wahlhandlung in der Zeit vom • bis 8 . Juni 1958 für die Anges tellten-Rentenversicherung und mehrere Ersatzkassen durchzuführen. Diese Wahlen sind SPätestens zum 24 . Mai 1958 bekanntzumachcn, wodurch etwa 2.000 DM Kosten entstehen. Welche Summe für die Einrichtung ~~r Wahlräume und die Entschädigung der Wahlleitungen erforder-lch wird, l äßt sich erst sagen, wenn entsprechende Unterlagen ~~n Versicherungsträgern .. und Organisationen vorliegen und danach Vle Wahllokale und ihre Offnungszeiten endgültig bestimmt sind. ~rsorglich muß mit rd. 1.000 DM Einrichtungskosten sowie mit ~lt~chädigungen von etwa 6.000 DM gerechnet werden, so daß Stelnschließlich eines Ansatzes für Unvorhergesehenes - der d ad~ Kiel insgesamt etwa 10.000 DM Kosten aus der Durchführung er Wahlen entstehen können . 
~~ch der Wahlordnung kann in Höhe der tatsächlichen Ausgabe ~t dem Kostenersatz durch die Versicherungsträger, für die :lnc Wahl durchg eführt wird , gerechnet werden. Die bei 055/6.718 trwartete Ausgabe wird also voll durch die bei 055/83 zu erwar­d8nde Einnahme wiedür ged eckt, so daß der Haushaltsausgleich Urch die außerplanmäßige Ausgabe nicht beeinträchtigt wird. 



Die 1 958 erlassene Wahlordnung hat eine gegenüber der letzten 
Wahl im Jahr e 1953 abweichende Kostenregelung gebracht . Während 
dama ls die Gemeinden und Kreise nur verhältni smäßig geringe . 
Be - träge für die V crs ic he rungsträßor zu verauslagen hatt en und dl i 

Zahlungen deshalb in Kie l über ein Vorschußkonto abgewickelt 
wurden, ist es j etzt notwendig, Ausgabe und ßlnnahme in de r 
Stadtr echnung aus zuw ~isen . Dies war bei der Aufs t ellung des Vor~ 
anschlags f ür 1958 nicht vorauszusehen . Die außerplanmäßige 
Ausgabe ist also unabweisbar . 

Da erst jetzt v on d en Wahlausschüssen der V ~rsicherungsträger 
über div eingereichten Vorschlagslist en entschi eden und von 
der Stadt Kiel zu übersehen ist~ daß - und inwieweit - in ihrem 
Ber eich eine Wahlhandlung stat tfinden muß, wird gebeten, die 
Dringlichkeit dic:s er Vorlage anzuerkennen. 

Bor c her t 
Stadtr a t 
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Kurzni ederschrift 
über die Sitzung der Ratsversammlung 

am 22 . lVlai 1958 

Beginn : 1 5 . 00 Uhr Ende : 16 . 55 Uhr 

Vorsitzender : Stadtpräsident Dr . Sievers 
Schriftführer : Ratsherrin Kremer 
Anwesend : ~!~~!~§!~~ Bade , Frau Brodersen , Hartmann, Frau Hin z \ 

Kes iH~ ~ , Kowal ewsky , Lühr , Dr . Meie~ant , 
Rit T, er , Schatz , Sdhubert 

Ratsherren : 

Es fehlen 
en ts chuldig t : 

Es fehlen 
u nentschuldigt : 

Beth , ~, :grews, Frau Franke , Frau 
Fr nzius , Frau Hansen , Hildebrand , Uel"-ee'ls, 
Dr . Kas c h , Fra u Kremer , Dr . Kri eger , ~ 
aQm~Jtn, Lütgens , ~1kE1J?"6ft, Neumann, Nolte , 
Ostrowi cz , Pfaff , Radke , ~, Renger , 
Dr . Rüde l, ~ eHr e~eF, Frau Schröd er, e iefiel 
s Q~~at, Stams , St e inert, Thaddey, Frau 
Vormeyer , Frau ,'lallbaum , Dr . Wers i n , 
Nestphal , Wiilumeit 

Staatra t Köster , Ratsherren: Book , Drews , 
Herbs t , Lüde mann , M rth , Ratz, Schröder , Sichelschmidt , 'Ni -I lume i t 

Ausschlu ß von Rat sherr en 
wegen Befangenheit : 

Anwesende des 
Magist r ats : 

Anwesende der 
Verwaltung : 

Ober bürgermei s t er Dr . Müthling , Bürger­
meiste r Dr . Fuchs , Sta dtb aurat Pr of . J en­
s en , Stadtschulr~t Dr . Hoff mann, tadt­
r ä t e : Borchert, Engert und La ng beh n 
Mag i s tra tsdirekt or Koeppen , Magistr a ts­
syndi kus v . Germar , Magis t rat s oberr ät e 
Q B:1'J!l!'i e 1, Dr . Kopp , MBt rpJ"PJtQ , Pu J 'jl, U r Bi clol 
-'ee)?, };»)?,8eh.:rötle:r, D:r . VHlling , Mag . Rät e : 
J;)Fe~~er, Müller , fi "681QtmQQiLiili'BoB:i:rab BI'. 
Pa~e~~eF~, Mag . Schulrä t e : ~r . ~Q~Ü"6Be ~ftd 
Meibohm , Mag . Bau di rektore n: 8eh.:reeae!, 
Saue r , Wi l ling , Mag . Oberr ä t e : Be:r eif, 
gehne or, S ch ulz e , Mag . Baura t Beck er , Bi!elr­i;QF Jfee e , J;;!itJ?gQp:atQiS -6eF Ev;,e)?s/fiiueftSaeI f 
Re ferent Witte 
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Ö f f e n t 1 ich e S i t z u n g 

Die gestellten Anträge: 

3 . Der 4 . Ände rung des DurchfUhrungsplanes Nr . 38 für das Baugebiet vVerf t straßej:E'ranziusallee/Pr inz e nstraße/Volkspa r lc wird zuge­stimmt : 

Beschluß : Nach Antrag 

4 . Der 3 . Änderung des DuTIhführungsnlanes Nr . 111 für das Baugebiet Muhlius straße/Baustraße/Blocksberg/Philosophengang/Bergstraße wird zugestimnt . 

Beschluß : 

5 . a) Der 2 . Änderung de s Durchführungs lanes Nr . 119 für das Bau­gebiet Schönberger Straße zwischen Gabelsbergerstraße und 'Tehdenweg , 
b) der 1 . Änderung des Durchführungso lanes Nr . 1 53 für das Bau­gebiet Schwentine/Schönberger Straße/Wischhofstraße wird zu­gestimmt . 

Beschluß : ach Antrag 

6 . Der 3 . Änderun g des Durchführungsplanes Nr . 1 2 7 für das Baugebiet HOhenbergstraße/Reventlou allee/Düsternbrooker Weg/S chwanenweg wird zugestimmt. 

Beschluß : , ....... '"'~ Au ~ 

7. Dem Durchführungsplan Nr . 133 für das Baugebiet beiderseits der Koesterallee zwischen Feldstraß e und Hindenburgufer wird zuge­stimmt . 

Beschluß : 

Nach Antrag 
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8 . a ) Dem Durchführungsplan Nr . 1 54 für das Baugebi e t Langenbeck ­straße/Nietzschestraße/Kronshagen~ r 'lieg , 
b ) der 22 . Än derung des Aufbau planes Nr . 1 
wird zugestimmt . 

Beschluß : 
Nach Antl''in" rr:it .... , . 

• n • ... ..... ... . . ':." l./l I'rttT"tl Stl beJ s . " ", ., ... . '" illm n ...... _-. (1;>ll11cni1 ~,:j """(; 11 .... .. - ...... ; . 

Stadtrat Schatz und Ratsherr Hildebra nd a ls Anliege r 
haben während der Beratung und Be~chlußfassung den Saal v erlassen . 

9 . Dem Durchführungsp l a n Nr . 166 für das Ba u gebi e t Ha ns s enstraße/ Holt e n auer Straße!Projensdorfer Straße wird zugestimmt . 

Bes c hluß : 

Nach Antrag 

10 . Dem Durchführungsplan Nr . 203 für das Bau gebiet P apenkampj Mi c he lsenstraße/Königsweg/Moorte ichwiese wird zugesti rnmt . 

Bes ch luß : 
cAntrag 

11 . Dem Durchf ü hrungsplan Nr . 20 5 für das Baugebiet Bremerstra ße zwi schen Samwerstraße und Ni e buhr straße/Samwerstraße/Olshaus en­straße/Hansastraße/Niebuhrstraße 6 u n d 8 wird zugestimmt . 
Beschluß : 

1 2 . Dem Durchführungsp lan Nr . 207 für das Baugebi e t Kaisers t r a ße/ Kirchenweg/Iltisstraß e/Preetzer Straße wird zuges timmt. 

Beschl u ß : 
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13 . a ) Dem Durchführungsp l an Nr . 20 9 für das Baugebiot Karolinen­weg/Düsternbrooker IVeg/Reventloua llee/Ni emannsweg, 

14 . 

b ) der 4 . Änderung des Dur chführungsplanes Nr . 37 fiir das Bau­gebi e t HOhenbergstraße/Kirchenstra ße/Niemannsweg/Reventlou­al l ee , 
c) der 2 . Änderung d es Durchf"ihrungsn lanes Nr . 127 für das Bau­gebi e t Düsternbrooker Ne jSchwanenweg/Hohen bergstraße/Re­v entlou allee 
wird zugestimmt . 

Beschluß : 

NachAntra 

a) Dem Durchfiihrungsp l an Nr . 216 für das Baugebiet AUberg/ Schleusen str a ße/ Pri nz-Heinri ch-Straß e/Flintkampsredder , 
b) der 16 . Änderung des Aufba u p lanes Nr . 4 
wird zuges timmt . 

Beschluß : 
ach Anh 

15 . Dem Durch f ührungsp lan Nr . 223 für das Baugebi et Wall/Seegarten/ Sartorikai wird zugestimmt . 

Beschluß : 

16 . a) Dem Durchführungsplan Nr . 231 für das Baugebiet Have mei ter­straße/Katharinenstraße/Danziger Straße , 
b) der 3 . Änderung des Durchführungsnlanes Nr . 83 fü r das Bau­gebiet Werftstraß e/Klausdorfer Weg/Elbinger Straße/Danzi g er Straße/Katharinenstraße , 
c) der 32 . Änderung des Aufbauplanes Nr . 2 
wird z u ges timmt . 

Beschluß : 

Nach Antrag 
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17 . Di e Verwaltung wird beau ft r cgt, di e Richtlinien für di e Gewäh­r u ng städti scher Mietbeihilfe n neu zu bearbeiten . Di e n eue n Richt linien sin d de r Ratsv ersammlung i m Juli zur Besch lußfassun g v or zu legen . Anli egender Entwurf i s t der Neu bear beitung zugr unde­zu legen . 

Bes chlu ß : 

}'ederf"ihrend für die we i tere Bearbeitung i st der J!'i nanzausschu ß. mit der Auflage , daß er dabei den Fürsorgeausschuß u n d den '/ohnungsau schuß zu beteiligen hat . 

18 . Zur Spitzenfinanzierung weiterer Bauvorha b en d e s außerordent­l iche n Haushal tsplan es 19 58 wird ein Kontingent in H"he v on r d . 2 . 000 . 000 DM für n ach stehen de Zwe cke fe s t gese tzt : ----------------------------------------------------------------------Hau s h a ltsste lle 
DM 

....... N:r . Beze ichnung 
'-------------------- ---- ----------- ------------- - -----------------------1 . Ho chbauten 
~121 Neu bau e ines Bett e nha u ses für di e St ädt e 

Kr ankenanstalt , 1 . Rat e 
il/121 Bau eines Alt e r sheimes an der Wanl e s t r aß e , 

1 . Rate 
~120 Bau ein e s Jugen d- und Kind ert"ageshe ime s 

mit eine r Nebens t ell e der Stadtbü che r ei 
in Kie l-Pries am Bus chbli ck , 1 . Ra te 

2 . Straße nbaut en 
~1840 Wi ede rh erst e llung von Stra ßenbefestigun­

gen, Ers tbefes tigung von Bürg ersteig en und Anlagen zur Sicherun g des Ve rkehrs 
1849 Uferbefestigung und Gehwegh erstellung von 

der Blücherbrücke bis zur Reventloubrücke 

3. St a dtentwä s s erung 
~1630 Bau eines Schmutzwass ersammlers von 

Schusterkrug nach Holte nau , 2 . Ra te 
1634 Bau von Schmutzwasserkanä l en im Tief­

gebiet Kiel 
1637 Sanie rung d e s Gebiets Düs ternbrook , 2 . Rate 
1638 Sanierung der Stadtte ile Hasseldi eksdamm/ Met tenhof, 1 . Ra te 
1639 Ba u eines Schmutzwa s serka n a l s im Gebiet 

Rüst erstra ße , l . Rate 
1642 Bau von Schmut z - und Regenwass e rkanäl en 

in der Maybachs traße und in der Hof teich­
straß e 

500 . 000 

21 . 000 

45 . 000 

566 . 000 

200 . 000 

185 . 000 

385 . 000 

5 2 . 000 

40 . 000 

220 . 000 

210 . 000 

80.000 
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---------------------------------------------------------------------Hausha ltsstelle 
y. Nr . Bezeichnun.cr DM -------- - ----------------------------Q------------------------------

lQ]j120 

' §.§Jj235 

4 . Sonstige Anlagen 
Wiederherstellung der Straßenbe leuchtung 
Aufbaudarlehen für den Ki eler Seefi ch­
markt 

ie derho lung 
1 . Hochbauten 
2 . Stra ßen baLlt en 
3 . St adtentwäs s e rung 
4 . Sonstige Anlagen 

insgesamt 

566 . 000 
385 . 000 
669 . 000 
320 . 000 

1. 940 . 000 
---- - --------- ------

170 . 000 

150 . 000 

320 . 0 00 

Verl agerungen inne 'ha l b der vorst henden Fina n zierungs­mitt 1, die ni cht von wesentlicher Bedeutung sind, werden zugelassen , s ofern s ich eine so lche Notwendigkeit bei der Ausführung de r B uvorhaben ergibt . 

Beschluß : 

Nach Antrag 

19 . 1 . Von der Bundesrepublik Deut s ch l and (Bundesfinanzve rwa ltung ), v ertret e n durch den Bundesmini si; er für wirt schaftli chen Be­sitz des Bundes , dieser vertreten durch den Ob e rfinanzpräsi­denten der Oberfinanzdlr ktion Kio l , wird ein Darl ehen bis zum Betr age von 1 . 91 2 . 000 DM zu folgende n Bedingungen auf­genommen : 

Auszahlung skurs : 
Zins satz : 

Tilgung : 

Änderung der Zins­
und Tilgungsbedin­
gungen : 

100 v . H. 

2 /0 p . a . vom Tage der Auszahlung der 
e inzelnen Da rlehensra ten an , halbjähr­
lich n achträglich a m 1 . 4 . und 1 . 10 . 
eines jeden J a hres f ä lli g 
von dem auf die Fertigstellung der 
Ersatzbauten folg enden 1 . 4 . an , spät e ­
stens ab 1 . 4 . 1960 in 20 g leichen J ahres­
r a ten , j ä hrlich n achträglich am 1 . 4 . 
eines jeden J ahres zahlbar 

Der Da r l ehe geber b e hält sich vor , j e ­
weils in Abständen von 3 J ahren zu prü­
fen , ob der Stadt Ki e l auf Grun d ihre r 
Finanz- und Wirtschaftslage eine höhere 
Ve rzinsung u n d eine schnellere Tilgung 
zugemutet we r den kann . Diese Prüfung er-
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fol<?;t erstmals zum 1 . Ap r il 1962 . 
2 . Das Dur l ehen ist aU,:;8chließlich zur Jl'inanzierung des Ersat z b ues der Muthesi tl.s-d", 'kscb.l. l e zu vorwenden . 

Beschluß : 

NachADtral 

20 . 1 . Im RDhmen der bei der Huush 1 tsste lle V 641/235 des außer­ordentlichen Haushal tsplanes 1958 b ere i tges t ellt en Mltt e l werden der Kieler #ohnungsbau GmbH . D~rlehen in Höhe der j e\ eils verfügbaren Erlöse aus dem Verkauf städtischer ,ohngrundstLtcke gewL.hrt . 
2 . Die D rlehen sind ausschließlich zur :b'inanzierung des Baues von ,{oJmungen für l e i s tungü schwache }'amilien zu v erwenden . 
3 . Di e Darlellen sind mit den Bedingungen auszus t at t en , wie sie das Land für seine ohnungsbau da rlehen in ähnlich ge­l a ert en Fällen festsetzt . 
4 . }'ür den z . Zt . v erfügbaren Betrag von 108 . 000 DM gelten folgende Bedingungen : 

Zinssatz : 
Verwaltungskost en­
beitrag : 

Ti lgung : 

Fälli gkeit des Schul­
dendienstes : 
Dingliche Sicher­
st e llung : 

0 , 5 % p . a . 

0 , 5 0 p . a . de r jeweiligen Rest ­
scbuld, jedoch mindestens 0 , 2 % 
p . a . der Ursprungs schuld 
1 % p . a . zuzüglich 1 % p . a . bezw . 
0 , 8 % p . a . e r spart er Zinsen 

halbj ährl ich nachträglich 

an bereit ester Ste lle 
5 . Den Vertretern de r St adt Ki e l im Auf s ichtsrat der Kieler ~ohnungsbmgese llschaft mbH . wird nach § 86 GO die Genehmigung erteilt , vor s t ehenden Darlehensaufnahme n zuzustimmen . 
Beschlu ß : 

Stadtra t Schatz hat a ls Geschä ft s führe r der Kieler Nohnungsbau e;euellschaft h a t währ end der Berat ung und Beschlußfassung den Saal verlassen . 
- 8 -



- 8 -

21 . Den Vertretern der Stadt Kiel im Auf ichtsr t der Hohlstein­werk Schleswig-Holstei n GmbH . lvird gemäß § 86 der Gemeinde­ordnung für Schleswig- Holstein vom 24 . J a nua r 1950 die Geneh ­migung erteilt , der Aufna hIIB eines Betriebsmi tt p, lkre di ts in H"he v on 50 . 000 DM bei der Ki e ler Spa r - u n d Leihkasse zuzu­stimmen . 

Beschluß : 

NachAntr 

22 . Die v§ 9 u n d 1 2 des Tarifes für die Erhbung v on Hafenabgab en durch die Stadt Kie l - Hafent arif - v om 1 . 1 . 1 957 werden wie folgt geän dert : 

1 . L2 
I m Unterabschni t t B . Ermäßi~ungen i v t de r bisherige Absatz ( 7) zu streichen und dafür einzuset zen : 
"(7 ) Für Pas sagierschiff e , 
nach Kiel eingesetzt sind , 
mäßigen Hafengebühr nach 
NRG 0 , 04 DM zu zahl en . 

die im Ausflu gsv erkehr von u n d 
ist nur die Hälfte der t arif-
9 A. Abs . ( 2 ) Ziff . 2 = j e cbm 

( 8) Die Vorschriften der Absät ze ( 6 ) und (7 ) ge lten nicht für Fördedampfer und Passag i erschiffe im allgemeinen Verkehr . 
2 • .Lg 

Im Unterabschnitt B . Ermäßigungen i s t zu streichen : 
"Bei vorübergeh ender Benut zung ist für jede v ol l e u n d ange­fang ene Liegezeit von 48 Stunden 1/ 10 der J ahresgebühr zu z hlen . Dauert die Liegezeit weniger a l s 48 Stu n den , i st 1/20 der J ahres g ebühr zu zahlen ." 
und dafür e inzuse t ze n : 
"B . Er mäßigungen 
Bei vorü b ergehende r Benutzu ng der s t ädtisch en Sege lsport­anlagen i st fo l gende Ge bü h r zu zahlen: 
Gru pp e 1 für Boot e v on 4 - 8 m L~nge 

" 2" " " 9 -12 m " 
" 3" " 11 1 3 -15 m " 
" 4" " 11 übe r 1 5m " 

Be s chlu ß : 

0, 50 
1,--
2 ,--
3,--

DM t g1. 
DM " 
DM " 
DM " 

- 9 -



9 -

23 . Dem anliegenden Nachtrag zur "Gebührenordnung für die Erhebung von Marktstandgeld für die ochen- und Jahrmärkte im Stadtge­biet Kiel" wird zugestimmt . 

Beschlu ß : 

24 . Die als Anlag e beigefügte Entgel tsordnung für das Schullandheim Schönhage n wird genehmigt . 

Be s chluß : 

• _ .... . ul.:.J. o.J.thaltul! ' , , _ u 

25 . 1) Die Zustä ndigkeit des Werkleiters Verkehrsdirektor Schmigal l a wird im :rege der Geschä ftsverteilung auf den Einzelbetrieb Ostseehal le beschrä nkt . Er h a t in diesem Rahmen Vertretung -macht . 
2 ) St dtoberinspektor Haferlach wird zum Werkleiter bestellt . Im ,fe g e der Ge sc häftsverteilung werden ihm alle Einzelbetriebe außer dem Einzelbetrieb Ostseehal l e zugewiesen . Er hat in die­sem Rahmen Vertre tun smacht . 

r wir d als Behinderungsvertreter für die Werklei tung der Ha­fen- und Verkehrsbetriebe ohne Silo Kiel-Nordhafen a bberufen . 
3 ) Stadtoberinspektor Weiße wird zum Verkleiter K ( k aufmännische Ange leg enheiten ) bestellt . 
4 ) Ge s chäftsführer Zirkel wird als Vertreter der WerkEitung in seinem Arbeitsgebiet Silo Kiel-Nordhafen a bberufen . 

Beschluß : 

NachAntr8g 

26 . Dem Bau eines 10-m-Sprun gturmes mit 1-, 5-, 7 ~2 und 10-m- Platt­form im Frei bad Katzheide wird zugestimmt. 

Beschluß : Im Freibad Katzheide ist - unt er Eins chränkung der 
~fittel - ein Sprungbrett mit 1, 3 u . 5m-~~R±± Plattform zu erri~hten . 

..,. . .tntrag mit .<.1. ... Stii'1 mc 11 gegen .... ~ .. .. Stimm en 
1 .. Stimmcnlhu.!tu ,::- ~n 

- 10 -
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27 . Folrende außerplanmäßige Aus ,abe vvird ge nehmig t: 
V 231/1232 ".liederaufbau der Hebbelscllule " 

2 . Baua bscbni tt - Bauko ten - 1 4 . 000, -- DM 

Der Betrag I d d aus Landeszuschüssen finan'7.iert . Endgül ti e VerC:inschlap;ung im Rahmen des Nachtrat.~shc'.ushaltsplane . 

Beschluß : 

28 . Die neue Straß e in dem Siedlungsgebiet ö tlich der rojens­dorfer StrC:tße erhält die Bezeichnung "Hethbrook". 

Beschl ß : 

Nach ADRal 

29 . I . § 13 der Richtlinien für die Selbstverwaltung der Stadt Kiel vom 20 . Ap ril 1950 erhält die folgende n neue n Nummern : 
" 36 a . 

36 b . 

die Anordnung und die Einstellung des Umlegungs­v erfahrens (~§ 19 , 39 Abs . l des Aufbaugesetzes), 
die Bestimmung der Grenzen des Umlegungsgebietes und die Ausnahme einzelner im ·Umle ungsgebiet liegen­der Grundstücke von der Umlegung ( 21 des Aufbnu­gesetzes) , 

36 c . die H"jhe der nach dem Verteilungsverzeichnis von der Gemeinde zu zahlenden Abfindungen , Ablösullgen und Beiträge (§ 31 Nr . 1 des Aufbaugesetzes )." 

11 . Di e Anlage B (Ausschüsse ) zu den Richtlini en für die Selbst­v erwaltung der St8.dt Kiel vom 20 . April 1950 erhält folgen­de neue Nummer : 
"16 a . Umlegungsau,·s chuß 

A. Rechtsgrundlage 

Gemeindeordnun g 
§§ 1 5 Nr . 3 , 18 bis 39 des Gese t zes über den Auf­bau in den schl .-h . Gemeinden (Aufbau gese tz ) vom 21 . Mai 1 949 (GVOB1 . Schl- H. S . 93 ). 

B . Zusammensetzung 
§ 20 Absatz 1 atz 3 und Absatz 2 des Aufbau­gesetzes : 

5 Mitglieder , davon mindes t e ns 2 Rat s herren . 
Der Vorsitzende muß die Befähi gung zum Ri chteramt oder höheren Verwaltungsdienst haben . Eih Mltglied muß Sachkunde im Städtebau u n d e i n Mitglied muß 
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Sachkunde für Gr undbesitz haben . 
~'ür alle Mitg lieder s ind Stellvert reter zu 
bestellen . 

c. Aufgabengebi e t 
Umlegungsv erfahren 

D. Einzelne Aufgaben 
1 . Zustimmung zur VerfUgung über ein von der Um­l egung betroffenes Grundstück ( § 24 Abs . 2 des 

Aufb u gese tzes) , 
2 . Zustimmung zur Begri.i.ndung odo r Ände rung von Miet- und Pachtve rhä ltni ssen über einbezogene Grundstücke (§ 28 Absatz 2 des Aufbaugese t zes ), 
3 . Entschei ung ü b er den Bestnndsp l n und das 

Bestandsv e r ze ichnis ( § 23 Abs ä tze 1 bis 3 des Aufbaugesetzes ), 
4 . Entscheidung über den Umlegungsp l a n und das Verteilungsv erzeichnis na ch vorheriger Anhörung der Beteili g ten ( § 29 des Aufb u gesetzes ) , 
5 . Entscheidung über Einsprüche gegen den Uml e ­gun gsp lan nebst Umlogungsverzeichnis und Ver­t ei l ungsverzeichnis ( § 33 des Aufbau gesetzes ), 
6 . Entscheidung über die vorläufig e Besitzeinwei­sung (§ 37 Abs . l des Aufbaugesetzes ), 
7 . Entscheidung , daß die Vornahme baulicher Maß­n ahmen v ersagt wi rd (§ 37 Absatz 2 des Aufbau­gesetze s ) . I I 

111 . § 45 der Geschäf tsordnung für die Ratsvers ammlung der Stadt Kiel v om 20 . April 1950 erh ä lt folgende neue Nr . 10 : 
"10 . Der Umlegungsausschuß i s t nur bes chlußfähig bei Anwe­senheit sämtlicher Mi tglie~er oder d er für die fehlen­den Mitglieder gewählt en Stellvertreter . 11 

Beschlu ß : 
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30 . Folgende Beisitzer werden gewählt : 
Han.s-Ew~Ld Reinke BismC!-:r~J:(:-.All~e 11 1 . OCHlXtnxfut.riM, iMIUIWXITIX lz:rnHIIlNrp.x11lXmXip.xn:i.RlR 

2 . Kurt Hagen , Wrangelstraße 50 (ehem . Kriegsgef . ) 

3 . Dr . med . Chri s tian Petersen , ophienblat t 22 

4 . Jo se f Borscheidt , Adolfstraße 17 (ehem . Kriegsgef . ) 

5 . Willy Niebuhr , Virchowstraße 1 4 

6 . Frit z J arr , Feldstraße 33 (ehem . Kriegsgef . ) 

7 . Gerhard Moritzen , Seeblick 7a 

8 . Frit z Schlüter , Clausewitzstraß e 6 (ebem . Kriegsgef . ) 

Be chluß : 

NachAntral 

31. In den Jagdbfürat "lird b. l s Vertreter 

Herr Dipl . Gärt ner Porschke 
Tiefbauamt , Gartenbauabteilung 
entsandt . 

Beschluß : 

NachADtrag 

der Jagdgenosüenschaften 

,~ 

32 . Bei der neu einzurichtend en Haushaltsstelle 0 55/6 .718 "Durch­
f ithrung der Nahlen in der Sozialv er iche rung " wird e ine außer­
p lanmäßige Ausgabe bis zu 10 . 000 DM g8 nehmi g t . 

Die Ausgabe wird durch eine g leich hohe Einnahme bei der neu 
einz ,richtenden Haushaltsstelle 0 55/083 "Von Versicherungs­
t r äge rn " gedeckt . 

Beschluß : 

Nach Antr 
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33 . Ver uchiedenes . 

/-c4~ 
Stadt pr äsident 

"1,6 '((; ~~~~. 
Ra tsherrin 



J ... 



Kurzniederschrift 
über die Sitzung der Ratsversammlung 

am 22 . Mai 1958 

Beginn : 17 . 00 Uhr Ende : 17 . 30 Uhr 

Vors itzender : Stadtpr0 sident Dr . Si ev ers 
Schriftführer : Ratsherrin Kremer 
Anwesend : ~!~~!!~!~~ Bade , Frau Brodersen , Hartmann , Frau Hinz, 

K8B~ey, Kowal ewsky , Lühr, Dr . Meier- Bant , Rit t er , Schatz , Schubert 

Es fehlen 
entschuldigt : 

Rat sherren : 

Es fehlen 
unentschuldigt : 

!,us s chluß von Ratsherren 
wegen Befangenheit : 

Anwesende des 
Magist ts : 

Anwesende der 
Yerwalt ung : 

Beth , ~, Drews , Frau Franke , Frau Fran­zius , }i\rau Hansen , Hildebra nd, HeI'oS"'&, 
Dr . Kasch , Frau Kremer , Dr . Krieger , .m­
B: B1R8fil'i, Lütgens , Mal Hl , Neumann, No 1 te , Os trowicz, Pfaff , Radke, ~, Renger , 
Dr . Rüdel, Seln üde~ , Frau Schröder , t::iBftBl­
sehmdt , Stams , St einert , Thaddey , Frau Vormeyer , Frau iJVal lbaum , Dr . Worsin , 
West phal , Vhi:ll'l:!l1'1e±-t 

Stadtrat Köster , Ratsherren : Book , Drews , Herbst , Lüdemann , Marth , l1.atz , Schröder , Sichel chmidt und ifillumei t 

Oberbürge r me i ter Dr . Müthling , Bürger­
me i ster Dr . Fuchs , St dtb aurat Prof . J ensen , St dt schulrat Dr . Hoffmann , Stadträte : 
Borchert , Engert und Langb ehn 
Magl.iatJilQteEiiJ?skt;s3!" Ksej.'3}">e n , Magistra ts­
s yndikus v . Germar , MB:ßi B~J? ai; BEI"@Br3!"ä" e 
Ga"@Iiel, B~ . I[e~~, "&1ate~nc, 11alB, Drdtieh­
tel, l)F . ~Qftpiji;B3!", B~ . Willing , Mag . R6 t e : 
Dre~l'8)? , ~[i;ills3!", gi;a8:~l'Tteai!'JiIl~lIab By , Ps 
p SR"@eFg, "P.1e'X!!,; . OesulJ?ä~e I l)J?u tsQ"Qüt QiS ~l'i~ 
lt4e i bulIn!, lviag . DaaaiI elE~ eIe 11. 0 cllI 0 e aCIl , 
Se:t:tC I, Killil'l!!'; , Mag . Obel! ä Le. Bo~ Ob., :8 g);;1:1000 1 Schalze , Mag .fiaarat ~eCkel', Direktor vö"S s , 

DaehBe3!elf , 
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16 . Verschiedenes . 

Nach ·jt[iederherstellung de r Öff e ntlichkeit 

gib t Stadtnr~sident die in nichtöffent­

licher Sitzung gefaßt n Beschlüs e b ekannt . 

; 

?fall! vL~ 
Ratsherrin Stadtprä sident 

, Sch~tführer 

,, ~~ 
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l EDE R SCHR I FT 

über die Sitzung der Ratsversammlung am 22. Mai 1958 , 

Rat haus , R atssaal 

B eginn: 15.00 Uhr Ende: 16.55 Uhr 

Anwesend: Stadtpräsident Dr . Sievers 

Stadträte: Bade, Frau Brodersen, Hartmann, Frau Hinz, 
Kowalewsky, Lühr, Dr. Meier-Bant, Ritter , Schatz, 
Schubert 

Ratsherren: Beth, Frau Franke, Frau Franzius, Frau H ansen, 
Hildebrand, Dr. Kasch, Frau Kremer, Dr. Krieger, 
Lüt gens, Neumann, Nolte, Ostrowicz , Pfaff, R enger , 
Dr. Rüdel, Frau Schröder, Stams , Steinert, Thaddey, 
Frau Vormeyer, Frau Wallbaum , Dr. Wersin, Westphal, 
Radke 

Es fehlen entschuldigt: Stadtrat Köster, R atsherren Book, Drews, 
Herbst, Lüdemann, Marth, R atz, Schröder, 
Sichelschm idt, Willum eit 

Als hauptam tliche Mit glieder des Magistrats; 
Oberbürgermeister Dr. Müthling , Bürgerm eister Dr. 
Fuchs. Stadtbaurat P rof. Jensen, Stadtschulrat Dr. 
H offm ann, Stadträte B orchert, Engert und Langbehn 

Außerdem sind anwesend: Magistratssyndikus v. Germ ar, Magistrats­
direktor Koeppen, Magistratsbaudirektoren Sauer und 
Willing, Magistrat soberbaurat Schulze, Magistratsober­
rat Dr. Kopp, Magistratsbaurat Becker, Magistratsrat 
Müller , Magistratsschulrat Meibohm, R eferent Witte 

Vorsitzender: Stadtpräsident Dr. Sievers 
Schriftführer: Frau R atsherrin Krem er 
Schriftführerg ehilfe: Stadtoberinspektor Knuth 
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1) G enehm i gung der Niederschrift über die Sitzun g der Ratsversammlung a m 17. April 1958 

Ge gen die Niederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung a m 17. April 1958 werden Bedenken nicht erhoben. 

2a) Mitteilungen des Stadtpräs identen 

S t a d t prä s i den t gibt bekannt, daß sich Ministerpräs ident von Hassel für die ihm überm ittelten Glückwünsche zu seinem Geburtstag bedankt hat. 

- Kenntn is genom m en -

2b) Mitteilungen des Magistrats 

Keine Mitteilungen. 

3) Betrifft: 4 . Änderung des Durchführungsplanes NI'. 38 - Drs. 281 -B erichterstatter: Stadtbaurat P r of. Jensen 
Antrag: Der 4. Änderung des Durchführungsplanes NI'. 38 für das B augebiet 

Werft straße / Franziusallee/Prinzenstraße/Volkspark wird zugestimm t. 

Stadtbaurat Prof. Jen sen 
Plänen. 

Beschluß: Nach Antrag . 

erläutert die schriftliche Vorlage anhand von 

4) Betrifft: 3. Änderung des Durchführungsplanes NI'. 111 - Drs . 344 -Berichterstatter: Stadtbaurat Prof. Jensen 
Antrag: Der 3. Änderung des Durchführungsplanes NI'. 111 für das Baugebiet 

MUhliusstraße/Baustraße/Blocksberg /Philosophengang / Bergstraße wird zugestim mt. 

- Zurückgezog en -
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5) Betrifft: 2 . Änderung des Durchführungsplanes Nr . 11 9 und 1. Änderun g des 
Durchführung splanes Nr. 153 - Drs. 285 -

Berichterstatt r: Stadtbaurat P rof. Jensen 
Antra€,: a) Der 2. Änderung des Durchfü hrungsplanes Nr. 11 9 für das Baugebiet 

Schönberger Straße zwischen Gabelsbergerstraße und Wehdenwe g , 
b) der 1. Ändertm g des Durchführungs planes Nr . 153 für das Baug ebiet 

Schwentine j Schön berger StraßejW ischhofstraße wird zugestimmt. 

St adtbaurat Prof. Je n sen erläutert die schriftliche Vorlage anhand von Plänen . 

Beschluß: Nach Antrag . 

6) B etrifft: 3. Änderung des Dur ch führung splanes Nr. 127 - Drs . 286 -Berichterstatter: Stadtbaurat Prof. Jensen 
Ant rag: Der 3. Änderung des Durchführungsplanes Nr . 127 für das Bau gebiet 

HOhenbergstraße j R eventloualleejDüsternbrooker Weg jSchwanenweg 
wird zugestimmt. 

Stadtbaurat Prof. Je n s en erläutert die schriftliche Vorlage anhand von Plänen. 

Beschluß: Nach Antrag . 

7) Betrifft: Durchführung splan Nr. 133 - Drs . 345 -
Berichterstatter: Stadtbaurat Prof. Jensen 
Antrag: Dem Durchführung splan Nr. 133 für das Baugebiet beiderseits der 

Koesterallee zwischen Feldstraße und Hindenburgufer wird zugestimmt. 

Stadtbaurat Prof. Jen s en erläutert die schriftliche Vorlage anhand von Plänen. 

B eschluß: Nach Antrag . 

8) ]etrifft: Durchführungsplan Nr. 154 und 22 . Änderung des Aufbauplanes Nr . 1 J?erichterstatter: Stadtbaurat Prof. Jensen - Neue Drs. 153 -bntrag: a ) Dem Durchführung splan Nr. 154 für das B aug ebiet Langenbeckstraße j 
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NietzschestraßejKronshagener Weg , 

b) der 22 . Änderung des Aufbauplanes Nr. 1 

wird zu gestimmt. 

Stadtbaurat Prof. Jen sen erläutert die schriftliche Vorlage anhand von Plänen. 

Beschluß: Nach Antrag. 
--- Stadtrat Schatz und R atsherr Hildebrand als Anlieger haben während 

der Beratung und Beschlußfassung den Sitzungssaal verlassen. 
Der Beschluß ergeht g e gen 3 Stimmen. 

9) Betrifft: Durchführungsplan Nr. 166 - Drs. 287 -
Berichterstatter: Stadtbaurat Prof. Jensen 
Antrag: Dem Durchführungsplan Nr . 166 für das Baugebiet Hanssenstraßej 

Holtenauer StraßejProjensdorf r traße wird zug estimmt. 

Stadtbaurat Prof. Jen sen erläutert die schriftliche Vorlage anhand von Plänen. 

Beschluß: Nach Antrag. 

10) ~etrifft: Durchführungsplan Nr . 203 - Drs. 288 -
.,!?erichterstatter: Stadt baurat Prof. Jensen 
~trag: Dem Durchführungsplan Nr. 203 für das Baugebiet Papenkampj 

MichelsenstraßejKönigswe gjMoorteichwiese wird zugestimmt. 

Stadtbaurat Prof. Jen sen erläutert die schriftliche Vorlage anhand von Plänen • 

.,!?eschluß: Nach Antrag. 

11) &,etrifft: Durchführungsplan Nr. 205 - Drs. 346 -
~richterstatter: Stadtbaurat Prof. Jensen 
~trag: Dem Durchführungsplan Nr. 205 für das Baugebiet Bre m erstraße 
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zwischen Sam werstraße und NiebuhrstraßejSamwerstra ßejOlshausen­
straßejHansastraßejNiebuhrstraße 6 und 8 wird zuge s timmt. 

Stadtbaurat Prof. Jen sen erläutert die schriftliche Vorlage anhand von 
Plän en. 

Beschluß: Nach Antrag. 

12) Betrifft: Durchführung splan Nr. 207 - Drs . 289 -
Berichterstatter: Stadtbaurat Prof. Jensen 
Antrag: Dem Durchführungsplan Nr. 207 für das Baugebiet Kaiserstraßej 

Kirchenweg jIltisstraßejPreetzer Straße wird zugestim mt. 

Stadtbaurat Prof. Jen sen erläutert die s chriftliche Vorlage anhand von Plänen. 

Beschluß: Nach Antrag . 

13) Betrifft: Durchführungsplan NI . 209, 4. Änderung des Durchführungsplanes 
Nr . 37 und 2. Änderung des Durchführungsplanes Nr. 127 - Drs .. 290 -Berichterstatter: Stadtbaurat Prof. Jensen 

~trag: a) Dem Durchführungsplan Nr. 209 für das Baugebiet Karolinenwe g j 
Düsternbrooker Weg j Reventlouallee j Niemannsweg , 

b ) der 4 . Änderung des Durchführungsplanes Nr. 37 für das Baugebiet 
Hohenbergstraße jKirchenstraßejNiemannsweg j Reventlouallee, 

c ) der 2. Änderung des Durchführungsplanes Nr . 127 für das B augebiet 
Düsternbrooker Weg j Schwanenweg j Hohenbergst raßejReventlouallee 
wird zugestim mt . 

Stadtbaurat Prof. Jen sen erläutert die schriftliche Vorlage anhand von Plänen. 

,geschluß: Nach Antrag. 

11) B .. _ etrifft: Durchführungsplan Nr . 216 und 16 . Anderung des Aufbauplanes Nr. 4 &erichterstatter: Stadtbaurat Prof. Jensen - Drs . 291 -
A,ntrag: a ) Dem Durchführungsplan Nr. 216 für das B augebiet AubergjSchleusen-
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straße/Prinz-H einrich-Straße/Flintkampsredder, 
b) der 16. Änderung des Aufbauplanes Nr. 4 

wird zugestimm t . 

Stadtbaurat P r of. Jen sen erläutert die schriftliche Vorlage anhand von Plänen. 

Beschluß: Nach Antrag. 

15) Betrifft: Durchführungsplan Nr. 223 - Drs. 292 -
Berichterstatter: Stadtbaurat Prof. Jensen 
Antrag: Dem Durchführung splan Nr. 223 für das Baugebiet Wall/Seegarten/ 

S artorikai wird zugestim mt . 

Stadtbaurat P r of. Jen sen erläutert die schriftliche Vorlag e anhand von Plänen. 

1?eschluß: Nach Antrag . 

16) §etrifft: Durchführungsplan Nr. 231, 3. Änderung des' Durchführungsplanes 
Nr. 83 und 32. Änderung des Aufbauplanes Nr. 2 - Drs . 347 -Berichterstatter: Stadtbaurat Prof. Jensen 

Antrag: a) Dem Durchführungsplan Nr. 231 für das Baugebiet Havemeister­
straße/Katharinenstraße/Danziger Straße, 

b) der 3. Änderung des Durchführungsplanes Nr. 83 für das Baugebiet 
Werft straße /Kla usdorfer W e g / Elbinger Straße / Danziger Straße / 
Katharinenstraße, 

c) der 32. Änderung des Aufbauplanes Nr . 2 

wird zugestim mt . 

Stadtbaurat Prof. Jen sen erläutert die schriftliche Vorlage anhand von Plänen. 

~schluß: Nach Antrag. 
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17) Betrifft: Antrag der Fraktion Kieler Block betr. R ichtlinien.für die Gewährung 
städtischer Mietbeihilfen - Drs. 348 -

Berichterstatter: Stadtrat Schubert 
Antrag: Die Verwaltung wird beauftragt , die Richtlinien für die Gewährung 

städtischer Mietbeihilfen neu zu bearbeiten. Die neuen Richtlini n 
sind der Ratsversammlung im Juli zur Beschlußfassung vorzule gen. 

/ Anlie gender Entwurf ist der Neubearbeitung zugrundezulegen . 

Ratsherr Dr. Wer s in erläutert die schriftliche Vorlage und le die Ab­
sichten der Kieler Block-Fraktion über die G ewährung städtischer Mietbeihilfen 
dar. E s lie i m Interes s e der Wohnungsuchenden ~ die zu den sogenannten tlNot­
spitzen tl m it geringen Einkommen rechnen , daß die i m H aushalt für städtische 

ietbeihilfen vorbehaltenen Mittel intensiv eingesetzt werden , dam it auch dieser 
Kr eis der Kieler B evölkerung zu angemessenen Wohnung en kommt. Der Kieler 
Block steht auf dem Standpun kt , daß bisher die Mietbeihilfen praktisch nicht 
anwendbar waren . Die R ichtlinien m üssen geändert werden, um sie praktisch wirk­
sam er anwenden zu können , als dies bisher geschehen ist . Sprech er erläutert 
den v om Kieler Block vorgelegt en Entwurf der neuen Richtlinien und hebt hervor , 
daß sich niem and der Verpflichtung entzogen fühlen darf, daß die Stadt über die 
Landesrichtlin ien hinaus etwas tun m uß. B esonders den tlNotspitzentl des Wohnun ; s 
a m tes m uß und soll geholfen werden. 

Stadtrat K 0 wal e w s k y führt aus , daß die Ratsversamm lung schon im Febrl:t­
ar ds. Js . auf Antrag der SPD-Fr aktion den Finanzausschuß, den Fürsorg eausschufl 
und den Wohnungsausschuß beauftragt hat , die städtischen Richtlinien für die Ge ­
währung von Mietbeihilfen zu ändern. Insofern wäre der heuti O'e Antrag des Kieler 
Blocks entbehrlich g ewesen. Die SPD ist mit dem KB - Antrag grundsätzlich ein­
verstanden. Der neue Entwurf der Richtlinien sollte jetzt schnellstens von den 
Fachausschüssen beraten werden, so daß ein gut durchgearbeiteter Plan in der 
nächsten Sitzung der Ratsversam mlung vorg elegt werden kann. 

Stadtrat S c hub e r t bem erkt, daß sich der damalige Antrag der SPD, der 
dem Februar-Beschluß der Ratsversammlung zugrunde lag , lediglich mit der 
Einkomm ensgrenze befaßte. Der heu-tige KB-Antrag geht aber weiter. E s darf 
im übrig en daran erinnert werden, daß der Kieler Block die Mietbeihilfen einge­
führt und aktiviert hat . Nachdem sich die SPD zunächst nicht für die Mietbeihilfen 
erwärmen konnte , stellte der Kieler Block dann in der Februar-Sitzung erfreut 
fest, daß die SPD nunmehr bereit ist, mitzumachen. 

Stadtrat S c hat z hebt hervor , daß man sich bereits vor 2 Jahren hier in der 
Ratsversamm lun g unterhalten hat, welche Möglichkeiten für die leistungsschwa­
chen Wohnung suchenden die besten sind: Zinszuschüsse oder Miet beihilfen. Die 
SPD wies schon damals darauf hin, daß Mietbeihilfen nicht den erwarteten Erfolg 
haben würden . Die Praxis hat d ies dann auch bestätigt, denn die im Haushalt 
bereitgestellten Mittel wurden nur zum ganz geringen Teil abg erufen. Die SPD 
ist nach wie vor der Meinung , daß alle Wege beschritten werden m üssen, um den 
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leistungsschwachen Fam ilien zu einer Wohnung zu verhelfen. Dazu gehören auch die Mietbeihilfen als ein Mittel unter anderen. Der Feststellung von Stadtrat Schubert über den SPD-Antrag in der Februar - Sitzung ist entg egenzuhalten, daß sich dieser Antrag nicht nur m it der Einkommensgrenze befaßte, sondern auch m it den Wohnungsgrößen und m it der zeitlichen Begrenzung. 
Die SPD schlä nunmehr vor , den Fürsorgeausschuß als federführend für die weitere B earbeitung zu bestimm en. Sprecher bittet dann noch, in der nächsten Sitzung der Ratsversammlung Auskunft zu geben, wie weit der Deutsche Städte ­tag, Landesverband Schleswig - Holstein , mit den Beschlüssen der Ratsversamm ­lun g vom F ebruar befaßt worden ist. 

Stadtrat H art m an n beantra "Schluß der Debatte" und Beratung in den 
zuständig en Ausschüssen. 

Stadtrat S c hub e r t beantragt, als federführenden Ausschuß den Finanzaus ­schuß zu bestimmen, der den Fürsorgeausschuß und den Wohnungsausschuß zu beteiligen hat . 

Nach weiterer Aussprache darüber , w lcher Ausschuß federführend sein soll (Finanzausschuß , Fürsorgeausschuß oder Wohnun gsausschuß) ergeht folgender 

Beschluß: Nach Antrag . 
Federführend für die weitere Bearbeitung ist der Finanzausschuß mit 
der Auflage , daß er dabei den Fürsorgeausschuß und den Wohnungsaus­
schuß zu beteilig en hat. 

18) Betrifft: Spitzenfinanzierung weiterer Baumaßnahmen des außerordentlichen 
Haushaltsplanes 1958 - Drs. 340 -

Berichterstatter: Bürgermeister Dr. Fuchs 
~trag: Zur Spitzenfinanzierung weiterer Bauvorhaben des außerordentlichen 

Haushaltsplanes 1 958 wird ein Kontingent in Höhe von rd . 2.000.000 DM 
für nachstehende Zwecke fest gesetzt: 

Nr. 
v 

Haushalt s st elle 
Bezeichnung 

1 . Hochbauten 

~/121 Neubau eines Bett enhauses fü r die Städte 
Krankenanstalt, 1. Rate 

il:./121 Bau eines Altersheimes an der Wahlestraße, 
1. Rate 

~/120 Bau eines Jugend- und Kindertagesheimes 
mit einer Nebenstelle der Stadtbüch e rei 
in Kiel-Pries am Buschblick, 1. Rate 

DM 

500.000 

21.000 

45 .000 

566 . 000 
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Haushalts stelle 
Bezeichnung 

2. Straßenbauten 

651/1840 Wiederherstellung von Straßenbefestigung en, 
E r stbefestigung von Bürgersteigen und An­
lag en zur Sicherung des Verkehrs 

1849 Uferbefestigung und Gehwegherstellung von 
der Blücherbrücke bis zur Reventloubrücke 

3. Stadtentwässerung 

7021/1630 B au eines Schm utzwassersam mlers von 
Schusterkrug nach Holtenau, 2 . Rat e 

1634 Bau von Schmutzwasserkanälen im Tief­
g ebiet Kiel 

1637 Sanierung des Gebiets Düsternbrook, 
2. R ate 

1638 Sanierung der Stadtteile Hasseldieksdamm / 
Mettenhof, 1. R ate 

1639 Bau eines Schmutzwasserkanals im G ebiet 
Rüsterstraße , 1. R ate 

1642 Bau von Schm ut z- und Regenwasserkanälen 
in der Maybachstraße und in der Hofteichstraße 

4 . Sonstige Anlagen 

701/120 Wiederherst ellung der Straßenbel eucht ung 

863/235 Aufbaudarlehen für den Kieler Seefischmarkt 

Wiederholung 

1 . Hochbauten 

2 . St raßenbauten 

3. Stadtentw ä sserung 

4 . Sonstige Anlagen 

insgesamt 

566 .000 

385.000 

669 .000 

320.000 

1. 940.000 
========== 

DM 

200 . 000 

185. 000 

385 . 000 

52 .000 

40 . 000 

220 . 000 

210.000 

80. 00 0 

67 . 0 00 

669 .000 

170.000 

150.000 

32 0.000 
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Verlagerung en innerhalb der vorstehenden Finanzierungsmittel, die 
nicht von wesentlicher Bedeutung sind, werden zugelassen, sofern 
sich eine solche Notwendigkeit bei der Ausführung der Bauvorhaben 
ergibt. 

B ü r g er m eis t e r erläutert die schriftliche Vorlag e und bittet, auf Seite 3, 
1., Satz der B e gründung die hier genannten Darlehensgeber a) Landesbank und 
Glrozentrale S chleswig - Holstein und b) Kieler Spar - und Leihkas se bzw. sonstige 
Geldg eber zu streichen und dafür zu setzen: "noch aufzunehm ende Darlehen". 

~schluß: Nach Antrag . 

19) ~rifft: Aufnahm e eines Bundesdarlehens für den Ersatzbau der Muthesius­
- Drs . 32 5 -B Werkschule 

~chterstatter: Bürgerm eister Dr. Fuchs 
~1. Von der Bundesr epublik Deutschland (Bundesfinanzverwaltung), ver -

treten durch den Bundesm inister für wirtschaftlichen B esitz des Bun­
des , dieser vertreten durch den Oberfinanzpräsidenten der Oberfinanz­
direktion Kiel, wird ein Darlehen bis zum Betrag von 1.912.000 DM 
zu folg enden B edingungen aufgenommen: 

Auszahlungskurs: 

Zinssatz: 

Tilgung: 

Änderung der Zins­
und Tilgungsbedin­
gungen: 

100 v . H. 

2 % p . a. vom Tag e der Auszahlung der einzel­
nen Darlehensraten an , halbjährlich nachträg ­
lich am 1.4. und 1. 10. eines jeden Jahres fälli g 

von dem auf die Fertigstellung der Ersatzbauten 
folgenden 1. 4 . an, spätestens ab 1.4.1960 in 20 
gleichen Jahresraten, jährlich nachträglich am 
1. 4. eines jeden Jahres zahlbar. 

Der Darlehensgeber behält sich vor, jeweils 
in Abständen von 3 Jahren zu prüfen, ob der 
Stadt Kiel auf Grund ihrer Finanz- und Wirt­
schaftslag e eine höhere Verzinsung und eine 
schnellere Tilgung zugemutet werden kann. Diese 
Prüfung erfolgt erstmals zum 1. April 1962. 

2 . Das Darlehen ist ausschließlich zur Finanzierung des Ersatzbaues 
der Muthesius - Werkschule zu verwenden. 

13es hl ~: Nach Antrag. 
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- 11 -

20) Betrifft: Darlehen an die Kieler Wohnungsbaug esellschaft mbH. zur Finanzie­
rung des Baues von W ohnungen für leistungsschwache F a m ilien 

Berichterstatter : Bürgermeiste r Dr. Fuchs - Drs. 326 -Antrag:1. Im R a hmen der bei der H aushalt s stelle V 641/235 des außerordent­
lichen H aushaltsplanes 1958 bereitgestellten Mittel werden der Kieler 
Wohnun gsbau GmbH. Darlehen in Höhe der jeweils v erfügbaren Er­
löse aus dem Verkauf städtischer Wohngrundstücke gewährt. 

2. Die Darlehen sind ausschließlich zur Finanzierung des Baues von 
Wohnungen für leistungss chwache Familien zu verwenden. 

3. Die Darlehen sind m it den B edingungen auszustatten, wie sie das Land für seine Wohnungsbaudarlehen in älmlich gelagerten Fällen festsetzt. 
4 . Für den z. Z . verfügbaren Betrag von 108.000 DM gelten fol gende 

B edin ngen: 

Zinssatz: 0,5 % p. a. 

Verwaltungskostenbeitr a g: 0 , 5 % p. a. der jeweiligen R est schuld , 
jedoch m indestens 0,2 % p. a. der Ur ­
sprungsschuld 

Tilgun g: 1 % p. a. zuzüglich 1 % p. a. bzw. 0, 8 % 
p . a. ersparter Zill.sen 

Fälligkeit des Schulden-
dienstes: halbjährlich nachträglich 
Dingliche Sicherstellung: an bereitester Stelle. 

5. Den Vertretern der Stadt Kiel im Aufsichtsrat der Kieler Wohnungs­
baugesellschaft m bH . wird nach § 86 GO die Genehm i gung erteilt, 
v orstehenden Darlehensaufnahlnen zuzustimmen. 

B eschluß: Nach Antrag. 
Stadtrat Schatz als Geschäftsführer der Kieler Wohnungsbaugesell­
schaft m bR. hat während der B eratung und Beschlußfassung den 
Sitzungssaal verlassen. 

21 ) Betrifft: Darlehensaufnahme der Rohlsteinwerk Schleswig - Holstein GmbH. Berichterstatter: Bürgerm eister Dr. Fuchs - Drs . 327 -
Antrag: Den Vertretern der Stadt Kiel im Aufsichtsrat der Hohlsteinwerk 

Schleswig - Holstein GmbH. wird gemäß § 86 der Gemeindeordnung 
für Schleswig - Holstein vom 24. Januar 1950 die Genehmigung erteilt, 
der Aufnahme eines Betriebsmittelkredits in Höhe von 50. 000 DM 
bei der Kieler Spar - und Leihkasse zuzustimmen. 

Beschluß: Nach Antrag. 

- 12 -
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22) Betrifft : Ände rung des Hafentarifes - Drs. 34 1 -
B e richterstatter: Stadtrat Langbehn 
Antrag: Die §§ 9 und 12 des Tarifes für die Erhebung v on Hafenabgaben durch 

die Stadt Kiel - H afentarif - vom 1. 1. 1957 werden wie folgt geändert: 

1. U 
Im Unterabschnitt B . Erm äßigung en ist der bisherig e Absatz (7) 
zu streichen und dafür einzusetzen: 

"(7) Für Passagiersch-iffe J die im Ausflugsverkehr v on und nach 
Kiel eingesetzt sind, ist nur die Hälfte der tarifm äßigen Hafen ge­
bü hr nach § 9 A . Abs . (2) Ziff. 2 = je cbm NRG 0 J 04 DM zu zahlen. 
(8) Die Vorschriften der Absätze (6) und (7) gelten n icht für F ö r de ­
dampfer und Passagierschiffe i m allgem einen Verkehr. tt 

2.~ 

Im Unterabschnitt B . Ermäßigungen ist zu streichen: 
" Bei vorüberg ehender B enutzung ist für jede volle und an gefang ene 
Liegezeit von 48 Stunden 1/10 der Jahresgebühr zu zahlen. Dauert 
die L ieg ezeit w eniger als 48 Stunden J ist 1/20 der Jahresgebühr 
zu zahlen." 

und dafü r einzusetzen: 

" B . Ermäßigung en 

Bei vorübergehender B enutzung der städtischen Segels portanlagen 
ist folgen de Gebühr zu zahlen: 

Gruppe 1 für Boote v on 4 - 8 m Länge 
Gruppe 2 für B oote von 9 - 12 m Läng e 
Gruppe 3 für B oote von 1 3 - 15 m Länge 
Gruppe 4 für Boote v on über 15 m Läng e 

B es chluß: Nach Antrag. 

0 J 50 DM t gl. 
1, -- DM t gl. 
2 , - - DM t gl . 
3 J - - DM t gl. 

23) Betrifft: Gebührenordnung für die Erhebung von Marktstandg eld für die Wochen-
und Jahrm ärkte im Stadtgebiet Kiel - Drs. 342 -

Berichterstatter: Stadtrat B orchert 
Antrag: Dem anliegenden Nachtrag zur " Gebührenordnung für die Erhebung von 

Marktstandgeld für die Wochen- und Jahrmärkte im Stadtgebiet Kiel" 
wird zugestimm t . 

B eschluß: Nach Antrag. 
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24) B etrifft: Entgeltsordnung für das Schullandheim Schönhag en - Drs. 279 -
Berichterstatter: Stadtschulrat Dr. Hoffmann 
Antrag: Die als Anlage beigefü e Entgeltsordnung für das Schullandheim 

Schönhagen wird genehmi 

Beschluß: Nach Antrag. 
Der Beschluß ergeht ge gen 1 Stimme. 

25) Betrifft: Vertretung des Eigenbetriebes " Hafen- und Verkehrsbetriebe der 
Stadt Kiel" - Drs. 336 -

Berichterstatter: Stadtrat Langbehn 
Antrag:l . Die Zuständigkeit des Werkleiters Verkehrsdirektor Schm i galla wird 

im We g e der Geschäftsverteilung auf den Einzelbetrieb Ostseehalle 
beschränkt. Er hat in diesem Rahmen Vertretungsmacht . 

2. Stadtoberinspektor H aferlach wird zum Werkleiter bestellt . Im Wege 
der Ges chäftsverteilun g werden ihm alle Einzelbetriebe außer dem 
Einzelbetrieb Ostseehalle zug ewiesen. Er hat in diesem Rahmen Ver­
tretung smacht . 

Er wird als Behinderungsvertreter für die Werkl eitung der Hafen ­
und Verkehrsbetriebe ohne Silo Kiel-Nordhafen abberufen. 

3. Stadtoberinspektor Weiße wird zum Werkleiter K (kaufmännische 
Angelegenheite,n ) bestellt. 

4 . G eschäftsführer Zirkel wird als Vertreter der Werkleitung in seinem 
Arbeitsgebiet Silo Kiel-Nordhafen abberufen. 

Stadtrat S c hub e r t weist darauf hin , daß man sich d emnächst mit der Frage des Nachfolgers des Geschäftsführers für den Silo Kiel -Nordhafen zu befassen haben wird. 

Stadtrat L a n g b e h n bemerkt dazu, daß sich die zuständigen Ausschüsse in Kürze m it dieser Angelegenheit beschäftig en werden. 

Beschluß: Nach Antrag . 

26) Betrifft: Bau eines Sprungturmes im Freibad Kat zheid e - Drs . 263 -Berichte rstatter: St adtrat Langbehn 
Antrag: Dem Bau eines lO-m-Sprungturme s m it 1-, 5-, 7 1/2 - und lO- m -Platt­form im Freibad Katzhei d e w i rd zuge s timmt. 

- 14 -
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Stadtrat L a n g b e h n erläutert die schriftliche Vorlage. 

Ratsherr Dr. R ü d e 1 s pricht g e gen die Vorlage und weist darauf hin , daß das Bad vor allem der Erholung der Bevölkerung und nicht dem Sport dienen soll. Es sollte deshalb auf den Sprungturm verzichtet und das eing esparte G eld für 
andere Aufgaben verwendet werden. 

Ratsherr R ad ke m eint, daß die Stadt der Bevölkerung des Ostufers und auch den Sportlern dadurch schon weitgehend entge gengekommen ist , daß sie für das Freibad eine so hohe Aus gabe auf sich nahm. Wenn die Sportler einen Sprung­turm wünschen , werden sie ihn auch zu finanzieren haben. Vielleicht sollte man einmal m it dem Landessportverband verhandeln. Die beim Bau des Freibades eingesparten Mittel sollten eingesetzt werden für andere dringendere Aufgaben, von denen es noch sehr viele gibt. 

Auf Bitte von Stadtrat S c ha t z wird die Sitzung von 16 . 20 Uhr - 16.45 Uhr unterbrochen. Die Fraktionen ziehen sich zur Beratung zurück. 

Stadtrat S c hat z führt aus, daß sich die SPD inzwischen nochmals mit der Vorlage befaßt hat , und zwar unter dem Gesichtspunkt, ob das Freibad in erster Linie eine Erholungsanlage oder eine Sportanlage sein soll. Die SPD ist der An­sicht, daß die Erholung sanlag e überwiegt . Der Charakter einer solchen Anlage wird aber durch einen 10-m -Sprun urm g estört .. Die SPD m eint aber auch, daß der Jugend weit gehend Möglichkeiten zu Sport und Spiel ge g eben werden m üssen. Dafür reicht ein 3-m- Brett nicht aus. Es wird deshalb vor geschlag en, anstelle des 10-m -Sprungturmes eine 5-m-Anlage vorzusehen. 

Stadtrat S c hub e r t erklärt, daß er persönlich nach wie vor g e g en das Frei­bad ist. Die Mehrheit seiner Fraktion ist der Ansicht, daß ein Erholungsbad geschaffen werden soll, dessen Charakter durch einen 10-m- Sprungturm gestört würde. Der Kieler Block ist deshalb m it Mehrheit bereit. einer 5 - m-Sprunganlage zuzustimmen, obwohl auch hierdurch gewisse Mehrkosten entstehen werden. 

Ratsherr N 0 1 te erklärt, daß er persönlich für ein sportgerechtes B ad mit einem 10-m-Sprun urm ist. 

Beschluß: Im Freibad Katzheide ist unter Einschränkun g der Mittel ein Sprung­
brett mit 1-, 3- und 5-m-Plattform zu errichten. 
Der Beschluß ergeht ge gen 3 Stimmen bei 2 Stimmenthaltungen. 

27) Betrifft: Nachforderung für Gründungskosten beim Neubau der Hebbelschule -
2 . Bauabschnitt - - Drs. 272 -

B erichterstatter: Stadtschulrat Dr. Hoffmann 
Antrag: Folgende außerplanmäßige Aus gabe wird genehm igt: 
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V 231/1 232 " Wiederaufbau der Hebbelschule" 
2. Bauabschnitt - Baukosten - 14 .000 DM 

=========== 
Der Betrag wird aus Landeszuschüssen finanziert. End "" ltig e Veran­
schlagung im R ahm en des Nachtrag s haushaltsplane s . 

Beschluß: Jach Antrag . 

28) Betrifft: Straßenbenennung - Drs. 349 -
B erichterstatter: Stadtbaurat P r of. Jensen 
Antrag: Die neue Straße in dem Siedlung s gebiet östlich der Projensdorfer 

Straße erhält die B ezeichnung " R ethbrook" • 

B eschluß: Nach A nt rag. 

29) Betrifft: Umlegungsausschuß - Drs. 338 -
Berichterstatter: Stadtbaurat Prof. Jensen 
Antrag:1. § 1 3 der R ichtlin ien für die Selbstverwaltung der Stadt Kiel vom 20. 

April 19 50 erh ält die fol genden neuen Nummern: 

"3Ga. die Anordnung und die Einstellung des Um legung sverfahrens 
§§ 19, 39 Abs. 1 des Aufbaug esetzes), 

36b. die Bestimmung der Gr enzen des U m legung s gebiete s und die 
Ausnahme einzelner im Umle b n g s gebiet lieg ender Grundstücka 
von der Umlegung (§ 21 des Aufbaug esetzes) , 

36 c. die H öh e der nach dem Verteilung sverzeichnis von der Gemeinde 
zu zahlenden Abfindungen, Ablösung en und Beiträg e (§ 31 Nr. 1 
des Aufbaugesetzes). " 

2. Die Anlag e B (Ausschüsse) zu den Richtlinien für die Selbstverwaltung 
der Stadt Kiel v om 20. April 1950 erhält folg ende neue Nummer: 
!I 16a. U I h ß m e gungsaussc u 

A. ~~~~!~ cr~~9~~~ 
Gemeindeordnung 

§§ 15 Nr. 3, 18 bis 39 des Gesetzes über den Aufbau in den 
schI. -ho G e m einden (Aufbaug esetz) vom 21 . Mai 1949 (GVO 
B I. SchI. - H . S. 93). 

B . Zusammensetzung 

§ 20 Absatz 1 Satz 3 und Absatz 2 des Aufbaugesetzes: 
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5 Mitglieder, davon m indestens 2 R atsh err en . 
D e r Vorsitzende m uß die B efähigung zum Richteramt oder 
höh eren Verwaltungsdienst haben. E in Mitglied m uß Sach­
kunde im Städtebau und ein Mitglied rnuß Sachkunde für 
Grundbesitz haben. 

F ür alle Mitglieder sind Stellvertreter zu b estellen. 
c. Aufga b engebiet 

Umlegungsverfahren 

D . Einzelne A ufgaben 

1. Zustimmung zur Verfügun g über ein von der Um legun g 
betroffenes Grundstück (§ 24 Abs . 2 des A ufbaugesetzes) , 

2. Zustimmung zur Begründung oder Änderung von Miet­
und P achtverhältnissen über einbezogene Grundstücke 
(§ 28 Absatz 2 des Aufbau gesetzes) , 

3. Entscheidung über den B estandsplan und das Bestands­
verzeichnis (§ 23 Absätze 1 bis 3 des Aufbaugesetzes) , 

4 . Entscheidung über den Um legungsplan und das Vertei­
lungs v erzeichnis nach vorheriger Anhörung der Beteilig ­
ten (§ 29 des Aufbaugesetzes) , 

5. Entscheidung über Einsprüche ge gen den Um l e gungsplan 
nebst Um legungsverzeichnis und Verteilungsverzeichnis 
(§ 33 des Aufbaugesetzes) , 

6. Entscheidung über die vorläufige Besitzeinweisung 
(§ 37 Abs . 1 des Aufbaugesetzes) , 

7 . Entscheidung, daß die Vornahme baulicher Maßnahmen 
v ersagt wird (§ 37 Absatz 2 des Aufbaugesetzes) • \I 

3. § 45 der Geschäftsordnung für die Ratsversammlung der Stadt Kiel 
vom 20. April 1950 erhält folgende neue Nr. 10: 

"10. Der Um legungsausschuß ist nur beschlußfähig bei Anwesen ­
heit säm tlicher Mitglieder oder der für die fehlenden Mit­
glieder g ewählten Stellvertreter. " 

Beschluß: Nach Antrag. 

30) Betrifft: Wahl von ehrenamtlichen Bei sitzern in die Ausschüsse g emäß § 12 
des Kriegsgefangenenent schädi gungsgeset zes - Drs . 339 -

Berichterstatter: Stadtpräsident Dr . Si evers 
Antrag: Folgende Beisitzer werden g ewählt: 
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1. 

2. 

3. 

(ehern. Krieg s gefangener) 

4 . (ehern. Kriegs gefangener) 
5. 

6. (ehern. Kriegsgefan gener) 
7. 

8. (ehern. Kriegs g efangener) 

Beschluß: Es werden g ewählt: 

1. Gerhard Moritzen , Kiel, Seeblick 7 a 

2. Fritz Schlüter , Kiel, Clausewitzstraße 6 
(ehemaliger Krieg s gefangener) 

3. Hans - Ewald Reinke , Kiel, Bismarck-Alle 11 
4 . Kurt Hagen , Kiel, Wrangelstraße 50 

(ehemaliger Kriegsgefangener) 

5. Dr. m ed. Christian Petersen, Kiel, Sophienblatt 22 
6. Josef B orscheidt, Kiel l Adolfstraße 17 

(ehem aliger Kriegsgefangener) 

7. Willy Niebuhr , Kiel , Virchowstraße 14 

8. Fritz Jarr , Kiel , Feldstraße 33 
(ehemaliger Kriegsgefangener) 

31 ) Betrifft: Jagdbeirat - Drs. 352 -
Berichterstatter: Stadtrat Borchert 
Antrag: In den Jagdbeirat wird als Vertreter der Jagdgenossenschaften 

Herr ... ................... , wohnhaft .. .................. . 
entsandt. 

Beschluß: In den Jagdbeirat wird als Vertreter der Jagd genossenschaften Diplomgärtner Porschke, Tiefbauamt - Gartenbauabteilung - entsandt. 

32) Betrifft: Durchführung der Wahlen in der Sozialversicherung 
- Dringlichkeitsvorlage - Drs. 360 -Berichterstatter: Stadtrat Borchert 

Antrag: Bei der neu einzurichtenden Haushaltsstelle 055/6.718 11 Durchführung 
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der Wahlen in der Sozialversicherung" wird eine außerplanm äßige 
Aus gabe bis zu 10.000 DM genehm igt. 

Die Aus gabe wird durch eine gleich hohe Einnahm e bei der neu einzu­
richtenden HaushaUsstelle 055/083 "Von Versicherungsträgern" g e­
deckt. 

Beschluß: Nach Antrag. 

33) Verschiedenes 

Keine Wortm eldungen. 

t /. 
- ;htill' ) 

Stadtpräsident 'v 

(S chriftführ er) 

( I 

tJ '0C< '--;C~. 
Ratsherrin 
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16) Verschiedenes 

Keine W ortm eldungen. 

Nachdem die Öffentlichkeit wiederherg estellt ist , gibt S t a d t prä s i den t 
die in n ichtöffentlicher Sitzung gefaßten B eschlüsse bekannt . 

L I 1 
11 - .tl/al;' 'I 

Stadtpräs ident 

(Schriftführer) 

' tadt Kiel 
Ik O b, I b i i rv,er. c~ 

o;C!tC!n I , VI-~ 
Ratsherrin 



Hauptamt Kiel, den 30. Mai 1958 

1) Abschrift der Niederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung vom 
22. Mai 1958 erhält das Büro des Stadtpräsidenten zur Kenntnis. 

2 ) Auszüge erhalten: 

Von Punkt 3 der Niederschrift: 2 x Stadtplanungsamt z. K. u. w. V. 
11 11 4 11 

" 2 x Stadtplanungsamt z. K. 
11 11 5 11 11 2 x Stadtplanungsamt z.K. u.w. V. 
11 11 6 " 11 2 x Stadtplanungsamt z.K.u.w. V. 
11 11 7 11 11 2 x Stadtplanung samt z.K. u.w. V . 
11 " 8 " 11 2 x Stadtplanungsamt z.K . u.w. V. 
II 11 9 " 11 2 x Stadtplanungsamt z.K.u.w.V. 
11 11 10 " " 2 x Stadtpl anungsamt z. K. u. w. V. 
11 11 11 11 " 2 x Stadtplanungsamt z.K.u.w.V. 

" 11 12 11 11 2 x Stadtplanungsamt z.K.u.w.V. 
11 11 13 11 11 2 x StadtplanLmgsamt z. K. u. w . V. 
11 11 14 11 11 2 x Stadtplanungsamt z.K.u.w.V. 
11 11 15 11 11 2 x Stadtplanungsamt z.K.u.w. V. 
11 11 16 11 11 2 x Stadtplanung samt z. K. u. w. V. 
11 11 17 11 11 a ) Kämmereiamt z. K. u. w. V. 

b) Fürsorgeamt z. K. u. w . V. 
c ) Wohnungsamt z. K . u. w. v. 
d) Rechnungsprüfun gsamt z. K. 
e ) Liegenschaftsam t - Wohnungsbaufinan-

zierung - z. K. u. w . V. wegen der von 
Stadtrat Schatz erbetenen Auskunft. 

11 11 18 11 11 a) 2 x Kämmereiamt z. K. u. w. V. 
b) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

11 11 19 11 " a) 2 x Kämmereiamt z. K. u . w. V. 
b) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

11 11 20 11 11 a) 2 x Kämmereiamt z. K. u. w. V. 
b) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

11 11 2 1 11 11 a ) 2 x Kämmereiamt z. K . u . w. v. 
b) R echnungsprüfungsamt z. K. 

11 11 22 11 11 a ) Hafen- und Verkehrsbetriebe z.K. 
u. w. v. 

b) Kämmereiamt z. K. 
c) Re chnungsprüfungs amt z. K. 
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der Niederschrift : a ) Ordn ungsamt - Vollzugs dienst -
z . K, u. w . v. 

b ) Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsa m t z . K. 

11 " a) Schul- und Kulturam t z . K. u. w. V. 
b) Kämmereiamt z. K, 
c ) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

" !I a ) Hafen- und Ver kehrsbetriebe z.K. 
u.w. V. 

b) Hauptam t 00.3 z . K. u. w. V. 
c) Rechnungsprüfungs amt z. K. 
d) Rechtsam t z. K . 
e ) F r emdenverkehrs- und AusstellungS' 

amt z. K. 

" If a ) Sportamt z. K . u. w. v. 
b) Tiefbauamt z. K. 
c) Kämmereiam t z. K . 
d ) Rechnungsprüfungsamt z. K . 

11 If a ) Schul- und Kulturamt z . K . u. w . v. 
b) 2 x Kämmereiam t z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

" " Bauverwaltungsam t z. K. u. w. V. 
11 " a ) Bau verwaltungsamt z. K . u. w. V. 

b ) Rechtsam t z. K . 
c ) Hauptamt 00.0 z. K. 

11 If Fürsorgestelle für Kriegsopfer z.K. 
u.w . V. 

If 11 Ordnungsamt z. K . u. w. V. 

" If a ) Versicherungsamt z. K. u . w. v. 
b) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c ) Rechnungsprüfungsamt z . K. 

Nichtöffentliche Sitzung --------------------
11 Personalamt z. K. u. w. V . 
11 11 a ) L iegen s chaftsamt z. K . u. w . V. 

b) Personalam t z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

11 If a ) Liegenschaftsamt z. K. u. w. V. 
b ) Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K . 

If 11 a) Liegenschaftsamt z. K. u. w. V. 
b) Kämmereiamt z. K. 
c) R echnungsprüfungsamt z. K. 
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Von Punkt 5 der Niederschrift: a ) Liegens chaftsamt z. K. u. w. v. 
b) Kämmereiamt z. K. 
c ) Rechnungsprüfun gsamt z. K . 

" " 6 " " a ) Lie genschaftsamt z. K. u. w. v. 
b) Kämm ereiamt z. K. 
c ) echnung sprüfun gsamt z. K. 

" " 7 " " a ) 2 x Kämmereiamt z. K. 
b) Rechnungsprüfungsamt z. K . 

" " 8 11 11 
a ) 2 x Kämmerei amt z, K . u. w. v. 
b) Rechnung s prüfungsamt z. K. 

" " 9 " " a ) 2 x Kämmereiam t z. K . u . w. v. 
b) Rechnungsp r üfungsam t z. K. 

11 " 10 " " a ) 2 x Kämmereiamt z. K. u. w. V. 
b) Rechnung sprüfungsamt z. K. 

" " 11 " 11 
a ) 2 Je Kämmereiamt z. K. u . w. V. 
b) Rechnungsprüfungsamt z. K . 

" " 12 " 11 a) 2 x Kämmereiamt z. K. u . w. V. 
b) Re chnungsprüfungsamt z. K. 

" " 13 " 11 a) Hauptam t 00. 8 z . K , u . w. V . 
b) echnungsprüfungsamt z. K. 

" " 14 11 " a ) Schul- und Kulturamt z. K . u. w . v. 
b) 2 x Kämmereiamt z. K . 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K . 
d) P resseamt - Kieler Woche - z.K. 

" 11 15 11 " a) Schul- und Kulturamt z. K. u. w . V. 
b) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K . 
d) Presseamt - Kieler Woche - z.K. 
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